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ÁãáðçôÝ ìáèçôÞ, áãáðçôÞ ìáèÞôñéá!

Êáëþò Þëèåò îáíÜ óôïí êüóìï ôïõ Andreas êáé ôçò 

Maria-Christine, ôùí çñþùí ôçò óåéñÜò „Deutsch -  ein Hit!“.

¸÷ïõí ðåñßðïõ ôç äéêÞ óïõ çëéêßá êáé èá óïõ êñáôÞóïõí

óõíôñïöéÜ ìå ôéò éóôïñßåò êáé ôéò ðåñéðÝôåéÝò ôïõò üëç ôç

ó÷ïëéêÞ ÷ñïíéÜ. ¼ðùò èá èõìÜóáé, ï Andreas êáé ç Maria-

Christine Ý÷ïõí ãåííçèåß óôç Ãåñìáíßá, êáé óõãêåêñéìÝíá óôï

Âåñïëßíï, áðü ¸ëëçíá ðáôÝñá êáé ÁõóôñéáêÞ ìçôÝñá. ¸÷ïõí

ãíùñßóåé ìåãáëþíïíôáò äýï äéáöïñåôéêïýò ðïëéôéóìïýò, ôïν

ãåñìáíéêü êáé ôïí åëëçíéêü. ÎÝñïõí ëïéðüí ðïëý êáëÜ ðþò íá óå

âïçèÞóïõí íá ìÜèåéò åýêïëá êáé ãñÞãïñá ôç ãåñìáíéêÞ ãëþóóá.

ÖÝôïò, ï Andreas êáé ç Maria-Christine èá âñåèïýí êáé óå Üëëá

ìÝñç ôçò Ãåñìáíßáò Þ ôçò Áõóôñßáò, ð.÷. óôï Ìüíá÷ï, óôï

Áìâïýñãï êáé óôï ÓÜëôóìðïõñãê. ÌÝóá áðü åéêüíåò,

öùôïãñáößåò, êåßìåíá êáé ðáé÷íßäéá èá óõíå÷ßóïõí íá óïõ

ìáèáßíïõí ìå åõ÷Üñéóôï êáé äéáóêåäáóôéêü ôñüðï ôç ãëþóóá,

ôïí ðïëéôéóìü êáé ôéò óõíÞèåéåò ôùí ãåñìáíüöùíùí ëáþí. 

Ôá ìéêñÜ ðïíôßêéá, ðïõ Ý÷åéò Þäç ãíùñßóåé óôï ðñþôï âéâëßï ôçò

óåéñÜò, èá óå óõíôñïöåýóïõí êáé óôá åííÝá êåöÜëáéá áõôïý

ôïõ âéâëßïõ.  

Áò äïýìå ëïéðüí ôé Ý÷ïõí íá ìáò ðïõí ï Andreas, ç 

Maria-Christine êáé ç ðáñÝá ôïõò.

5
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Áöïý ÷ùñéóôåßôå óå ïìÜäåò 3 - 5 áôüìùí, ìïéñÜóôå ôéò åéêüíåò êáé óõãêåíôñþóôå
ðëçñïöïñßåò ãéá ôá åéêïíéæüìåíá ðñüóùðá (üíïìá, ó÷Ýóç ìå ôá õðüëïéðá Üôïìá, çëéêßá,
êáôáãùãÞ, ôüðïò êáôïéêßáò, áðáó÷üëçóç Þ åñãáóßá, ÷üìðé, áãáðçìÝíï öáãçôü, ðïý
ðçãáßíïõí êáé ôé êÜíïõí óôéò äéáêïðÝò êëð.). Óôï Deutsch ein Hit! 1 ìðïñåßôå íá âñåßôå
ðïëëÝò ÷ñÞóéìåò ðëçñïöïñßåò. Ãéá íá öôéÜîåôå ôçí áößóá ÷ñçóéìïðïéÞóôå üëåò ôéò
ðëçñïöïñßåò ðïõ óõãêåíôñþóáôå êáé ãñÜøôå êÜôù áðü êÜèå åéêüíá ôçò áößóáò Ýíá
êåßìåíï ãéá êÜèå ðñüóùðï. 

9

Einstieg

CarmenOliver, Stefan und Eleni

Ali und Fatima

Herr Alexiou

die Eltern von
Frau Alexiou

Frau Alexiou

Tante Elena

Andreas Maria-Christine

Onkel Hubert und
seine Kinder 

die Eltern von Herrn
Alexiou
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Einheit 1 - Ferien und Freizeit

Ein Wochenende in
München

Fit und gesund

L2

L3

Wie waren die
Ferien?

L1
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Hier lerne ich:
l Íá ìéëÜù êáé íá ãñÜöù ãéá ôéò äñáóôçñéüôçôÝò ìïõ êáôÜ ôç äéÜñêåéá ôùí äéáêïðþí.

l Íá ìéëÜù ãéá ôá æþá.

l Ôá ÷ñþìáôá.

Der Flamingo ist rosa und das Zebra ist schwarz-wei
gestreift.

Mieze ist eine Siam-Katze. 

Sie ist 2 Jahre alt. 
Ihr Fell ist sehr weich. 

Sie frisst keine Mäuse und si
e

mag Hunde.

Lektion 1 - Wie waren die Ferien?

Wie waren deine Ferien?
Toll, aber wir hatten auch 

viel zu tun.

Mein Lieblingstier ist mein Hund
Bennie. Er ist 3 Jahre alt. 

ß
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1. Carmen hat ihr Fotoalbum von Paros gemacht und sie schickt es Andreas und 
Maria-Christine. Verbinde die Texte mit den Fotos!   

Was machst du im Sommer? Was nicht?
Pantomime: Eine / einer spielt, die anderen raten!

12

Hier hören wir Musik
und Herr Alexiou
angelt. 

Frau Alexiou und ich
kaufen Souvenirs
für meine Eltern! B

Maria-Christine lernt
natürlich nicht für die
Schule! Das ist
ein Krimi! E

Hier zelten wir eine
Nacht am Strand!
Wie romantisch! D

Die Oma feiert ihren
Namenstag! 
Sie heißt Maria! F

A

Andreas und ich 
füttern die Tiere und
machen den Stall
sauber! C

2

1

6

4
3

5

Lektion 1 - Wie waren die Ferien?

a

AB: 1.

1 2 3 4 5
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2. Zu Hause in Berlin. Andreas trifft Ali. 
Hör den Dialog und ordne!

Ali: Hallo, Andreas, endlich bist du wieder da. 
Na, wie waren deine Ferien?

Andreas: 

Ali:

Andreas:

Ali:

Andreas: Doch, doch, jeden Nachmittag. Und die Arbeit war nicht so schlimm. 
Wir hatten auch Spaß dabei! 

Ali: Und wie geht es jetzt deinem Opa?
Andreas: Es geht ihm schon viel besser.

3. ÌéëÜìå ãéá ôï ðáñåëèüí.
Ergänze die Tabelle. Die Verbformen sind im Dialog. 

4. Warum denn?

Ôé ðáñáôçñåßò;
Ôï ................ êáé ôï .................
ðñüóùðï åßíáé ßäéá ôüóï óôïí
åíéêü üóï êáé óôïí ðëçèõíôéêü
áñéèìü.

3. Also, die Ferien auf Paros waren toll, wie immer. Aber dieses Jahr 
hatten wir auch Arbeit.

2. Hattet ihr keine Zeit zum Schwimmen?

1. Mein Opa war krank. Und er hat Tiere, besonders Ziegen, Schafe und
Hühner. Die wollen fressen! So hatten wir viel zu tun. Zum Glück war
auch Carmen da.

AB: 2., 3.

ich
du
er/sie/es
wir
ihr
sie/Sie

sein
war
warst

waren
wart

haben
hatte
hattest
hatte

hatten

Lektion 1
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4. Marie-Christine denkt an ihre Ferien auf Paros. 
Sie liest in ihrem Tagebuch.

Ali bekommt eine Postkarte von Carmen aus Spanien.

Richtig oder falsch? r f
1. Andreas hat den Esel genervt.

2. Carmen war auch bei Onkel Tassos.

3. Alle haben gelacht, weil Maria-Christine 

Gitarre gespielt hat.

4. Max hat nur über die Schule geredet.

5. Carmen hat auf Paros auch gearbeitet.

6. Andreas hat die Tiere gefüttert.

Lektion 1 - Wie waren die Ferien?
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5. ÌéëÜìå ãéá ôï ðáñåëèüí (ïìáëÜ ñÞìáôá)
Finde ähnliche Sätze in den Texten und schreib 5 Beispiele in die Tabelle.   

Andreas  macht  Fotos. (ðáñüí) 

Andreas hat wie immer Fotos gemacht. (ðáñåëèüí)

Was ist richtig? Kreuze an!
1. Óå ðïéá èÝóç âñßóêåôáé ôï Hilfsverb; 

á. óôç 2ç èÝóç â. óôï ôÝëïò ôçò ðñüôáóçò
2. Óå ðïéá èÝóç âñßóêåôáé ôï Partizip Perfekt;

á. óôç 2ç èÝóç â. óôï ôÝëïò ôçò ðñüôáóçò

6. Sieh noch mal Carmens Fotoalbum auf Seite 12. 
a. Erzähle! Was haben Carmen und die Alexious 
auf Paros gemacht? 

b. Und du, was hast du in den Ferien gemacht?

Áõôüò ï ÷ñüíïò ôïõ ðáñåëèüíôïò ëÝãåôáé Perfekt.
Ï ó÷çìáôéóìüò ãßíåôáé ìå ôï Hilfsverb (âïçèçôéêü
ñÞìá) ................ ðïõ êëßíåôáé êáé ôï Partizip Perfekt
(ìåôï÷Þ ðáñáêåéìÝíïõ) ðïõ äåí êëßíåôáé êáé
ó÷çìáôßæåôáé üðùò ôï 3ï ðñüóùðï ôïõ åíåóôþôá
ìå ôï ðñüèåìá ___-.

AB: 4., 5., 6., 7.

Lektion 1

Carmen und ich haben mit dem Esel gespielt

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................
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b.O Andreas åðéóêÝðôåôáé ôïí Stefan êáé èÝëïõí íá ôáéñéÜîïõí ôéò 
öùôïãñáößåò ìå ôá êåßìåíá. ÂïÞèçóÝ ôïõò!

c. Möchtest du ein Tier aus dem Tierheim haben? 
Such eins aus! Warum?
Ich möchte ............................. haben, weil ....................................
Ich möchte kein___  ........................... haben, weil .................

Diese zwei Kanarienvögel sind
ein Paar. Sie singen viel und
mögen Fernsehen! Dann sin-
gen sie noch mehr. E

Mieze ist eine Siam-Katze. Sie

ist 2 Jahre alt. Ihr Fell ist sehr

weich. Sie frisst keine Mäuse

und sie mag Hunde! D

Der Papagei heißt Rocko. Er kommt aus Brasilien.Er kann sprechen. Er sagtimmer: „Ich liebe dich!“ C

Hasso ist ein
Schäferhund. Er ist noch
jung und liebt Kinder.
Welche Familie möchte
Hasso haben? A 2

3
5

AB: 8.

1 2 3 4 5

4

Lektion 1 - Wie waren die Ferien?

Die zwei Hamster heißen

Dicky und Toby. Sie spielen

gern und brauchen nicht

viel Platz. B

1

7. a. Andreas ruft seinen Freund Stefan an. Hör den Dialog und ergänze.

A: Hallo Stefan, ich bin's, Andreas. Sag mal, stimmt das, 
du warst im August in ................................... und hast gejobbt? 

S: Ja, beim Tierschutzverein. 
A: Und was hast du da gemacht?
S: Ich habe im Tierheim ................................... gefüttert und viele 

Fotos gemacht. Und die stellen wir ins Internet. 
Jetzt ................................... ich auch Texte über die Tiere.

A: Das ist ja .....................! Kann ich die Fotos mal .........................?
S: Ja klar, ................................. doch mal vorbei!
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Lektion 1

8.a. Ï Stefan êÜíåé ìéá Ýñåõíá óôï ó÷ïëåßï ãéá 
ôç ÖéëïæùéêÞ Åôáéñßá ôïõ Âåñïëßíïõ 
(Tierschutzverein Berlin). 

Stefan: Hallo, Tanja, ich mache eine Umfrage für den 
Tierschutzverein. Darf ich dich was fragen?

Tanja: Ja, klar.
Stefan: Magst du Hunde?
Tanja: Ja sehr, ich habe selbst einen Hund.
Stefan: Und Katzen?
Tanja: Na ja, nicht so sehr, weil ich auf Katzen allergisch bin.
Stefan: Und Vögel, Kanarienvögel oder Papageien?
Tanja: Die finde ich süß, aber Tiere im Käfig tun mir Leid.
Stefan: Danke, Tanja, das war schon alles!

b. Ó÷çìáôßóôå æåõãÜñéá. 
ÐÜñôå êáé äþóôå ðáñüìïéåò óõíåíôåýîåéò áëëÜæïíôáò êáé ñüëïõò.

9. Andreas hat für die Band einen Rap geschrieben.

Du kannst fragen:

Hallo, .... darf ich dich
etwas fragen?
Magst du...?
Und ...?

Noch mehr Tiere

Mäuse
Hamster
Ponys
... 

Du kannst antworten:

Ja, sehr!
Ja, die finde ich... 
Nein, die finde ich ...
Nein, überhaupt nicht.
Ich weiß nicht.
Ich bin allergisch auf ...
Ich habe selbst ...

Hör den Rap!
Was ist das Thema? 
Lest alle zusammen laut mit
Rhythmus!

Eine Erde fur alle!  

Jetzt hort mir mal zu, ich muss euch was sagen:
In einigen Jahren, Monaten, Tagen,
Da konnt ihr viele Tiere hier gar nicht mehr sehen!
Ihr wollt die Erde fur euch und sie mussen gehen.

Kein Platz fur Gorillas, den Tiger, den Wal.
Auch Tiere wollen leben, doch euch ist das egal.
Im Zoo, ja, da wollt ihr Orang-Utans begaffen.
Doch in freier Natur sind immer weniger Affen!

Fur Geld, Geld, Geld musst ihr alles zerstoren.
Hey, konnt ihr die Schreie der Tiere nicht horen?

:

:
:

:

:

: : :
::

:
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Lektion 1 - Wie waren die Ferien?

10. Bei Stefan klingelt das Telefon. 

Antworte: 
a. Was will der Tierschutzverein machen? 
b. Was möchte Frau Weber von Stefan?

Stefan findet seine Fotos und Texte dazu.

Nur noch wenige tausend
Blauwale leben im Ozean. 
Der Blauwal kann bis 2000 
Kilo Plankton aufnehmen! 

Flamingos findet man in
Afrika, aber auch in
Südfrankreich.

Eidechsen sind Reptilien,
wie auch Krokodile und
Schlangen.

Eine Schildkröte kann 250
Jahre alt werden. Aber nicht
viele leben so lange.

Eisbären leben in der
Arktis, am Nordpol. Sie sind
sehr stark und schnell.

Der Gepard ist in Afrika zu
Hause. Er läuft 100 Meter
in 3,6 Sekunden! 

Der Gorilla kann bis 350 Kilo
wiegen. Sein Lebensraum
wird immer kleiner. 

Es gibt viele tausend Arten
Schmetterlinge in allen
Farben, besonders viele am
Amazonas (Südamerika).

Die Fledermaus ist keine
Maus! Sie kann nicht gut
sehen, aber sehr gut
hören.

Ja, sicher, ich sehe 
mal nach!

Hallo, Stefan. Melanie Weber am Apparat, vom
Tierschutzverein. Ich habe gehort, du hast so viele
Tierfotos und Informationen uber Tiere gesammelt. 
Ich brauche deine Hilfe. Wir machen einen Kalender 

mit Tierfotos. Hast du ein paar Fotos fur uns?

:
:

:
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Lektion 1

11.Ðïéεò öùôïãñáößåò èá äéÜëåãåò ãéá íá óôåßëåéò óôçí êõñßá Weber;
Êïßôáîå êáé óôç óåë. 16. ÃñÜøå Ýíá E-Mail.

12. Ï Stefan ôåëéêÜ óôÝëíåé üëåò ôéò öùôïãñáößåò, áëëÜ óôï ãñáöåßï 
ôçò êõñßáò Weber áðïñρõèìßóôçêå ç ïèüíç ôïõ õðïëïãéóôÞ êáé ïé 
öùôïãñáößåò öáßíïíôáé áóðñüìáõñåò. 

Ðïéá ÷ñþìáôá ôáéñéÜæïõí óôï êÜèå æþï;

Der Flamingo ist ........................ Macht allein weiter!

Und wie sind diese Tiere?
Das Zebra ist schwarz- w......................  und 
der Tiger ist ........................ - ........................  gestreift

rot gelb
grün

grau
blau

braun
weiß schwarz

rosa
orange

bunt

AB: 9, 10, 11, 12 

Sehr geehrte Frau Weber!

Ich schicke Ihnen im Anhang 5 Tierfotos für Ihren Kalender:

1. .................................. 2. .................................. 3. .................................. 

4. .................................. 5. ..................................

Mein Lieblingstier ist.........................................................., weil ............................................

Auch ..................................... finde ich toll, weil ....................................................................

................................................................................................................................................

Viele Grüße 

..................................

stefanie-weber@tierschutz-berlin.de
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13.a. Ï èåßïò ôïõ Andreas, ï ÔÜóïò, Ý÷åé Ýíá áãñüêôçìá êáé íïéêéÜæåé äùìÜôéá óå 
ôïõñßóôåò. ÈÝëåé íá êÜíåé ôéò åãêáôáóôÜóåéò ôïõ ðéï åëêõóôéêÝò ãéá ðáéäéÜ êáé 
íÝïõò. Ï Andreas ôïõ äåß÷íåé Ýíá Üñèñï áðü ôï ðåñéïäéêü ôïõ ó÷ïëåßïõ, ðïõ 
Ýãñáøáí ç Julia êáé ï Deniz ãéá ôéò äéáêïðÝò ôïõò ó' Ýíá áãñüêôçìá.

Ï èåßïò ÔÜóïò ñùôÜåé:
Ðïý ðÞãáí;
Ôι Ýêáíáí åêåß;
Tι ôïõò Üñåóå ðåñéóóüôåñï;

Ôé ëÝåé ï Andreas óôïν èåßï ôïõ;

b. Kann eine Familie das alles bei Tassos auf Paros machen? 
c. Sprecht darüber: Was konnen Feriengäste auf einem Bauernhof in 

Griechenland machen?

14. Schreib einen Brief an Julia oder Deniz:
Liebe............. / Lieber .......................
Komm doch mal zu uns nach Griechenland! Wir haben hier auch viele Bauernhöfe. 
Da  kannst du ............................ . Wir haben auch ......... ..........Viele Grüße ....

20

Lektion 1 - Wie waren die Ferien?

Ferien auf dem Bauernhof

Wir haben dieses Jahr mit unseren Eltern 10 Tage Ferien auf einem Bauernhof gemacht, in
Truchtlaching am Chiemsee. Das liegt in Bayern.
Dort waren wir beim Alois und seiner Frau Marga, die waren riesig nett. Es waren noch andere Jugendliche
da, Tina, Mario, Verena und Antje. Wir waren alle ungefähr gleich alt und wir hatten echt viel Spaß. 
Wir haben im Fluss gebadet. Und auf dem Hof haben wir Tischtennis und Basketball gespielt. 
Wir waren viel mit dem Fahrrad unterwegs. Die Natur war wunderschön, wir haben die Vögel gehört
und mit dem Kassettenrekorder Aufnahmen von Vogelstimmen gemacht. Wir haben auch Pilze
gesammelt. Natürlich nur zusammen mit Alois oder Marga, wir hatten ja keine Ahnung, was man
essen kann und was nicht!
Auf dem Bauernhof waren Kühe, Katzen, Kaninchen, Schweine, Hühner, und natürlich der Hofhund,
Charlie. Die Tiere haben wir gefüttert und mit Charlie haben wir den ganzen Tag gespielt. Sie hatten
auch zwei Ponys und wir konnten fast jeden Tag reiten.
Und das Essen war super: frisches Brot, Kuchen, tolle Marmelade, Salat und Gemüse aus dem
Garten. Jeden Morgen haben wir die Eier von den Hühnern gesammelt, die hatten wir dann zum
Frühstück. 
Wir wollen unbedingt wieder hinfahren. Wir müssen nur noch unsere Eltern überzeugen!

Julia und  Deniz
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1. Verben
a. Präteritum von sein und haben

b. Perfekt (oìáëÜ ñÞìáôá)

haben (êëßíåôáé) + Partizip Perfekt

2. Syntax: Der Satz im Perfekt

Präsens

Andreas macht gern Fotos.

Sie füttern die Tiere.

Perfekt

Andreas hat auf Paros Fotos  gemach t.

Sie haben die Tiere  ge fütter t.

ich

du

er/sie/es

wir

ihr

sie/Sie

sein
war

warst

war

waren

wart

waren

haben
hatte

hattest

hatte

hatten

hattet

hatten

ich 
du
er/sie/es  
wir 
ihr
sie/Sie 

habe
hast
hat
haben
habt
haben

Fotos
Fotos
Fotos
Fotos
Fotos
Fotos

gemacht
gemacht
gemacht
gemacht
gemacht
gemacht

1.

Wir 

Am Strand

2. Hilfsverb
(âïçèçôéêü ñÞìá)

haben

habe

3.

gestern Abend

ich

4.

am Strand

Gitarre

Partizip Perfekt

gezeltet.

gespielt.

Grammatik

Lektion 1
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Lektion 1 - Wie waren die Ferien?

Wortschatz

a. die Haustiere
der Hund, -e
der Kanarienvogel, 
der Esel, - 

die Katze, -n
die Ziege, -n

das Schaf, -e
das Huhn, -̈ er
das Schwein, -e
das Kaninchen, -

-̈

1. Nomen

b. andere Tiere
der Affe, -n
der Papagei, -en
der Schmetterling, -e

die Maus, e
die Schlange, -n
die Schildkröte, -n

das Krokodil, -e-̈

c. andere Wörter zu Tieren
der Tierschutzverein, -e
der Käfig, -e
der Stall, e

das Fell, -e
das Tierheim, -e

-̈

d. andere Nomen
der Kalender, - die Umfrage, -n

die Natur (nur Sg.)

2. Farben
rot
orange
gelb
grün

blau
braun
grau
rosa

weiß
schwarz
bunt
gestreift

3. Adjektive
stark
sauber

weich
schnell

krank
romantisch

4. Verben
jobben
surfen
faulenzen

lieben
füttern
sauber machen

fressen
zelten 

5. Ausdrücke
das tut mir Leid
zum Glück
Fotos ins Internet stellen
Spaß haben dabei

ein Feuer machen
allergisch sein auf
Namenstag feier
im Anhang

das ist nicht so schlimm
das ist mir egal
kein Platz für

6. Zeitangaben
jeden Tag jeden Nachmittag gestern (Abend) 
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Hier lerne ich:

Ein Wochenende in München
Lektion 2

l Ná ÷áéñåôþ êáé íá êáëùóïñßæù 
åðéóêÝðôåò êáé íá áíôáðïêñßíïìáé óôïν
÷áéñåôéóìü êáé óôï êáëùóüñéóìÜ ôïõò.

l Ná ëÝù ôé õðÜñ÷åé 
êÜðïõ êáé ôé ìðïñþ 
íá êÜíù åêåß.

l Ná ëÝù ðïý ðçãáßíù 
óôïí åëåýèåñï ÷ñüíï ìïõ 
êáé ìå ðïéοí ôñüðï.

l Ná ìéëÜù ãéá ôï ðáñåëèüí 
÷ñçóéìïðïéþíôáò ñÞìáôá ðïõ 
ðáñïõóéÜæïõí éäéáéôåñüôçôåò.

Liebe Carmen,
wir waren in München und haben
Max und Petra besucht. Wir haben
auch viel fotografiert. 

Im Deutschen Museum gibt es den ersten
Dieselmotor und alte Flugzeuge. Man kann da auch

tolle Experimente machen.

Warum gehen wir
nicht ins Stadion?

Fahren wir mit 
dem Bus?

Danke fur die
Einladung!

Herzlich Willkommen
in Munchen.

Gehen wir doch in den
Zoo, bitte!

:

:
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1. Eine E-Mail aus München.

Was ist richtig?
1. Die Familie Rosenberger wohnt...

in Berlin. in München.
2. Die Familie Alexiou kennt die Rosenbergers aus... 

Paros. München.
3. Die Rosenbergers... 

laden die Familie Alexiou
nach München ein. kommen nach Berlin.

4. In München ist jetzt ...
das Oktoberfest. Ostern.

5. Max und Petra wollen die Familie Alexiou...
auch sehen. nicht sehen.

2. Familie Alexiou ist zu Hause und spricht über die E-Mail. Hör den Dialog und antworte:
1. Fährt Familie Alexiou am Wochenende nach München? 
Ja Nein
2. Wie möchte die Familie Alexiou nach München fahren? 
Mit dem Auto Mit dem Zug

Suche die Stadt München auf der Deutschlandkarte Seite 185.

24

Lektion 2 - Ein Wochenende in München

a

Lieber Dimitris, liebe Regina!
Schöne Grüße aus München! Auf Paros war es schön, wir haben
ja auch schon oft telefoniert, aber wir möchten euch gern
wiedersehen! Wollt ihr alle uns nicht am Wochenende in
München besuchen? Ihr könnt bei uns schlafen und wir gehen
zusammen aufs Oktoberfest! Max und Petra finden die Idee
auch fantastisch. Was meint ihr? 
Wir hoffen, ihr habt Zeit! 
Viele Grüße an die Kinder!
Wolfgang und Rosi

Dimitris Alexiou

Hallo aus München!

Wolfgang Rosenberger

KEFALAIO4_KB_L2_ΝΕW.qxd  27/4/2016  9:08 πμ  Page 24



Über welche Sehenswürdigkeiten in München spricht die Familie Alexiou?
Schreib die Zahl zum Foto!

Lektion 2

b

25

die Philharmonie 

der Zoo Hellabrunn
das Oktoberfest

das Deutsche Museum 

das Stadion 
des FC Bayern 

Maria-Christine: 
Der Tierpark Hellabrunn in Munchen ist echt

super. Gehen wir doch in den Zoo! 

Frau Alexiou: 
Alle sagen, in Munchen gibt es gutes Bier
und das Essen schmeckt so gut. Also, wir
mussen mal zum Essen ins Hofbrauhaus

gehen! 
Herr Alexiou: 
Also, ich mochte in

Munchen unbedingt ins
Deutsche Museum. Da
gibt es so interessante

Experimente!

Maria-Christine: 
Konnen wir nicht mal in
die Stadt gehen, zum
Einkaufen? Es gibt in
Munchen viele tolle

Geschafte.

Andreas: 
Ich mochte auf jeden Fall aufs

Oktoberfest, Max und Petra haben
so viel davon erzahlt.

Frau Alexiou: 
Ich mochte so gern in
die Philharmonie. Rosi

hat gesagt, da kann man
wunderbare Konzerte

horen.

3. Familie Alexiou spricht über München. Was kann man da machen?
Hör zu und ordne 1 - 7.

Andreas: 
Warum gehen wir nicht ins Stadion des FC

Bayern ein  Fußballspiel sehen?

das Hofbräuhaus

:

: :

:

:

:
:

:

:
:

:
:

:
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Lektion 2 - Ein Wochenende in München

5. Unterstreiche im Text und ergänze dann. Wohin geht ...

... Birgit Weidner? Ins Museum oder in ........  ............................... .

... Monika Sendlinger? ........  ........  Spielplatz, ........  ........  .......................... 
oder ........  ........ .................................  . 

... Sven Heel? .....  ......  ................... und Samstag Abend .....  .....  ............... .

... Anna Müller? ........  ........  ........................ oder ........  ........  .................. .

Und wohin will die Familie Alexiou gehen?
Maria-Christine: In den Zoo und ........  ........  Stadt.
Andreas: ........  ................... und ........  ....................  .
Herr Alexiou: ........  ..........................................  .
Frau Alexiou: ........  ................... und ........  ........    ....................... .

Hier gibt es so viele Moglichkeiten. 
Am Sonntag gehe ich immer ins 
Museum oder in eine Ausstellung.

Wir gehen gern auf einen Spielplatz, in einen Park
oder in den Zoo. Unsere Kinder konnen dort spielen und

toben. Na, und wir genießen die Ruhe und die Natur.

Ich gehe oft auf den Flohmarkt. Man kann dort tolle
alte Sachen fur wenig Geld kaufen. Und am Samstag Abend

gehe ich meistens mit Freunden auf eine Party.

Anna Müller: 
Ich hore
gern 
klassische
Musik. 

Monika
Sendlinger: 
Wir haben 2
kleine
Kinder.  

Birgit
Weidner: 
Ich liebe die
Kunst. 

Sven Heel:
Alte Sachen
habe ich gern.

AB: 1, 2, 3 

1

2

3

Oft gehe ich mit meinem Mann am Wochenende in ein
Konzert oder in die Oper. Man muss aber rechtzeitig

Eintrittskarten besorgen, sonst bekommt man keinen Platz.
4

4. Familie Alexiou fährt mit dem Zug nach München. Mitreisende erzählen, was sie am 
Wochenende in München machen. Was passt?

:

:

:

:
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6. Max und Petra in München. Was wollen sie am Wochenende mit Andreas und 
Maria-Christine machen? Petra will Max ärgern und macht Spaß. Lies den Dialog! 

Spielt zu zweit lustige Dialoge wie im Beispiel!

27

Lektion 2

AB: 4., 5.

Max Petra

Gehen wir doch in ein Konzert!

Wir können auch ins Museum 

gehen.

Dann gehen wir eben ins Theater!

Na, dann bleiben wir halt zu 

Hause! 

Da kann man doch nicht essen!

Da kann man ja nicht tanzen!

Da kann man doch nicht Fußball 

spielen.

Ðþò ëÝãåôáé áõôü óôá ÃåñìáíéêÜ; Wie sagt  man  das auf Deutsch?

Schreib die Sätze auf Deutsch.
Du findest sie auf Seite 26!

1. Åêåß  ìðïñåßò  íá áãïñÜóåéò ðáëéÜ
ðñÜãìáôá ìå ëßãá ÷ñÞìáôá.

2. ÐñÝðåé  íá ðñïìçèåõôåßò åãêáßñùò 
åéóéôÞñéá...

3. ... áëëéþò äå  âñßóêåéò  èÝóç.

..........  ..........................  dort tolle alte Sachen
für wenig Geld kaufen.
..........  ..........................  aber rechtzeitig
Eintrittskarten besorgen ...
... sonst  ..........................  ..........  keinen Platz.

Ç áíôùíõìßá man ÷ñçóéìïðïßåéôáé, üôáí ìéëÜìå áüñéóôá ãéá
Ýíá Þ ðåñéóóüôåñá ðñüóùðá.

man ist nicht der Mann!
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7. Das Deutsche Museum ist einen Besuch wert!
Herr Rosenberger schickt Familie Alexiou 
Informationen über das Deutsche Museum 
in München. Was gibt es im 
Deutschen Museum?
Ordne die Fotos zu! Es gibt 
nicht für alles ein Foto!

28

Lektion 2 - Ein Wochenende in München

b

c

Es gibt zum Beispiel ...

Was möchtest du im Deutschen Museum sehen? Warum?

Es gibt den ersten Dieselmotor.
Es gibt auch alte Flugzeuge.

Ç Ýêöñáóç es gibt äåí áëëÜæåé, åßôå ìéëÜìå ãéá ............................ åßôå ãéá
............................ ðñÜãìáôá êáé óõíôÜóóåôáé ìå (ðôþóç)  ............................ .

ÕðÜñ÷åé ï ðñþôïò êéíçôÞñáò íôßæåë.
ÕðÜñ÷ïõí êáé ðáëéÜ áåñïðëÜíá.

einen Raum für Experimente     
den ersten Dieselmotor.
ein Planetarium
das erste Auto der Welt
eine Bibliothek
die Fahrradwerkstatt
echte alte Flugzeuge
viele Souvenirs im Museumsshop

1
3

4

2
5

AB: 6
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HERZLICH WILLKOMMEN IN MÜNCHEN!

8. Auf dem Münchner Hauptbahnhof. Rosi Rosenberger und Max holen 
die Familie Alexiou ab.

29

Lektion 2

R. R.: Herzlich Willkommen! 

Herr Alexiou: Danke für die Einladung.

R. R.: Schön euch wiederzusehen! Hattet 

ihr eine gute Reise?

Frau Alexiou: Ja, danke, alles hat gut geklappt. Unsere 

Reise war zwar lang, aber gar nicht 

anstrengend. Na, und wie geht's euch?

Max.: Danke, gut, Frau Alexiou! Ich finde es toll, 

dass ihr hier seid.

Andreas: Wir auch! 

M.-C.: Hallo Max ! Du siehst ja gut aus, deine neue Frisur ist toll!

Max: Danke, Maria-Christine. Das ist nett von dir! Du siehst auch super aus!

R. R.: Sind wir fertig? Fahren wir nach Hause? Ihr seid bestimmt hungrig und Wolfgang und 

Petra haben sicher schon was Leckeres gekocht.

Wir bekommen Besuch. Was sagt man auf Deutsch? 
Finde die passenden Ausdrücke im Dialog.

9. ×ùñéóôåßôå óå ïìÜäåò 4 ðáéäéþí. ÊÜèå ïìÜäá ðáßñíåé êÜñôåò ðïõ ðåñéãñÜöïõí
4 ñüëïõò. Áðïöáóßóôå ìåôáîý óáò ðïéοò èá áíáëÜâåé ôïí êÜèå ñüëï.
Ðáßîôå óêåôò. Ï ðáñáðÜíù äéÜëïãïò êáé ïé ó÷åôéêÝò åêöñÜóåéò èá óáò 
÷ñçóéìåýóïõí.

Herzlich __________kommen!

Schön euch __________zusehen!

Wie g__________ euch?

H________ ihr eine gute .............................?

Ich finde es ..............., dass ihr hier seid.

Du siehst ..................... aus!

D___________ für die Einladung!

Danke, ..............................!

Ja, danke, alles hat gut g______________ .

Wir ......................!

Danke! Das ist .................. von dir!

b
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10. Familie Rosenberger und Familie Alexiou sprechen über ihr Programm. 
Wie können sie fahren? Sieh die Bilder und lies den Text a.
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b

S

S

U

U TAXI

die U-Bahn

die S-Bahn

die Tram

der Bus
Tierpark Hellabrunn

U

U

TAXI

TAXI

Oktoberfest Hofbräuhaus

U TAXI

Englischer Garten 

Marienplatz

Neues Rathaus

U TAXI

Olympiapark

Deutsches Museum 

TAXIS
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a. Man kann überallhin  mit einem Taxi  fahren, aber das ist teuer. 

Mit dem Auto  kann man natürlich auch fahren, aber es gibt wenig Parkplätze. 

Am besten fährt man immer  mit den öffentlichen Verkehrsmitteln , das ist praktisch 

und billig. 

In die Stadt fährt man  mit der S-Bahn  oder  mit der U-Bahn . 

Aufs Oktoberfest kommt man  mit dem Bus  oder  mit der U-Bahn .
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Lektion 2

H ðñüèåóç mit óõíôÜóóåôáé ìå äïôéêÞ (DATIV).

c. Und wie fährt man zum Tierpark, zum Deutschen Museum, zum Olympiapark, 

zum Englischen Garten?

d. Wie kommst du in die Schule? Womit fährst du in die Stadt? Womit fährst du am 

Wochenende? Frag deinen Partner oder deine Partnerin!

b. Ergänze die Endungen in der Tabelle:
Wir fahren...

Bus

... mit d        Bus

... mit einem  Bus

Taxi

... mit dem  Taxi

... mit ein        Taxi.

U-Bahn

... mit d        U-Bahn

... mit einer  U-Bahn

öffentliche
Verkehrsmittel
... mit d       
öffentliche
Verkehrsmittel     

... mit öffentlichen
Verkehrsmitteln.

c

AB: 7., 8. KB: Grammatiküberblick
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das Riesenrad

r f
1. a. Der 1. Sprecher besucht zum ersten Mal das Oktoberfest.

b. Er ist ohne seine Kinder auf dem Oktoberfest.
2 a. Der 2. Sprecher findet die Wiesn* in der Nacht besonders schön.

b. Er möchte nächstes Jahr nicht wieder kommen.
3 a. Die Sprecherin wohnt in München.

b. Sie mag die traditionelle bayerische Kleidung.
4. a. Die beiden Jugendlichen kommen aus München.

b. Sie finden Karussell und Achterbahn langweilig.
*die Wiesn= das Oktoberfest

Hör die Aussagen! Kreuze an: richtig oder falsch?

32
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die Münchner
Weißwurst  

die Tracht (das Dirndl,
die Lederhose)

das Bierzelt

die Achterbahn

das Karussell

b 11. Die Familien Alexiou und Rosenberger sitzen im Bierzelt auf dem 
Oktoberfest. Andere Besucher am Tisch erzählen.
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12. Zurück in Berlin:
Eine E-Mail an Carmen. Leider sind die Sätze durcheinander. 
Kannst du sie ordnen? Schreib 1-8.

13. Über die Vergangenheit sprechen: das Perfekt (2)
Was schreibt Maria-Christine über München? Finde im Text und ergänze:
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Lektion 2

1

8

b

c
Andreas
Ich 
Wir
Da 
Ich  
Viele Leute auf 
dem Oktoberfest 
Die Fotos

hat
............
............
............
............

............

............

ganz viel
auch Weißwurst
Max, Petra und ihre Eltern
wir auch von dir viel
alles

bayerische Tracht
ich heute per Post

fotografiert.
..................................
besucht.
..................................
mitgemacht.

..................................

..................................

Óôá ñÞìáôá ðïõ ëÞãïõí óå -ieren êáé óôá ñÞìáôá ìå ðñüèåìá er-
Þ be-, ôï Partizip Perfekt äåí ðáßñíåé ge-. Óôá ÷ùñéæüìåíá ñÞìáôá
ôï -ge- ìðáßíåé ìåôÜ ôï ðñüèåìá.

AB: 9., 10., 11., 12.

Hallo Carmen!
Wie geht's? Wir waren am Wochenende  ...
... Tracht angehabt , das hatte Stil! Andreas hat ganz viel fotografiert. Die 
Fotos ...
... Oktoberfest. Da gibt es Riesenrad, Achterbahn und Karussells, und ich habe
alles ...
... in München! Wir haben Max, Petra ...
... viel erzählt. München war toll, besonders das ...
... mitgemacht. Ich habe auch Weißwurst probiert, die war aber ...
... und ihre Eltern besucht, da haben wir auch von dir ...
... nicht so gut. Viele Leute auf dem Oktoberfest haben bayerische ...
... habe ich heute per Post an dich abgeschickt. Schreib mal, wie findest du sie?
Tschau, Maria-Christine
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14. Maria-Christine arbeitet an einem Projekt mit. Sie erzählt am Telefon ihrer Oma 
in Griechenland davon. Die Großmutter fragt:
Ãéáôß ôï Ìüíá÷ï ëÝãåôáé êáé „Ç ÁèÞíá ôïõ ºæáñ“;
Ðïéïò Âáõáñüò êáé ðüôå Ýãéíå âáóéëéÜò ôçò ÅëëÜäáò;
Ôé Ýêáíå ãéá ôçí ÁèÞíá;
Ðïéïé Þôáí ïé ðéï äéÜóçìïé áñ÷éôÝêôïíåò åêåßíçò ôçò åðï÷Þò;

a.Was kann Maria-Christine darüber sagen?

München und Athen

München war immer die Hauptstadt von Bayern. Ludwig I., König von Bayern 1825 bis

1848, bewundert wie viele Europäer seiner Epoche das antike Griechenland und seine

Architektur. Seine Architekten bauen in München im 19. Jahrhundert ein „Athen an der

Isar“ im neoklassischen Stil (man sagt auch „Klassizismus“).

Ludwig I. hatte viele Kinder, darunter Prinz Otto. Otto wird 1832 König von Griechenland.

1834 macht er Athen wieder zur griechischen Hauptstadt. Dann holt er Architekten aus

Deutschland. Leo von Klenze, der Hofarchitekt seines Vaters, kommt 1834 nach Athen.

Später ruft Otto den Münchner Architekten Friedrich von Gärtner. Er arbeitet 1836 bis

1842 in Athen. Schließlich kommen die dänischen Brüder Theophil Edvard und Christian

von Hansen. Sie bauen die neue Hauptstadt Athen. 
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Lektion 2

b. Maria-Christine sucht nach Informationen über die neoklassischen Gebäude in
Athen: Welcher Architekt hat was gebaut? Und wann? 
Könnt ihr helfen? Arbeitet in Gruppen!
Óõãêåíôñþóôå ðëçñïöïñßåò áðü åãêõêëïðáßäåéåò, ðåñéïäéêÜ, áðü ôï 
äéáäßêôõï Þ ñùôÞóåôå åéäéêïýò óôï ó÷ïëåßï óáò. Ìðïñåßôå íá âñåßôå åðßóçò 
âéïãñáöéêÜ óôïé÷åßá ãéá ôïõò ôÝóóåñéò áñ÷éôÝêôïíåò Leo von Klenze, Friedrich von 
Gärtner, Christian von Hansen êáé Theophil Edward von Hansen. ÌåôÜ öôéÜîôå ìéá 
áößóá ãéá ôçí ôÜîç óáò ìå ôéò åéêüíåò êáé ôéò ðëçñïöïñßåò ðïõ âñÞêáôå.

Die Dionysoskirche (Ag. Dionysios) in der Panepistimioustraße: 
....................................................................................................................................
Der Palast von König Otto I. (heute Parlament): 
....................................................................................................................................
Die Universität in der Panepistimioustraße: 
....................................................................................................................................
Die Akademie der Wissenschaften in der Panepistimioustraße: 
....................................................................................................................................
Das Augenspital in der Panepistimioustraße:
....................................................................................................................................
Das alte Krankenhaus (heute Kulturzentrum der Stadt Athen) in der Akademiasstraße: 
....................................................................................................................................

H Áêáäçìßá Ôï Ïöèáëìéáôñåßï Ðíåõìáôéêü ÊÝíôñï ôïõ ÄÞìïõ

Ï ¢ãéïò Äéïíýóéïò
(ÊáèïëéêÞ Åêêëçóßá)

Ôï ÊïéíïâïýëéïÔï ÐáíåðéóôÞìéï

35
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Lektion 2 - Ein Wochenende in München

Grammatik
1. Wohin gehen wir?  in / auf + Akkusativ

2. Das Pronomen man

In München kann  man  viele Sehenswürdigkeiten sehen.

... ìðïñåßò íá äåéò ...

... ìðïñïýìå íá äïýìå ...

... ìðïñåß íá äåé êáíåßò ...

3. es gibt (+ Akkusativ) õðÜñ÷åé / õðÜñ÷ïõí (!)

In München gibt es einen Zoo.

Es gibt auch viele Geschäfte.

in die / in eine Oper 
... Ausstellung
... Stadt

auf die / auf eine Party

Ins ! / in ein Museum 
... Theater 
... Kino

aufs ! / auf ein Fest

in den / in einen Zoo 
...  Park  

auf den / auf einen Flohmarkt
...   Spielplatz

KEFALAIO4_KB_L2_ΝΕW.qxd  27/4/2016  9:08 πμ  Page 36



der

dem

ein 

einem

das

dem

ein 

einem

die

der

eine 

einer

die (Pl.)

den ... -n

... -n 
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4. Präposition mit + Dativ

Womit kann man fahren?

5. Perfekt (ñÞìáôá ìå éäéáéôåñüôçôåò)

haben (êëßíåôáé) + Partizip Perfekt  

mit dem / einem Zug

mit den / - öffentlichen Verkehrsmitteln

mit dem / einem Taxi mit der / einer U-Bahn

Nom.

Dat.

Nom.

Dat.

Präsens 

Er fotografiert im Urlaub.

Wir besuchen Freunde.

Du erzählst viel.

Sie macht alles mit.

Perfekt

Er hat im Urlaub fotografier t

Wir haben Freunde besuch t

Du hast viel erzähl t 

Sie hat alles mitgemach t
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3. Verben
einladen
genießen
besorgen
aussehen

fotografieren
erzählen
mitmachen
probieren

anhaben
abschicken
bekommen
besuchen

2. Adjektive
wunderbar
lang

anstrengend
praktisch

1. Nomen
a. in der Stadt 
der Flohmarkt, -̈ e 
der Zoo, -s

die Möglichkeit, -en
die Ausstellung, -en
die Sache, -n
die Oper, -n
die Philharmonie
die Eintrittskarte, -n
die Hauptstadt, -̈ e

das Konzert, -e
das Museum, die Museen
das Stadion, die Stadien
das Theater, -
das Geschäft, -e

b. der Verkehr
der Parkplatz, -̈ e die S-Bahn, -en

die U-Bahn, -en
die Tram, -s

das Taxi, -s
das Auto, -s

die öffentlichen Verkehrsmittel
(Pl.)

c. das Oktoberfest
die Weißwurst, -̈ e
die Tracht, -en
die Achterbahn, -en

das Karussell, -s
das Riesenrad, -̈ er

4. Ausdrücke
es gibt
herzlich willkommen
schöne Grüße aus ... 

viele Grüße an ... 
alles hat geklappt
zwar ... aber

zum ersten Mal
nächstes Jahr
auf jeden Fall

5. Adverbien
zusammen
rechtzeitig

besonders
unbedingt

meistens

6. Pronomen
man

Wortschatz
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Hier lerne ich:

Lektion 3 - Fit und gesund

l Να μιλάω για το παρελθόν
χρησιμοποιώντας και άλλα
ρήματα.

l Τα τακτικά αριθμητικά.

l Να μιλάω για το πρόσωπο και το σώμα μου.

1. Kurs: 11. April - 15. Mai

Ich konnte hier immer gut
trainieren. Von Doping habe

ich nichts gewusst!

Sieh mal, der erste Kurs
geht vom elften April bis
zum funfzehnten Mai. 

Ich finde, meine Beine 
sind zu dunn.

Quatsch, du bist 
sehr schon.

Bei Jugendlichen in der
Schweiz ist Leichtathletik
so beliebt wie Volleyball.

Die schnellste
Snowboardfahrt machte

1998 Reto Lamm (Schweiz)

l Να μιλάω για διάφορα αθλήματα και ρεκόρ. 
:

:

:
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1. Carmen telefoniert mit Maria-Christine:

2. Welche Sportart ist das? Finde die Wörter in der Statistik:

..................................................................... .....................................................................

C.: Du, Maria-Christine, ich schreibe eine Projektarbeit über Sport in der Schweiz 
und ich brauche Informationen. Hast du nicht Verwandte in Zürich?

M.-C.: Ja, klar, ich kann sie fragen. Und was suchst du?
C.: Na ja, was machen die Jungen und Mädchen in der Schweiz am liebsten in Sport? 

Was finden sie am besten?
M.-C.: Gut, ich frage mal meine Cousine Julia, vielleicht weiß sie etwas.

Und Julia schickt eine Statistik:

40
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Fußball
Skisport / Snowboard

Wandern / Klettern / Trekking
Turnen / Geräteturnen

Tennis
Volleyball

Leichtathletik
Judo

Schwimmen /Wassersport
Eishockey

Handball
Basketball

Karate

Beliebte Sportarten bei Schweizer Jugendlichen
von 10 – 20 Jahren (Teilnahme an Sportcamps 2004)

Jungen

Mädchen

Prozent %
0 5 10 15 20 25

a
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Lektion 3

3. Wie beschreibt Carmen die Statistik in ihrem Projekt? Finde die richtigen Sätze:

4. a. Kennst du andere Sportarten?

5. Frag deine Partnerin / deinen Partner:
- Machst du aktiv Sport? Was?
- Was möchtest du gern lernen?
Berichte in der Klasse über deinen Partner!

6. Mini-Projekt: Fragt eure Mitschülerinnen / eure Mitschüler nach ihren 
Lieblingssportarten und macht eine Statistik.

b. Pantomimenspiel:
Eine/r spielt eine Sportart, die 
anderen raten!

a. Am liebsten spielen die Schweizer Jugendlichen Fußball.

b. Die Mädchen spielen lieber Fußball als die Jungen.

c. Schwimmen ist nicht so beliebt wie Skifahren oder Snowboard.

d. Leichtathletik ist so beliebt wie Volleyball.

e. Die Mädchen turnen lieber als die Jungen.

f. Mehr Mädchen als Jungen spielen Basketball.

g. Am beliebtesten bei Mädchen ist Skisport.

41

AB: 1., 2., 3.

Spor t
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7. Für ihr Projekt findet Carmen Rekorde von Sportlern aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Sie macht ein Quiz für ihre Mitschüler. 
Kannst du die Sätze verbinden? Dann kennst du die Rekorde!

Noch mit 85 Jahren hat
sie unterrichtet.

Er erreichte eine Geschwindigkeit
von 80 km/h.

Er spielte 1903 im Alter von
nur 13 Jahren.

Es waren 80, 11 davon allein
im Jahr 2002.

Der Skiflug von Andreas
Goldberg war 225 m lang.

Die meisten Grand-Prix-Siege in der
Formel-1 zwischen 1991 und 2004
hatte Michael Schumacher. 

Gisela Weser aus Eisleben
(Deutschland), geboren 1921, ist 
die älteste Tanzlehrerin der Welt.

1998 schaffte Reto Lamm (Schweiz)
am Königssee in Deutschland die
schnellste Snowboardfahrt. Im März 2000 hatte ein Österreicher

das beste Ergebnis im Skifliegen.
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1

2

3

4

5

B

C

D
E
A B C D E

a
Der jüngste Tennisspieler
in Wimbledon war Mita
Klima (Österreich). A
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8. Superlativ: Υπερθετικός βαθμός
Such in den Texten Seite 41 und 42 und ergänze:

jung: Der ........................................... Tennisspieler ...

alt: Die ........................................... Tanzlehrerin ...

gut: Das .......................................... Ergebnis ...

viel: Die ........................................... Grand-Prix-Siege ....

gern: A___ ........................................ spielen die Schweizer Jugendlichen Fußball. 

9. Sucht Rekorde aus Griechenland und der ganzen Welt. Bringt Bilder 
oder Fotos mit und schreibt dazu kurze Texte. Macht aus den Bildern 
und Texten ein Poster für euer Klassenzimmer. Titel: „Rekorde“.

10. Das Präteritum lesen und verstehen.

Mita Klima spiel te 1903 mit 13 Jahren in Wimbledon und Christian Flühr mach te 2003 die 
längste Skifahrt.

43
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c

Ôι ðáñáôçñåßò; 
Ç êáôÜëçîç  óôïí õðåñèåôéêü âáèìü åßíáé -_____ Þ  -_____ .

Ï ÷ñüíïò Präteritum ÷ñçóéìïðïéåßôáé êõñßùò óå ãñáðôÝò áöçãÞóåéò. 
Óôá ïìáëÜ ñÞìáôá ç êáôÜëçîç óôï 1ï êáé 3ï åíéêü ðñüóùðï åßíáé -___.

AB: 4.
KB: Grammatiküberblick
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11. Carmens Klasse schreibt im Projekt auch über deutschsprachige Sportler. Andreas 
schickt Carmen zwei Texte über seine Lieblingssportler. Carmen findet die wichtigsten
Informationen für ihre Mitschülerinnen und Mitschüler. Wähle einen Sportler aus. 
Ergänze die Tabelle. Berichte dann in der Klasse. 
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Name: 

Sportart:

Alter:

Größe:

Nationalität: 

Wohnort (Land):

Spielte zuerst im Alter von: 

Sportliche und andere Erfolge:

Der beste
deutsche
Basketballspieler
Dirk Nowitzki, geboren am
19. Juni 1978 in Würzburg
und 2,13 m groß, lernte
erst mit 13 Jahren
Basketball spielen - in der
Schulmannschaft seines
Würzburger Gymnasiums.
Er hatte außergewöhnli-
ches Talent und bald durfte
er Intensivtraining mit

einem Profi-Trainer machen. Schon 1997-98 war
er der erfolg-reichste Korbschütze bei seiner
Zweitliga-Mannschaft „DJK Würzburg“. Der DJK
konnte mit ihm in die Basketball-Bundesliga auf-
steigen. Seit 1998 arbeitet Dirk Nowitzki als Profi
in der amerikani-schen NBA, wo er mit seiner
Mannschaft viele Rekorde erspielt  hat. Nowitzki
ist einer der besten Basketballspieler Europas
oder sogar weltweit. Mit 14 Millionen Dollar
Jahresgehalt war er 2005 der bestbezahlte
deutsche Sportler nach Michael Schumacher.

Der bekannteste
Schweizer
Tennisspieler
Roger Federer ist am 8. August
1981 in Basel (Schweiz) geboren
und wohnt auch heute noch im
Kanton Basel, in Oberwil. Sein
Vater ist Schweizer und seine

Mutter aus Südafrika.  Er ist 1,86 m groß und Rechtshänder.  
Schon im Alter von 3 Jahren spielte Federer Tennis, hatte aber
auch großes Fußball-Talent und wollte Fußball-Profi werden. Ab
12 spielte er nur noch Tennis. Mit 14 Jahren war Federer der
beste Nachwuchsspieler der Schweiz und durfte im Nationalen
Tenniscenter trainieren, damals im französischsprachigen Teil
der Schweiz. Aber er konnte kein Französisch und musste es erst
lernen - das war sehr hart für den 14-Jährigen. Schon 1998 
konnte er als Juniorspieler und Profi die ersten Pokale gewin-
nen. Von 2004 bis 2006 siegte er in neun Grand-Slam-
Turnieren (Australian Open, Wimbledon und US Open)  und war
sogar zwei Mal „Weltsportler des Jahres“. Seit 2006 ist Federer
der erste Schweizer UNICEF-Botschafter. Federer ist 
dreisprachig: Er spricht Deutsch (Hochdeutsch und
Schweizerdeutsch), Französisch und Englisch und braucht bei
Pressekonferenzen keinen Dolmetscher.

b
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12.Über die Vergangenheit sprechen: Präteritum der Modalverben. 
Such die Formen in den Biografien Seite 44 und ergänze:

13.Maria-Christine und Eleni sprechen in der Pause im Schulhof.
Lies den Dialog und ergänze die Wörter im Bild.

Eleni: Du, Maria-Christine, am Samstag 
gehe ich mit Christian aus! Das ist 
der tolle Handballspieler aus 
der Zehnten. Sag mal, wie 
sehe ich aus?

M.-C.: Super, wie immer.
Eleni: Ach, aber ich finde, meine 

Augen sind zu klein, der Mund ist 
zu groß und die Nase zu lang...

M.-C.: Quatsch. Du bist sehr schön!
Eleni: Und mein Bauch? Der ist zu dick 

und die Beine sind zu dünn.
M.-C.: Das stimmt doch nicht! Hör mal, 

ich gehe ins Fitnessstudio, aber nur, 
weil es Spaß macht. Komm doch mal mit!

Eleni: Ja, warum eigentlich nicht ...
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Lektion 3

Ç ëÝîç zu ðñéí áðü Ýíá åðßèåôï äçëþíåé ôçí õðåñâïëÞ.

¼ôáí áíáöåñüìáóôå óôï ðáñåëèüí ÷ñçóéìïðïéïýìå ôá ñÞìáôá dürfen, 
können, wollen, müssen (Modalverben) óôï ÷ñüíï Präteritum.

das  A____e

der M______

die N______

die Haare

der B_______

das B_______n

die Hand

der Arm

der Fuß

b

c
Präteritum 

er durfte

..............................................

..............................................

..............................................

Präsens

er darf

er will

er kann

er muss
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Lektion 3 - Fit und gesund

b 14. Eleni kommt vom Fitnessstudio nach Hause. Auf dem Tisch liegt eine 
Zeitung. Lies den Artikel und beantworte dann die Fragen.

Wer hat von dem Skandal gewusst?

Haben auch Jugendliche die Präparate bekommen?

Was machen jetzt die Menschen in Neuhausen?

15.a. Eleni ruft Maria-Christine an:

b. Hör die Reportage. Markiere dann die 4 richtigen Aussagen!

a) hat alles über die Hormon-Präparate gewusst.

Der Junge b) hat nicht gewusst, wer was einnimmt.

c) hat mit den Eltern gesprochen.

a) hat nichts gehört oder gesehen.

Das Mädchen b) findet Doping schrecklich. 

c) kann viel zum Thema sagen.

E.: Meine Mutter hat heute den Artikel über den Doping-Skandal im Fitnessstudio gelesen. 

Sie ist schockiert. Und wir gehen ins Fitnessstudio.... Oh Gott!

M.C.: Ich glaube, unser Fitnessstudio ist okay. Aber man muss immer aufpassen. 

Mach mal das Radio an, da kommt eine Reportage über den Skandal.

E.: Gut, mache ich. Bis später!

Viele Trainer und Kunden haben es gewusst:

im Fitnessstudio „New Ways“ in Neuhausen

hat man den Kunden Hormon-Präparate

gegeben. Sogar Jugendliche haben sie ein-

genommen. Woher hat das Studio die

Präparate bekommen? Warum hat man die

Präparate nicht früher gefunden? Die

Menschen in Neuhausen haben viele Fragen.

Sie sind zum Fitnessstudio gekommen und

wollen jetzt Antworten von der Polizei und

den Politikern. 

Lesen Sie weiter auf Seite 5.

Doping-Skandal im Fitness-Studio!
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Lies noch einmal Seite 46 und ergänze:

finden Man hat ... gefunden .
lesen Sie hat … ……………………………
geben Man hat … ……………………………
bekommen Es hat ... ……………....……………
einnehmen Sie haben …  ……………………………
wissen Sie haben ... ..................……………… !
kommen Sie sind … ……………………………

Óôá ðåñéóóüôåñá áíþìáëá ñÞìáôá ôï Partizip Perfekt Ý÷åé ôçí
êáôÜëçîç - _____ . Óõ÷íÜ Ý÷åé êáé äéáöïñåôéêü èÝìá. Óôá
ñÞìáôá ðïõ äçëþíïõí  „ìåôáêßíçóç“ ôï âïçèçôéêü ñÞìá åßíáé
ôï ________________ .
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Lektion 3

16. Über die Vergangenheit sprechen: Perfekt (ανώμαλα ρήματα)

17. Maria-Christine und Andreas wollen über Doping in der Schülerzeitung etwas 
schreiben und  finden Informationen im Internet unter www.highfive.de .
Sie machen Notizen.

18. ÓõæçôÞóôå óôçí ôÜîç: ÕðÜñ÷ïõí ôÝôïéá ðåñéóôáôéêÜ êáé óôçí 
ÅëëÜäá; Ãéáôß áðáãïñåýåôáé ôï íôüðéíãê; Ãéáôß ôüóï óõ÷íÜ ïé 
áèëçôÝò êáôáöåýãïõí ó' áõôü;
Bildet Gruppen. Jede Gruppe schreibt auf Kärtchen deutsche 
Wörter oder Sätze zum Thema Doping. Macht aus den Kärtchen 
eine Collage für euer Klassenzimmer. Titel: „Doping“.

c

Die meisten Doping-Falle bei: Radsport, Gewichtheben, Leichtathletik,Schwimmen, ...
Die bekanntesten Substanzen: Hormone wie Anabolika und Erythropoietin(EPO), Amphetamine.
Der erste Doping-Tote: Tom Simpson, Tour de France 1967.
Die erste olympische Doping-Kontrolle: Mexiko 1968.
Strafe fur Doping: 2 Jahre Wettkampfsperre.

..

..

AB: 10., 11., 12., 13.
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19.a. Einige Tage später findet Andreas im Briefkasten eine Broschüre. 

48

Lektion 3 - Fit und gesund

A.: Maria-Christine, sieh mal, eine Segelschule!

M.-C.: Ja, Segeln ist toll. Willst du segeln lernen?

A.: Ja! Ich will mal mit Mama und Papa darüber sprechen. 

Ein Problem ist, Segeln ist ein bisschen teuer.

M.-C.: Frag doch einfach. Wer weiß... Vielleicht dürfen wir ja beide!

Fr. A.: Oh Gott, Dimitris, ich habe die 
Stelle in Hamburg beim „Spiegel“ 
bekommen!

H. A.: Mensch, Regina, herzlichen 
Glückwunsch! Das ist ja 
fantastisch! Das wolltest du doch 
immer machen! Du nimmst 
natürlich an!

Fr. A.: Wir müssen unbedingt mit den 
Kindern sprechen...

Hamburg, den 20.01.
Sehr geehrte Frau Alexiou-Schröder!Nach Ihrem Vorstellungsgespräch am 10.01.möchten wir Ihnen eine Stelle als Redakteurin inunserem Büro in Hamburg anbieten.Bitte sagen Sie uns bis zum 31.01. Bescheid, obSie die Stelle annehmen (telefonisch, per E-Mailoder per Fax).

Sie fangen dann am 1.3. oder 1.4. bei uns an.Mit freundlichen Grüßen

Thomas Herrmann
Personalleiter

b. Auch Frau Alexiou hat etwas
im Briefkasten gefunden.

Jugend- und Ferienkurse

Für Schüler ab 14 Jahre

An der Havel- Oder-

Wasserstraße

Frederikestr. 24

13505 Berlin-Tegelort

Tel: 4311175 - Fax: 4317947

info@segelschule-delfin.de

DelfinSegelschule

b
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20. Antworte:
a. Was will Andreas lernen?
...........................................................................................................................
b. Warum darf Andreas das vielleicht nicht?
...........................................................................................................................
c. Woher kommt der Brief für Regina Alexiou?
...........................................................................................................................
d. Was bietet der Personalleiter Thomas Herrmann an?
...........................................................................................................................
e. In Hamburg sind viele deutsche Zeitungen und Zeitschriften zu Hause. Man sagt auch, 

Hamburg ist „Deutschlands Presse-Hauptstadt“ .
Wo hat Frau Alexiou eine Stelle bekommen? Bei der Zeitschrift .................

21. Familie Alexiou sitzt am Abend zusammen. Die Eltern sprechen mit den 
Kindern. Hör den Dialog. Was ist richtig?

r f
1. Frau Alexiou will in Hamburg arbeiten.

2. Herr Alexiou findet das nicht gut.

3. Herr Alexiou kann jeden Tag mit dem Zug von Hamburg nach Berlin fahren.

4. Die Eltern wollen nach Hamburg ziehen.

5. Andreas darf in Hamburg Fußball spielen lernen.

6. Andreas findet Hamburg toll.

7. Maria-Christine will nicht gern umziehen.

49
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F.A.: Also, Kinder, Papa und ich wollen mit euch 
sprechen.

M.-C.: Ja? Was ist denn los?
F.A.: Ihr wisst ja, ich bin doch im ....................... nach 

........................... gefahren. Ich war da beim 
Vorstellungsgespräch. Jetzt hat „Der Spiegel“ 
geschrieben. Ich habe die ............................. 
bekommen und kann als Redakteurin in Hamburg
arbeiten. Und ich will das unbedingt!

A.: Na, das ist ja Klasse! Herzlichen Glückwunsch!
M.-C.: Aber in Hamburg? Und du, Papa? Was sagst du?
H.A: Also, ich finde, das ist eine tolle Chance für eure Mutter. Sie hat doch Journalistik studiert! 

Endlich hat sie die richtige Stelle gefunden. Und ich kann ja erst mal weiter in Berlin arbeiten 
und jeden Tag mit dem Zug pendeln. Das dauert nur neunzig Minuten.

M.-C.: Oh, Gott. Heißt das, wir ziehen nach Hamburg?
Fr. A.: Ja, Papa und ich glauben, das ist das Beste.
A.: Aber hier sind unsere Freunde. Ich will nicht nach Hamburg!
M.-C.: Ich auch nicht...
H.A.: Aber wir können endlich ein schönes, großes Haus haben. Ihr könnt eure Freunde nach 

Hamburg einladen, ins Fußballstadion zum „Hamburger SV“ gehen oder Mode von Jil Sander 
sehen. Oder ihr geht segeln, wie viele Kinder und Jugendliche in Hamburg.

M.-C.: Eigentlich wollten wir hier ............................... lernen.
Fr. A.: Ja? Kann man das denn?
A.: Ja, wir haben eine Broschüre gefunden, von einer ................................ „Delfin“, hier in Berlin. 
H. A.: Also, Kinder, ihr dürft in Hamburg auf jeden Fall segeln lernen.
M.-C.: Na und? Das kann man hier auch. Ich will nicht umziehen. 
A.: Ich auch nicht...

b. Was glaubst du? Zieht Familie Alexiou nach Hamburg?
ÓõæçôÞóôå óôçí ôÜîç: Ôι íïìßæåôå üôé èá ãßíåé ôåëéêÜ; 
Ðïéá åßíáé ôá õðÝñ êáé ôá êáôÜ ôçò ìåôáêüìéóçò;
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b

AB: 14.

22. a. Lies noch einmal Seite 48 und ergänze den Dialog. Hör dann
den Dialog noch einmal und kontrolliere.
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H.A.: Kinder, ich habe im Internet etwas 

für euch gefunden. Hier, seht mal,

eine Segelschule in Hamburg. 

Der erste Kurs da fängt am elften 

April an. Aber es gibt auch Kurse

im Sommer. Der dritte Kurs geht 

vom siebenundzwanzigsten Juli 

bis zum einunddreißigsten 

August.

A.: Immer Hamburg, Hamburg... Na 

ja, zeig mal!

23. Herr Alexiou denkt schon an Hamburg... Er kommt nach Hause:

51

Lektion 3

b
Segelschule „Käpt’n Olsen“
An der Alster, Hamburg
Tel. 040 - 24 75 78
Unterrichtsraume: Alstertwiete / Ecke
Rautenbergstraße

Kurse: Wir bieten Segelkurse in Theorie
und Praxis für Jugendliche von 13-18
Jahren.
Dauer: 6 Wochen
Vorraussetzungen: Gut hören und sehen,
Farben gut unterscheiden können, 15 Minuten im Tiefwasser
schwimmen können
Gebühren: 320 Euro
Theorie/Unterricht: Einmal pro Woche (Mo - Fr) 19.00 - 21.30 Uhr

Praxis / Übung: 34 Stunden, davon 20 mit Segellehrer
Termine:

Kursbeginn Kursende
1. Kurs: Di,  11. April Di,  16. Mai
2. Kurs: Mo, 12. Juni Mo, 17. Juli
3. Kurs: Do, 27. Juli Do, 31. August
4. Kurs: Mi, 16. August Mi, 20. September
Wochenend-Intensiv-Kurse von April bis September jeweils
Samstag 10.00 - 17.00 Uhr und Sonntag 10.00 - 17.00 Uhr

a. Andreas möchte mehr Informationen.
Lies die Anzeige. Arbeitet zu zweit: Fragt und antwortet!

b. Ergänze.
Da steht: Wir lesen und sagen:
1. Kurs Der erste Kurs …

Der zweite Kurs…
……………… Der dritte Kurs…
……………… Der vierte Kurs…

Wie lange dauert ein Segelkurs? Was kostet er? Wann und um wie viel 
Uhr ist Theorie? Wie viele Stunden Segel-Praxis macht man?
Kann man auch am Wochenende einen Kurs machen?

Ordinalzahlen 
(ôáêôéêÜ áñéèìçôéêÜ)
1 - 19:     - te  / - ten
20 - ... :    -ste / -sten

Δες και Deutsch ein Hit!1, 
ΚB, L5, σελ. 70, 80

c

11.04. Der erste Kurs fängt am ........................................ April an.
27.07. - 31.08. Der dritte Kurs geht vom ................................................... 

Juli bis zum ............................................................ August.

AB: 15., 16., 17.
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24. Das Berliner Schülerradio „GAUSS FM“ macht eine Reportage aus dem 
Jugendclub. Der Reporter Christoph lädt Maria-Christine und Jonas, einen 
anderen Berliner Schüler, zum Interview über die „Bundesjugendspiele“ ein.

a. Sieh die Bilder und lies die Aussagen. Hör dann das Interview. Was ist richtig?

52

Lektion 3 - Fit und gesund

Weitsprung

Hochsprung

d

Laufen

Kugelstoßen 
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1. Die Bundesjugendspiele gibt es...

... nur in Berlin.

... in ganz Deutschland.

2. ...Die Bundesjugendspiele sind 

... nur für Schüler von 8 bis 10 Jahren.

... für alle Schüler von 6 bis 19 Jahren.

3. Bei den Bundesjugendspielen kann man

... turnen, schwimmen oder Leichtathletik 

machen.

... nur turnen und schwimmen.

4. Jonas geht zu den Bundesjugendspielen, ...

... weil er muss.

... weil er gern auf dem Sportplatz ist.

5. Das hat Maria-Christine gewonnen:

Eine Medaille.

Eine Siegerurkunde.

6. Macht dieses Jahr sicher wieder mit:

Maria-Christine.

Jonas.

b. Was wisst ihr jetzt über die Bundesjugendspiele? 
Wie findet ihr das?

c. Gibt es so etwas auch in Griechenland? Schreibt eine E-Mail oder eine 
Karte an Christoph vom Schülerradio GAUSS FM und beschreibt euer
Sportfest!

AB: 18., 19., 20.
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1. Superlativ

2. Präteritum der Modalverben

3. Perfekt: Unregelmäßige Verben (áíþìáëá ñÞìáôá)

54

Lektion 3 - Fit und gesund

Grammatik

der/die/das den die (Pl.) Adverb
schnell schnell-ste -sten -sten am schnellsten
jung ! jüng-ste -sten -sten am jüngsten
alt ! ä lt-e-ste -e-sten -e-sten am ä ltesten
gut ! beste besten besten am besten
viel ! meiste meisten meisten am meisten
gern ! - - - am liebsten

ich muss-te durf-te woll-te konn-te
du muss- test durf-test woll-test konn-test
er/sie/es muss- te durf-te woll-te konn-te
wir muss- ten durf-ten woll-ten konn-ten
ihr muss- tet durf-tet woll-tet konn-tet
sie/Sie muss- ten durf-ten woll-ten konn-ten

Ãéá ôï óõãêñéôéêü âáèìü (Komparativ) äåò êáé Deutsch ein Hit! 1, Kursbuch, Lektion 7, óåë. 112

müssen dürfen wollen können

haben oder sein? + Partizip Perfekt
(κλίνεται)

Ï ÷ñüíïò Perfekt ó÷çìáôßæåôáé åßôå ìå haben+Partizip Perfekt åßôå ìå sein+Partizip Perfekt. Ôá

ðåñéóóüôåñá ñÞìáôá ó÷çìáôßæïõí ôï ÷ñüíï Perfekt ìå haben. Ôï sein ÷ñçóéìïðïéåßôáé êõñßùò ãéá ôá

ñÞìáôá ðïõ äçëþíïõí ìåôáêßíçóç (fahren, gehen, kommen ...)
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4. Ich spreche über die Vergangenheit: Übersicht

5. Ordinalzahlen und Datum

Präsens
Sie liest etwas in der Zeitung.
Er findet Doping-Präparate.
Sie kommt zu uns.
Das weiß ich.
Sie bekommt das.
Sie nimmt die Stelle an.

Perfekt
Sie hat etwas in der Zeitung  ge lesen.
Er hat Doping-Präparate gefunden.
Sie  ist  zu uns gekommen.
Das habe ich gewusst .
Sie hat das bekommen.
Sie hat die Stelle angenommen.

Óôï ôÝëïò ôïõ âéâëßïõ óïõ èá âñåéò ìéá ëßóôá ìå áíþìáëá ñÞìáôá êáé ôá Partizip Perfekt ôïõò 
(KB, S. 183-184). 

sein

Ich war...

(Äåò óåë.21)

haben

Ich hatte...

(Äåò óåë.21)

Modalverben

Ich musste…
Ich konnte…
Ich durf te...
Ich woll te...

(Äåò óåë.54)

ïìáëÜ ñÞìáôá

Ich habe...
...gemacht .

(Äåò óåë.21)

ñÞìáôá ìå

éäéáéôåñüôçôåò

Ich habe ...
...besucht .
...erzählt
...fotografier t
...mitgemacht

(Äåò óåë.37)

áíþìáëá

ñÞìáôá

Ich habe…
...ge lesen
...gewusst
...bekommen
...eingenommen

Ich bin...
...gekommen.

(Äåò óåë.55)

1. - 19.
20. - ...

der / die / das
-te
-ste

am / vom...bis zum
-ten
-sten

Ãéá ôá ôáêôéêÜ áñéèìçôéêÜ 1 - 8 äåò êáé Deutsch ein Hit! 1, Kursbuch, Lektion 5, óåëßäåò 70 êáé 80.
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1. Sportarten
der Wassersport
der Weitsprung
der Hochsprung

die Leichtathletik das Turnen
das Geräteturnen
das Judo
das Eishockey
das Segeln
das Kugelstoßen

2. Sport
der Sportler
der Trainer
der Sieg, -e
der Rekord, -e 
der Wettkampf, e 
der Pokal, -e 

die Mannschaft, -en 
die Medaille, -n

das Training, -s
das Turnier, -e

-̈

3. Körperteile
der Mund, er 
der Arm, -e 
der Bauch, e
der Fuß, e

die Nase, -n
die Hand, e

das Auge, -n 
das Haar, -e
das Bein, -e

-̈

-̈
-̈

-̈

4. Verben
schaffen
trainieren
siegen
anbieten (hat angeboten)
annehmen (hat angenommen)

umziehen (ist umgezogen)
finden  (hat gefunden)
lesen (hat gelesen)
geben (hat gegeben)
wissen (hat gewusst)

bekommen (hat bekommen)
kommen (ist gekommen)
gewinnen (hat gewonnen)

5. Andere Nomen
der Kurs, -e
der Erfolg, -e

die Stelle, -n 
die Zeitung, -en 
die Zeitschrift, -en 
die Statistik, -en

das Doping
das Ergebnis, -se 

6. Ausdrücke
...ist geschlossen
Herzlichen Glückwunsch!
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Wortschatz
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Lektion 4 - Die Party 

Projekt: Wir machen eine Party

Projekt: Stationenlernen
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Lektion 4 - Die Party 

Das mussen wir machen:-mit dem Clubleiter sprechen-Raume reservieren
-Musikanlage besorgen-CDs mitbringen
-Getranke und Essen einkaufen-Einladungskarten schreiben-Poster malen

Liebe Lehrerinnen und Lehrer!Wir mochten Sie herzlich zu unserer Abschiedsparty einladen! Kommen Sie am Samstag, 15.02., ab 18 Uhr in den Jugendclub. Es gibt Musik, Tanz, Getranke und gute Stimmung.

Maria-Christine 
und Andreas Alexiou(Tel. 3591482)

:

:

Liebe Freundinnen und Freunde!

Wir machen eine Abschiedsparty und wir 

mochten euch herzlich einladen! Die Party ist am 

Samstag, den 15.02. ab 18 Uhr im Jugendclub. 

Bringt eure Lieblings-CDs mit! Auch Getranke 

und Snacks sind willkommen. 

Bis dann!

Eure Maria-Christine 

und euer Andreas

:

:

b. Dann haben sie die Einladungen geschrieben

Projekt 1.: Wir machen eine Party

Maria-Christine und Andreas haben eine Abschiedsparty organisiert.

a. Zuerst haben sie auf einer Liste alles notiert:

:

:
:
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M.C.: Du, Jörg, ich habe dich gestern gar nicht auf unserer Party gesehen. Was war denn los?
Jorg: Also, ich konnte leider nicht kommen. Ich ...

Was glaubt ihr? Warum konnte Jörg nicht kommen? Sammelt Ideen aus den Lektionen 1,
2 und 3 (oder auch aus Deutsch ein Hit! 1). Ihr könnt auch das Lexikon benutzen oder
eure Lehrerin / euren Lehrer fragen.

Macht erst Notizen. Schreibt dann zu zweit kleine Dialoge und spielt sie!

59
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c. Und zum Schluss haben sie ein tolles Poster gemacht.

d. Einen Tag nach der Party trifft Maria-Christine Jörg:
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e. Die Party war wirklich toll. Andreas und Maria-Christine schicken 
Fotos an Max und Petra. Was haben die Jugendlichen auf der Party 
gemacht? Erzähle!

aa aaaaaaaaaa 

aa aaaaaaaaaa

f. Eine Karte aus München.

Liebe Maria-Christine, 
lieber Andreas!
Danke fur die schonen Fotos. Schade, 
wir konnten leider nicht dabei sein. 
Wir wunschen euch alles Gute
und viel Gluck in Hamburg
Eure Freunde 
Max und Petra

: :

:

:
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Bildet dann 4 Gruppen:

Gruppe 1: Ihr macht eine Checkliste. Notiert:
Was müsst ihr vorbereiten? Wen müsst ihr informieren? 
Was müsst ihr einkaufen oder besorgen? 
Macht eine Tabelle mit Notizen!

Gruppe 2: Ihr macht ein Poster. Es muss alle Informationen haben und auch schön sein! 
Ihr könnt malen, zeichnen, eine Collage machen... Seid fantasievoll!

Gruppe 3: Ihr schreibt zweisprachige Einladungskarten an die Mitschülerinnen 
und Mitschüler: links deutsch, rechts griechisch. Auch hier müssen alle Informationen 
da sein. Macht die Karten schön und bunt! Ihr könnt auch hier malen, zeichnen, 
Collagen machen... !

Gruppe 4: Schreibt auch zweisprachige Einladungskarten an die Eltern und die Lehrer.

g. Eure Party! 
Ihr wollt eine Klassenparty machen und eure Mitschüler, Lehrer und Eltern einladen.
Sprecht zuerst in der Klasse:

Wann und wo ist die Party?
Wann fängt sie an, wann hört sie auf?
Was sollen die Besucher mitbringen? (Essen? Trinken? CDs?)
Was sollen die Besucher anhaben? (Kostüme? Masken?)
Wer gibt Informationen zur Party? (Name, Telefon, ...) ?

Seht noch einmal Seite 58 und 59. 
Wie haben Maria-Christine und Andreas alles organisiert?
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Projekt 2: Übungen selbst machen und Stationenlernen

ÁõôÞ ôç öïñÜ, áíôß íá åôïéìÜóåé ç êáèçãÞôñéá / ï êáèçãçôÞò óáò áóêÞóåéò ãéá åóÜò, èá ôéò

åôïéìÜóåôå åóåßò! Ôéò áóêÞóåéò ðïõ èá öôéÜîåôå, èá ôéò ëýóïõí ïé óõììáèçôÝò óáò êáé Ýôóé èá

êÜíåôå ìéá êáëÞ åðáíÜëçøç.

Ç ôÜîç ÷ùñßæåôáé óå ôÝóóåñéò ïìÜäåò. Ç ðñþôç ïìÜäá áíáëáìâÜíåé ôï ëåîéëüãéï, ç äåýôåñç ôç

ãñáììáôéêÞ, ç ôñßôç ôçí êáôáíüçóç êåéìÝíïõ êáé ç ôÝôáñôç ôçí áêïõóôéêÞ êáôáíüçóç êáé ôïí

ðñïöïñéêü ëüãï.

ÊÜèå ïìÜäá êÜèåôáé ãýñù áðü Ýíá ìåãÜëï ôñáðÝæé  (åíþóôå 2 - 3 èñáíßá) êáé åôïéìÜæåé

áíôßóôïé÷á áóêÞóåéò ãéá êÜèå êáôçãïñßá. ÐáñáêÜôù äßíïíôáé ìåñéêÝò éäÝåò, áëëÜ ðåñéóóüôåñåò

èá âñåßôå óôá ôåôñÜäéá åñãáóßáò ôïõ Deutsch ein Hit! 1 êáé 2. Áöïý åôïéìÜóåôå ôéò áóêÞóåéò ç

êáèçãÞôñéá / ï êáèçãçôÞò óáò èá ôéò öùôïôõðÞóåé. ¸íáò åêðñüóùðïò ôçò ïìÜäáò ðáñáìÝíåé

óôç èÝóç ôïõ êñáôþíôáò ôéò öùôïôõðßåò ôùí áóêÞóåùí ðïõ Ýöôéáîå ç ïìÜäá. Ïé õðüëïéðïé

ðçãáßíåôå áðü ôñáðÝæé óå ôñáðÝæé êáé ëýíåôå ôéò áóêÞóåéò ôùí Üëëùí ïìÜäùí.
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Lektion 4 
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Ideen für Wortschatzübungen (Gruppe 1)

63

Lektion 4

Haust iere

1. Ergänze!

2. Welche Sportart ist das?

........................... ........................... ........................... ...........................

3. Ergänze die fehlenden Wörter auf Deutsch!

Ich gehe gern ins .......................(συναυλία) oder ins .................... (μουσείο)

Was sagt er:

4. Oder ihr macht Comics mit Sprechblasen:
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Ideen für Übungen zum Leseverstehen (Gruppe 3)

1. Nehmt einen Text aus dem Kurs- oder Arbeitsbuch oder einen Dialog. Ihr könnt auch Dialoge 

zu Texten umschreiben oder eine Collage aus Dialogen machen. Dann macht zu dem Text 

Fragen, z.B. Richtig - Falsch-Fragen, Multiple-Choice-Fragen oder „richtige“ Fragen. 

Beispiel: Das Tagebuch von Maria-Christine, KB, Lektion 1
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Lektion 4 

Ideen für Grammatikübungen (Gruppe 2)

2. Schreibe zum Partizip Perfekt das Verb im Infinitiv!
gespielt ....................... getrunken ....................... 

4. Ergänze die Präposition und die Artikel (Dativ oder Akkusativ).
Maria-Christine ist .......................  ....................... Zoo gegangen. 
Andreas wollte lieber ....................... Stadion.

r f

a. Maria-Christine hat einen Esel gekauft.

b. Andreas hat die Tiere gefüttert.

1. Bilde das Perfekt:
besuchen ......................... fotografieren ........................... 

3. Ergänze die fehlenden Verbformen im Perfekt.
Martha war am Wochenende in Wien. Sie ....................... ihre Freundin 
Susanne ....................... (besuchen). Sie ....................... viel ....................... (fotografieren). 

5. Bilde Sätze mit „man“!

a. Im Englischen Garten - können - schön - spazieren gehen.

............................................................................................................

b. auch - können - in der Sonne - liegen - und - Ball spielen. 

............................................................................................................

erich
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Ideen für Übungen zum Hörverstehen und zum mündlichen Ausdruck (Gruppe 4)

1. Der „Reporter“ am Tisch stellt Fragen. Der „Besucher“ antwortet mündlich. Beispiele für Fragen:

2. Der „Reporter“ liest einen kurzen Text vor (zum Beispiel aus dem Kursbuch). Der Besucher 

antwortet auf Fragen. Die Fragen sind schriftlich oder mündlich. 

(Schriftlich: Richtig - Falsch, Multiple-Choice-Aufgaben.

Mündlich: Fragen nach Informationen, z.B. Wer? Wo? Wann? Warum? Wie? Woher?)

3. Ihr könnt zu einem Text griechische Aufgaben stellen. 

Beispiel: KB, Lektion 3, Biografie von Roger Federer.

2. Ihr könnt auch Dialoge aus eurem Buch „durcheinanderbringen“. 

Beispiel: KB, Lektion 2, S. 29
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Lektion 4

Bring die Sätze in eine passende Reihenfolge!

Danke, gut! Ich finde es toll, dass ihr hier seid!

Na, und wie geht's euch?

Wir auch!

a. Was hast du im Sommer gemacht?

b. Beschreibe dein Lieblingstier! (Name / Alter / Farbe / Wo lebt es?...)

c. Erzähle etwas über deinen Lieblingssport.

Δώστε στον φίλο σου /στη φίλη σου πληροφορίες για τον Roger Federer.
Πόσο χρονών είναι;

Πού γεννήθηκε;

Πού έμαθε να παίζει τένις;

Γιατί έπρεπε να μάθει Γαλλικά; 
... 
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Anhang
Kursbuch
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1. Maria-Christine liest ein Buch. 
a. Lies die Geschichte auf Seite 144-145 und kreuze an:

Was ist richtig?

ÄéÜâáóå Ýíá-Ýíá ôá æåýãç ôùí ðñïôÜóåùí ðïõ áêïëïõèïýí, äéÜâáóå ìåôÜ ôï 
áíôßóôïé÷ï êïììÜôé ôïõ êåéìÝíïõ êáé áðïöÜóéóå ðïéá ðñüôáóç åßíáé óùóôÞ.
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Anhang Lektion 1

1. Ein Esel, ein Hund, eine Katze und ein Hahn sind alt und haben kein Zuhause mehr.
Ein Esel und ein Hund wollen mit der Katze zusammen wohnen.

2. Die vier Tiere wollen nach Bremen gehen und  Stadtmusikanten werden.
Die vier Tiere wollen in Bremen ein Konzert hören.

3. Am Abend schlafen sie im Stall.
Am Abend sehen sie im Wald ein Haus, da sitzen Räuber und essen.

4. Die vier Tiere singen laut und die Räuber laufen weg.
Die Räuber füttern den Esel, den Hund und die Katze.

5. Die Tiere singen und tanzen im Wald.
Die Tiere essen und schlafen in dem warmen Haus.

6. Ein Räuber kommt zurück, aber die Tiere kratzen, beißen und treten ihn.
Die Räuber und die Tiere werden Freunde.

7. Die Tiere sind traurig, weil die Räuber weg sind.
Die Räuber gehen für immer weg und die Tiere bleiben im Haus.

8. Der Esel, der Hund, die Katze und der Hahn sind glücklich und wollen keine Bremer 
Stadtmusikanten mehr sein. 
Der Esel, der Hund, die Katze und der Hahn kommen am Ende nach Bremen.

Áí äéáâÜóåéò ìå ôç óåéñÜ ôéò óùóôÝò áðáíôÞóåéò èá Ý÷åéò ìéá áðëÞ ðåñßëçøç ôçò
éóôïñßáò. 
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Anhang Lektion 1

1./2. Es war einmal ein Esel. Der
Esel hat lange für einen Müller gear-
beitet. Aber jetzt ist er alt und müde
und der Müller will den Esel nicht
mehr.

Der Esel ist traurig und geht weg. Er
will nach Bremen, Musik machen. Er
will Bremer Stadtmusikant werden.

Auf der Straße sieht er einen Hund.
Der ist auch alt und müde, er kann
nicht mehr jagen. Da will der Jäger
den alten Hund erschießen.

„Komm doch mit!“, sagt der Esel. So
geht jetzt der alte Hund mit dem Esel
nach Bremen.

Da sitzt eine Katze an der Straße.
Sie ist auch alt und kann keine
Mäuse mehr fangen. Die Frau will
sie ertränken. 

„Geh mit uns nach Bremen. Du
machst schöne Nachtmusik!“ So
geht die Katze mit dem Esel und
dem Hund.

Da kommen die drei zu einem
Bauernhaus. Da ist ein Hahn und
schreit laut, weil die Hausfrau ihn in
der Suppe kochen will.

„Ach, geh lieber mit uns nach
Bremen. Wir können gut zusammen
Musik machen!“ Und so geht auch
der Hahn mit.

Die Bremer Stadtmusikanten
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Anhang Lektion 1

b. Und jetzt spielen wir Theater!  
EôïéìÜóôå ìéá ìéêñÞ ðáñÜóôáóç ìå âÜóç ôçí éóôïñßá. 
ÕðÜñ÷ïõí ñüëïé ãéá ôïν ìõëùíÜ, ôïí êõíçãü, ôç
ãõíáßêá, ôÝóóåñá æþá, äÝíôñá (!) êáé ëçóôÝò.
Ìðïñåßôå íá ðáßîåôå ðáíôïìßìá Þ óêåôò.

3. Am Abend kommen die Tiere in
den Wald. Sie wollen unter einem
Baum schlafen. Nur der Hahn sitzt
oben auf dem Baum.
Da sieht er Licht. Ein Haus! Die Tiere
gehen zu dem Haus.

Sie wollen durchs Fenster sehen, so
steht der Hund auf dem Esel, die Katze
auf dem Hund und der Hahn oben.
Und was sehen sie? Am Tisch im Haus
sitzen Räuber und essen und trinken!

4. Da beginnen die Tiere laut zu sin-
gen - der Esel „ia, “der Hund„ wau,
wau“, die Katze „miau“ und der Hahn
„kikiriki“! Die Räuber bekommen Angst
und laufen schnell aus dem Haus. 

5. Die Tiere gehen ins Haus, sie
essen und trinken. Es ist warm und
sie schlafen ein.

6. Doch spät in der Nacht kommt
ein Räuber. Er will sehen, wer da im
Haus ist.

Da springt die Katze auf und kratzt
den Räuber, der Hund beißt und der
Esel tritt ihn. An der Tür steht der
Hahn und schreit „kikiriki“.

7. Der Räuber läuft schnell zurück
zu den anderen Räubern und sagt:
„Im Haus sind böse Geister, wir kön-
nen da nicht mehr wohnen.“ Da
gehen die Räuber weg und kommen
nicht mehr zurück.

8. Die Tiere aber bleiben im Haus.
Es ist warm, sie haben genug Essen
und sie leben glücklich bis an ihr
Lebensende. Jetzt wollen sie nicht
mehr nach Bremen!
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2. Viele Freunde von Maria-Christine möchten gern ein Tier. Maria-Christine 
liest im Internet auf www.tierheim.de die Anzeigen „Biete: Tiere suchen 
ein Zuhause“. Sie überlegt: Welches Tier passt zu jeder Person?
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Anhang Lektion 1

1. Michael sucht einen Hund. Seine Rasse ist ihm egal. Das Problem: zu Hause hat 
seine Schwester eine Katze.

2. Helena ist traurig. Zu Hause hat sie einen Vogelkäfig. Leider ist er leer!
3. Sabine möchte so gern eine kleine Katze!
4. Marc wohnt auf einem Bauernhof. Kaninchen hat er noch nicht.
5. Hanna ist sehr sportlich und möchte gern reiten. Das Problem ist, sie kann kein 

eigenes Pferd haben.

1 2 3 4 5

a.
Benny ist ein Labrador-Berner-Sennen-

Schäferhund Mix, 2 ½ Jahre alt, geimpft und

kinderlieb. Ein richtiger Familienhund! Er fährt

gerne Auto und badet gerne. Katzen sind

kein Problem.

c.
Habe 2 schöne Zwergkaninchen zu verschenken.

Sie sind beide ca. 1 Jahr alt. Ich muss sie leider

abgeben. Käfig und Zubehör vorhanden, kann ich

für 80,- € abgeben. d.  
Wegen der Allergie meiner Tochter müssen wirleider unsere zwei Papageien abgeben. Wer kannhelfen?

b.
KLEINE süße KATZENBABYS suchen ein neuesZuhause! Sie sind am 5. September geboren.Zwei sind weiß-grau, eins ist schwarz und zweisind gelb getigert.

e.
Biete eine Reitbeteiligung für mein Pony, 130 cm.Wer möchte es 2-3 Tage die Woche reiten?Kosten nach Absprache. Schreib mir.
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3. Stefan sucht Informationen über Haustiere in Deutschland. Er findet eine Statistik:
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Anhang Lektion 1

Beschreibe die Statistik!

In Deutschland leben 23,1 Millionen Haustiere . Die meisten Deutschen
haben ............................, nämlich 7,5 Millionen. Auch Hunde gibt es viele,
es sind ....................................... . Wir finden mehr ................................
(6.1 ...............................) als  .......................... (4.2 .................................).
Sogar .................Millionen Fische leben in Deutschland in Aquarien oder
Gartenteichen.
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4,2 
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3,2 

* = z.B. Kaninchen, Hamster, Mäuse
** = im Aquarium und im Gartenteich

(die Million = åêáôïììýñéï)
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Anhang Lektion 2

1. Andreas zeigt Ali Fotos von München.
a. Hör gut zu und ordne die Fotos 1 - 8. Schreib die Zahl links. 
b. Hör noch einmal. Wo war Andreas (A), wo war Maria-Christine (MC), 

wo waren beide (A/MC)? Schreib die Anfangsbuchstaben rechts.

der Englische Garten das Olympiastadion 

die alte Pinakothek die Frauenkirche 

Munchen: 

die Weltstadt

mit Herz!

das alte Rathaus 

Schloss Nymphenburg das Deutsche Museum das Hofbräuhaus 

:
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2. Ein Wochenende in Athen.

Auf dem Bahnhof in München kauft Herr Alexiou griechische Zeitungen. Er liest sie im Zug auf der
Rückfahrt nach Berlin.

¸íáò óõíôáîéäéþôçò ôïõ ê. Áëåîßïõ èÝëåé íá ìÜèåé ôé èá ìðïñïýóå íá êÜíåé óôïí åëåýèåñï 
÷ñüíï ôïõ óôçí ÁèÞíá, ìéá êáé èá ôáîéäÝøåé åêåß ãéá åðáããåëìáôéêïýò ëüãïõò. Ôé ôïõ ðñïôåßíåé 
ï ê. Áëåîßïõ;
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Anhang Lektion 2

Ôï âåñïëéíÝæéêï èÝáôñï ôçò Óáïõìðßíå ðáñïõóéÜæåé óÞìåñá ôï «¼íåéñï êáëïêáéñéíÞò íý÷ôáò» ôïõ

Óáßîðçñ óå ðáãêüóìéá ðñåìéÝñá óôïν íÝï ÷þñï ôïõ ÖåóôéâÜë Áèçíþí. (Ðåéñáéþò 260, 9 ì.ì.)

ÅÈÍÉÊÇ ÐÉÍÁÊÏÈÇÊÇ 

Âáó. Êùíóôáíôßíïõ 50, 2107235857. «100 ÷ñüíéá. Ïé ìüíéìåò óõëëïãÝò». ÆùãñáöéêÜ Ýñãá ðïõ

êáëýðôïõí ôçí ðåñßïäï áðü ôç âáóéëåßá ôïõ ¼èùíá ùò ôç óýã÷ñïíç åðï÷Þ. 

Äåõô.-ÓÜâ. 9 ð.ì.-3 ì.ì. Êõñ. 10 ð.ì.-2 ì.ì. Ôñ. êëåéóôÜ. Åéóéô. € 6,00, öïéô. € 3,00

Ôï ÌÝãáñï ÌïõóéêÞò Áèçíþí ïñãáíþíåé ìßá Ýêèåóç

áöéåñùìÝíç óôïí Êùíóôáíôßíï ÊáâÜöç êáé ôçí

êáëëéôå÷íéêÞ Ýêöñáóç ôçò åðï÷Þò ôïõ. Ç Ýêèåóç

ðåñéëáìâÜíåé ðñïóùðéêÜ áíôéêåßìåíá ôïõ ðïéçôÞ,

áëëÜ êáé 90 åéêáóôéêÜ Ýñãá ðïõ öéëïôÝ÷íçóáí

óýã÷ñïíïß ôïõ êáëëéôÝ÷íåò.

ÐáñáóêåõÞ, ÓÜââáôï êáé åïñôÝò ôá áãáðçìÝíá óáò ôñáãïýäéá æùíôáíÜ áðü ôï ðÜëêï ìáò... ãé'

áõôïýò ðïõ äåí îÝ÷áóáí íá äéáóêåäÜæïõí óáí ¸ëëçíåò.

ÊÜèå ÄåõôÝñá êáé Ôñßôç ôï club ôïõ Óôáõñïý 

ôïõ Íüôïõ åßíáé ôï «óôÝêé» ôïõ ÓùêñÜôç ÌÜëáìá.

Ï äçìïöéëÞò ôñáãïõäïðïéüò ðáñïõóéÜæåé Ýíá

äéóêïãñáöéêü ðñüãñáììá üðïõ èá áêïõóôïýí

ôñáãïýäéá áðü üëç ôïõ ôç ìïõóéêÞ ðïñåßá, 

êáèþò êáé Üëëá áêõêëïöüñçôá. 

Åßóïäïò: 10 åõñþ

Ôçë. 210 92 26 975
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3. Maria-Christine hat in München eine Ausstellung besucht. Wo war sie? 
Diese Bilder findet sie besonders schön. Ordne Titel zu!
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Anhang Lektion 2

Städtische Galerie im Lenbachhaus.„Der Blaue Reiter“
Meisterwerke des Expressionismusvon Franz Marc, Wassily Kandinsky,Gabriele Münter und anderen. Luisenstraße, München, 

Di - So: 10 - 18 Uhr

Franz Marc,
Der Tiger, 1912

1

Franz Marc,
Das blaue Pferd, 1911

2

Franz Marc,
Vögel, 1914

3

Wassily Kandinsky,
Der blaue Reiter, 1903

4

Franz Marc, 
Kühe gelb-rot-grün, 1912

5

Gabriele Münter, Jawlensky
und Werefkin, 1908/09

6

Wie findest du die Bilder? Warum?
Sprecht darüber in der Klasse.
Mini Projekt: Bildergalerie
ÖÝñå ôçí åéêüíá åíüò Ýñãïõ ôÝ÷íçò ðïõ óïõ áñÝóåé ðïëý. Ìå ôç âïÞèåéá ôçò êáèçãÞôñéáò / ôïõ
êáèçãçôÞ óïõ, ãñÜøå ìéá ëåæÜíôá óôá ãåñìáíéêÜ: ôï üíïìá ôïõ êáëëéôÝ÷íç, ôïí ôßôëï ôïõ Ýñãïõ, ôï
Ýôïò äçìéïõñãßáò ôïõ. ÃñÜøå ìåôÜ Ýíá óýíôïìï êåßìåíï: „Ich habe das Bild ausgesucht, weil ...“
ÖôéÜîôå ìéá áößóá ãéá ôçí ôÜîç óáò ìå üëá ôá Ýñãá ðïõ äéáëÝîáôå.
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1. a. Eleni liest die Zeitschrift „Fit und Gesund“ und macht einen Test. Mach ihn auch!
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Anhang Lektion 3

Wie gesund lebst du? Kreuze an:
1. Was machst du an einem schönen Tag im Sommer?
a. Ich fahre Rad, spiele Ball oder gehe schwimmen. (1)
b. Nichts. (3)
c. Ich rufe meine Freundin an und wir gehen zusammen aus. (2)

2. Wie viele Stunden Sport machst du in der Woche?
a. Zwei oder drei Stunden pro Woche. (2)
b. Eine oder zwei Stunden pro Tag. (1)
c. Nur in der Schule, im Sportunterricht. (3)

3. Deine Freundin wohnt im 4. Stock und der Aufzug ist kaputt. 
Was machst du?

a. Kein Problem! Ich gehe die Treppe hoch. Das macht fit.(1)
b. Oh Gott! Das schaffe ich nicht. Ich gehe wieder nach Hause. (3)
c. Oh je!! Dann habe ich morgen einen Muskelkater*. (2)

4. Dein Freund geht Basketball spielen. Und du?
a. Was soll ich da? Ich sehe lieber fern! (3)
b. Ich gehe mit und spiele auch. (1)
c. Ich mag Basketball nicht und gehe lieber spazieren. (2)

5. Zu Hause hat wieder mal keiner gekocht. 
Was machst du?

a. Ich bestelle beim Pizzaservice eine Margarita. (3)
b. Ich finde im Kühlschrank Salat, Obst und Joghurt. (1)
c. Ich bin zu faul** und warte. (2)

*ich habe einen Muskelkater = åßìáé ðéáóìÝíïò ** faul = ôåìðÝëçò

Zähle die Punkte für jede Antwort zusammen und finde dein Ergebnis: 

b. Eleni ist nicht fit. Was kann sie machen?
1. Sie kann mehr Sport machen.
2. ..............................................................................................................
3. ..............................................................................................................
4. ..............................................................................................................

5 -  8 P.:Du bist fit und sportlich. Dein Motto: „Wer fit bleibt, lebt am besten.“ Weiter so!
9 - 12 P.:Du machst ja schon Sport, aber du kannst mehr machen! Und dein Essen 

muss frisch und vitaminreich sein.
13 - 15 P.:Für dich ist Sport ein unbekanntes Wort! Iss nicht so viel Fastfood sondern 

Obst,  Milchprodukte und Gemüse. Trink weniger Cola und Limo! Mach mehr 
Sport! Gibt es in deiner Nähe einen Sportverein? Geh hin!
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2. Bei den Alexious zu Hause ist eine griechische Zeitung auf dem Tisch. Stefan kommt 
zu Besuch und fragt, was da über Sport steht. Du bist an der Stelle von Andreas oder
Maria-Christine. Was sagst du? Lies die Zeitungstexte. Sag auf Deutsch die wichtigsten
Informationen in Stichworten: Wer? Wo? Was? Wann?
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ÁèëçôéêÜ ÍÝá
1. ÊÏËÕÌÂÇÓÇ: Ôï åíéáßï ðáíåëëÞíéï ðñùôÜèëçìá* áñ÷ßæåé óÞìåñá êáé èá äéáñêÝóåé Ýùò ôéò

16 Éïõëßïõ, óôï ÏÁÊÁ.

3. ÔÅÍÉÓ: Óôï ôïõñíïõÜ ôïõ ÓåâÝíéãêåí (Ïëëáíäßá), ï Ïéêïíïìßäçò íßêçóå ôïí Ïëëáíäü ×ïýôá

ÃêÜëïõãê ìå 4-6, 6-3, 6-2. Ï ÌáæáñÜêçò íßêçóå åðßóçò åýêïëá ìå 6-0, 6-3 ôïí Ðïëùíü Áñôïýñ

Ñïìáíüöóêé óôï Ðüæíáí.

4. ÉÓÔÉÏÐËÏÚÁ: Óôçí 4ç èÝóç ôïõ ðáãêüóìéïõ

ðñùôáèëÞìáôïò** «Öéíí» (Óðëéô, Êñïáôßá)

âñßóêåôáé ï Áéìßëéïò Ðáðáèáíáóßïõ. Ï Áëåî.

Äñáãïýôçò Ýöôáóå óôçí 24ç êáé ï Ðáíáãéþôçò

ÄáâïõñëÞò óôçí 84ç.

Ôï 43ï «ÑÜëé Áéãáßïõ» îåêéíÜåé óôéò 14 Éïõëßïõ, 

èá äéáó÷ßóåé ôï Áéãáßï êáé èá ôåñìáôßóåé óôç

ÂïõëéáãìÝíç, óôéò 24 Éïõëßïõ.

5. ÌÐÉÔÓ ÂÏËÅÚ: Óôï Íáýðëéï êáé óôï ÐÝñáìá Éùáííßíùí ãßíïíôáé ôá ôïõñíïõÜ ôùí áíäñþí -

ãõíáéêþí êáé ôùí ôæïýíéïñ, áíôßóôïé÷á. Ïé áãþíåò èá ãßíïõí óôéò 19.00 êáé 20.00.

* ðáíåëëÞíéï ðñùôÜèëçìá - die griechische Meisterschaft

** ðáãêüóìéï ðñùôÜèëçìá - die Weltmeisterschaft

2. ÓÔÉÂÏÓ: Ôï áóçìÝíéï ìåôÜëëéï êáôÝêôçóå

óôá 400ì. ï ÐÝôñïò Éáêùâßäçò óôï Óïýðåñ

Ãêñáí Ðñé ôçò ËùæÜííçò. Ç ÐçãÞ ÄåâåôæÞ

Þñèå 4ç óôï Üëìá åéò ýøïò. 

Ôï ðáíåëëÞíéï ðñùôÜèëçìá ðáìðáßäùí -

ðáíêïñáóßäùí äéåîÜãåôáé óôç ËÜñéóá óôï

óôÜäéï ÁëêáæÜñ (þñá Ýíáñîçò 08.30).
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3. Stefan bringt für die Band ein bekanntes Lied von dem österreichischen Liedermacher 
Wolfgang Ambros mit. Es ist im österreichischen Dialekt und heißt „Schifoan“ 
(Skifahren). Er schreibt es für seine Freunde auf Hochdeutsch. Kannst du die Lücken 
ergänzen?

77

Anhang Lektion 3

Schifoan
Am Freitog auf'd Nocht montier i di Schi
Auf mei Auto und dann begiab i mi
Ins Stubaitoi oder noch Zöll am See1)

Weu durt auf die Berg o'm hom's 
immer an leiwandn2) Schnee

Refrain 
Weu i wui, Schifoan, foan, foan,
Schifoan, weu Schifoan is des leiwandste
Wos mer si nur vurstoin kann

In der Fruah bin i der erschte der wos aufifoat
Damit i net so long aufs aufifoan woart
ob'm auf der Hütt'n kauf i mar an Jägertee
weu so a Tee mocht den Schnee erscht so
richtig schee

Refrain 
Weu i wui Schifoan …

Skifahren
Am ................... auf die Nacht montiere ich die..................
Auf ..................Auto und dann begebe ............mich 
Ins Stubaital oder ..................... Zell am See.................. dort auf den Bergen oben.................. sie immer einen super Schnee.

Refrain
Weil ich .................., Skifahren, fahren, fahren,Skifahren, weil Skifahren ..................dasTollste,
was ..................sich nur vorstellen kann.

In der Früh bin ich der erste, der auffährt Damit ich ..................so lange aufs Auffahrenwarte
Oben auf der Hütte kaufe .................. mir.................. Jägertee
Weil so ein Tee .................. den Schnee erstso richtig ...................

Refrain
Weil ich will,... Skifahren  ...

1) zwei bekannte Skiorte in Österreich
2) leiwand: super, toll
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Grammatik im Überblick  

Das Verb

1. Das Verb im Perfekt (το ρήμα σε χρόνο Perfekt)

a. haben (κλίνεται) + Partizip Perfekt
Regelmäßige Verben (ομαλά ρήματα)

ich

du

er/sie/es

wir

ihr

sie/Sie

habe

hast

hat

haben

habt

haben

...

...

...

...

...

...

gemacht

gemacht

gemacht

gemacht

gemacht

gemacht

ich habe ... besucht

erzählt

fotograf iert

( ich besuche)

( ich erzähle )

( ich fotografiere)

Verben mit Besonderheiten (ρήματα σε ιδιαιτερότητες)

Trennbare Verben (χωριζόμενα ρήματα)

Unregelmäßige Verben (ανώμαλα ρήματα)

ich habe ... mitgemacht ( ich mache ...mit)

ich habe… gelesen

gefunden

bekommen

angenommen

gewusst

( ich lese)

( ich finde)

( ich bekomme)

( ich nehme an)

( ich weiß)

Eine Liste der unregelmäßigen Verben ist auf den Seiten 93-94.
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79

Grammatik im Überblick  

b. sein (κλίνεται) + Partizip Perfekt
Verben der Fortbewegung (ρήματα που δηλώνουν μετακίνηση)

...

...

... 

...

...

...

( ich komme)

Auch: ich ( ich fahre)

( ich gehe)

2. Das Verb im Präteritum (το ρήμα σε χρόνο Prateritum)

3. Verben in der Vergangenheit: Perfekt oder Präteritum?
(τα ρήματα στους παρελθοντικούς χρόνους: Perfect ή Präteritum)

„sein“

„haben“

Modalverben

Präteritum

andere Verben Perfekt

ich

du

er/sie/es

wir

ihr

sie/Sie

bin

bist

ist

sind

seid

sind

ge komm en

ge komm en

ge komm en 

ge komm en

ge komm en 

ge komm en

bin … ge fahr en

ge g ang en

ich

du

er/sie/es

wir

ihr

sie/Sie

haben

hat te

hat test

hat te

hat ten

hat tet

hat ten

sein

war

war st

war

war en

war t

war en

müssen

muss te

muss test

muss te

muss ten

muss tet

muss ten

dürfen

durf te

durf test

durf te

durf ten

durf tet

durf ten

wollen

woll te

woll test

woll te

woll ten

woll tet

woll ten

können

konn te

konn test

konn te

konn ten

konn tet

konnten
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4. Modalverb „sollen“

5. Das Verb im Konjunktiv (το ρήμα σε Konjunktiv)

8. Das Verb als Nomen (το ρήμα ως ουσιαστικό)

80

Grammatik im Überblick  

ich

soll

du

sollst

er/sie/es

soll

wir

sollen

ihr

sollt

sie/Sie

sollen

Wir gehen in die Getreidegasse, da wollen wir einkaufen 

Wir gehen in die Getreidegasse  zum  Einkaufen

ich

du

er/sie/es

wir

ihr

sie/Sie

haben

hätt e

hätt est

hätt e

hätt en

hätt et

hätt en

sein

wär e

wär st

wär e

wär en

wär et

wär en

können

könnt e

könnt est

könnt e

könnt en

könnt et

könnt en

(andere Verben)

würd e ... nehmen

würd est ... nehmen

würd e ... nehmen

würd en ... nehmen 

würd et ... nehmen

würd en ... nehmen

6. Verbaler Ausdruck mit Akkusativ (έκφραση που συντάσσεται με αιτιατική)

Im Deutschen Museum gibt es den  ersten Dieselmotor. 

Es gibt auch alte Flugzeuge.

7. Verben und Ausdrücke mit Dativ (ρήματα και εκφράσεις που συντάσσονται
με δοτική)

Die Sachen gefallen mir .

Die Hose steht dir .

Das ist mir peinlich.

Das Hemd passt ihm nicht.

Das T-Shirt ist mir zu klein / groß / weit...
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Der Satz 

1. a. Der Hauptsatz im Perfekt (η κύρια πρόταση σε χρόνο Perfekt)

81

Grammatik im Überblick  

b. Der Nebensatz im Perfekt (η δευτερεύουσα πρόταση σε χρόνο Perfekt)

3. Der Hauptsatz im Konjunktiv (η κύρια πρόταση σε χρόνο Konjunktiv)

4. Nebensätze mit „dass“ (δευτερεύουσες πρότασεις  με „dass“)

5. Kausale Hauptsätze (κύριες αιτιολογικές πρότασεις)

Endposition

Er konnte nicht kommen, weil  er  Hausaufgaben  gemacht hat .

1. Position

Wir

Am Strand

Am Wochenende

2. Position

haben

habe

sind

3. Position

gestern

ich

wir

am Strand

ein Buch

nach München

Endposition

gezeltet .

gelesen .

gefahren .

Ich schalte um, ich  will  nämlich den Krimi sehen.

Ich schalte um, denn ich  will den Krimi sehen.

Andreas hat gesagt, dass er keine Zeit hatte.

Andreas schreibt, dass er die Sendung verpasst hat .

Andreas erzählt, dass er nicht ausgehen durfte .

1. Position

Ich

Morgen

2. Position

würde

würden

3. Position

Sie

wir

gern

gern

Endposition

einladen.

kommen.
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Das Adjektiv und das Adverb (επίθετο και επίρρημα)

82

Grammatik im Überblick  

1. Der Superlativ (υπερθετικός βαθμός)

2. Die Deklination des Adjektivs (η κλίση του επιθέτου)

a. nach dem bestimmten Artikel (μετά το οριστικό άρθρο)

b. nach dem unbestimmten Artikel (μετά το αόριστο άρθρο)

Achtung (προσοχή):

schnell

jung

alt

gut

viel

gern

der/die/das

schnell ste

jüng ste

ä lt este

beste

meiste

-

den

schnell sten

j ü ng sten

ä lt este

besten

meisten

-

die (Pl.)

schnell sten

j ü ng sten

ä lt esten

besten

meisten

-

Adverb oder prädikative

Ergänzung

am schnell sten

am jüngsten

am älte sten

am besten

am meisten

am liebsten

Nominativ

Akkusativ

der elegant e

Mantel

den elegant en

Mantel

das elegant e

Hemd

das elegant e

Hemd

die elegant e

Hose

die elegant e

Hose

die (Pl.) elegant en

Schuhe

die elegant en

Schuhe

Nominativ

Akkusativ

ein

blau er  Schal

einen

blau en  Schal

ein 

blau es  Hemd

ein

blau es  Hemd

eine blaue 

Jack e

eine

blau e  Jacke

-

blau e  Schuhe

-

blau e  Schuhe

! dunkel, teuer
! rosa, lila

dunkl e , dunkl en , dunkl er …, teur e , teur en , teur er ...

rosa, lila (άκλιτο)
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Grammatik im Überblick  

3. Ordinalzahlen (τακτικά αριθμητικά)

Das Pronomen

ich

mir

du

dir

er

ihm

sie

ihr

es

ihm

wir

uns

ihr

euch

sie/Sie

ihnen/Ihnen

Nominativ

Dativ

der/die/
das

den/
am/
vom...
bis zum...

1.!
erste

ersten

2.
zweite

zweiten

3.!
dritte

dritten

4.
vierte

vierten

5.
fünf te

fünf ten

6.
sechste

sechsten

7.!
siebte

siebten

8.!
achte

achten

9.-19.
-te

-ten

20.-...
-ste

-sten

1. Indefinitpronomen (αόριστες αντωνυμίες)
a. Das Pronomen „man“
Man kann in München viele Sehenswürdigkeiten sehen.

Ìðïñåßò íá äåéò ...

Ìðïñïýìå íá äïýìå ...

Ìðïñåß íá äåé êáíåßò...

b. Die Pronomen    alle - jeder - keiner - alles
Alle lernen hier Deutsch. (Όλοι καθαίνουν...)

Jeder weiß das. (Ο καθένας το ξέρει)

Keiner sagt das. (Κανείς δεν το λέει)

Alles ist ganz toll. (Όλα είναι υπέροχα)

2. Das Personalpronomen im Dativ (Η προσωπική αντωνυμία στη δοτική)

Heute ist der elfte Juli. Heute haben wir den elften Juli.
Am elften Juli beginnt der Kurs. Der Kurs geht vom elften bis zum zwanzigsten Juli .

Gefallt dir das Haus? Ja, es gefällt mir wirklich gut.
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Das Nomen
Nomen mit bestimmtem und unbestimmtem Artikel im Dativ 
(ουσιαστικά με οριστικό και αόριστο άρθρο στη δοτική)

Beispiel: Die Präposition „mit“

84

Grammatik im Überblick  

Präpositionen
1. Lokale Präpositionen (τοπικές προθέσεις)

a. Bedeutung

b. Wechselpräpositionen (δίπτωτες προθέσεις)

Wohin? Präposition + Akkusativ
Verben: stellen, legen, hängen, 

kommen, gehen, fahren, ...

Wo? Präposition + Dativ
Verben: stehen, liegen, sein, sitzen, 

spielen, ...

Das     
Buch  
liegt

Tisch

Bett

Kommode

Nominativ

Dativ: mit...

der / ein
Bus

d em / einem
Bus

das / ein
Taxi

d em / ein em
Taxi

die / eine
U-Bahn

d er / ein er 
U-Bahn

die / -
Busse

den  / -Bussen

in zwischen überhinter

unter

auf neben an

vor

auf den 
auf einen 

auf das
(aufs) 
auf ein 
auf die 
auf eine

Tisch

Bett

Kommode

Ich lege 
das Buch

auf dem                   
auf einem 

auf dem                    
auf einem 

auf der                 
auf einer 
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c. Kurzformen

d. Beispiele: „in“, „auf“, „an“

85

Grammatik im Überblick  

in + das ins

an + das ans

auf + das aufs

auch: vor + das vors

über + das übers 

...

in + dem im

an + dem am

auch: vor + dem vorm

unter + dem unterm

...

auf
an

in

bis, um + Akkusativ
von, bis zu + Dativ

Oper - Ausstellung - 
Stadt - Natur

Berge (Pl.)
Museum - Theater - Kino  - 
Schwimmbad - Schullandheim

Zoo - Park - 
Keller - Reitstall -
Wald - Garten

Meer

See

Flohmarkt - Markt - Spielplatz - 
Hof - Balkon - Sportplatz - Berg

Party - Festung

Fest

2. Temporale Präpositionen (÷�ï�éê�� ��ïè���é�)

a. bis, um, von … bis, vom … bis zum

Wir müssen  bis 6 Uhr  am Bahnhof sein.

Gebt mir das Formular  bis nächsten Mittwoch  zurück.

Um 14 Uhr  ist das Informationstreffen.

Von Freitag bis Dienstag  fahren wir nach München.

Die Klasse ist  vom 8.4. bis zum 15.4.  im 

Schullandheim
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Grammatik im Überblick  

b. gegen, vor, nach, in (im), an (am), seit

Wir sind  gegen 16 Uhr  in Salzburg.

Vor zwei Tagen  haben wir eine E-Mail bekommen.

Nach dem 14.4.  muss ich wieder in die Schule gehen.

In einem Monat  haben wir Ferien.

Am 1. Januar  ist Neujahr.

Seit 6 Jahren  lerne ich Englisch.

3. Die Präpositionen „mit“ und „zu“

Womit fahrt ihr nach München? Mit  dem Zug.

Wie kommt man aufs Oktoberfest? Mit  einem Taxi,  mit  dem Auto,  mit  der 

U-Bahn oder  mit  dem Bus.

Wie komme ich  zum  Sportplatz? Immer geradeaus.

Zur  Schule fahre ich mit dem Fahrrad.

4. Die Präposition „zum“ + Verb als Nomen als finaler Ausdruck
(η πρόθεση zum με το ρήμα ως ουσιαστικό εκφράζει σκοπό)

Ich fahre an den See. Ich will da picknicken.

Ich fahre  zum  Picknicken  an den See.

Antwortpartikeln 
doch - ja - nein

Habt ihr keinen Fernseher? Doch! (Wir haben einen Fernseher!)

Nein! (Wir haben keinen Fernseher!)

Habt ihr einen Fernseher? Ja! (Wir haben einen Fernseher!)

Nein! (Wir haben keinen Fernseher!)

-

-

-

+ +

+

vor, nach, in, an, seit + Dativ
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Åäþ âñßóêåéò ôéò ëÝîåéò áðü ôá êåöÜëáéá 1 - 3 ôïõ Deutsch ein Hit! 2. Ïé ëÝîåéò ðïõ
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87

Alphabetische Wortliste

Balkon,    -e /    der,    130 Klamotten    (nur Pl.!) /    die,    88

ìüíï ðëçèõíôéêüò

Geld (nur Sg.!) / das, 17

ìüíï åíéêüò

ëÝîç ðëçè. Üñèñï óåëßäá
ðïõ åìöáíßæåôáé
ç ëÝîç 

A
abholen, 29 
abschicken, 33
Achterbahn, -en / die, 32
Affe, -n / der, 17
Afrika, 18
allergisch auf, 17
am Apparat, 18
am Nordpol, 18
am Strand, 12
Anabolikum,  Anabolika / das, 47
anbieten (hat angeboten), 48
anfangen (hat angefangen), 48
angeln, 12
anmachen, 46
annehmen (hat angenommen), 48
anstrengend, 29
Anzeige, -n / die, 51
Architekt, -en / der, 34
Architektur, -en / die, 34
Arktis / die, 18

Arm, e / der, 45
auf dem Bauernhof, 20
auf jeden Fall, 25
Aufnahme, -n / die, 20
aufsteigen (ist aufgestiegen), 44
Auge, -n / das, 45
auspacken, 71
Aussage, -n / die, 52
aussehen (hat ausgesehen), 45
außergewöhnlich, 44
Ausstellung, -en / die, 26
auswählen, 44

B
Basketball / der, 40
Bauch, e / der, 45
bauen, 34
bayerisch, 32
Bayern, 34
begaffen, 17

-̈
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bei uns, 24
beide, 32, 48
Bein, -e / das, 45
bekommen (hat bekommen), 46
beliebt, 41 
Bescheid sagen, 48
beschreiben (hat beschrieben), 41
bestbezahlt / 44
bestimmt, 29
besuchen, 24
Besucher, - / der, 32
Bett machen / das, 132
bewundern, 34
Bierwagen, - / der, 32
Bierzelt, -e / das, 32
Biografie, -n / die, 45
Blaskapelle, -n / die, 32
blau, 19
Blauwal, -e / der, 18
Botschafter, - / der, 44
Brasilien, 16
braun, 19
Brezel, -n / die, 32
Briefkasten, / der, 48
Broschüre, -n / die, 48
Bude, -n / die, 32
bunt, 19

C
Chance, -n / die, 50

D
Dampfmaschine, -n / die, 28
dann, 16

darunter, 34
Dauer (nur Sg.!) / die, 51
Deutsche Museum / das, 25
deutschsprachig, 44
dick, 45
Dolmetscher, - / der, 44
Doping (nur Sg.!) / das, 46
dreisprachig, 44
dünn, 45

E
echt, 25
egal, 17 
Ehrenurkunde, -n / die, 53
Ei, -er / das, 20
Eidechse, -n / die, 18
ein bisschen, 14, 48
ein paar, 18
Einladung, -en / die, 29
einnehmen (hat eingenommen), 46
Eintrittskarte / die, 26
Eisbär, -en / der, 18
Eishockey / das, 40
endlich, 13, 50
Englische Garten / der, 30
Epoche, -n / die, 34
Erde (nur Sg.!) / die, 17
Erfolg, -e / der, 44
erfolgreich, 44
Ergebnis, -se / das, 42
erreichen, 42
erspielen, 44
erzählen, 32
es geht ihm besser, 13
es gibt, 28

-̈

88

Alphabetische Wortliste
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G
Gewichtheben / das, 47
gewinnen (hat gewonnen), 53
Gorilla, -s / der, 18
grau, 19
groß, 45
Größe, -n / die, 44
grün, 19
Grundriss, -e, / der  

H
Haar, -e / das, 45
Hamster, - / der, 16
Hand, e / die, 45
Handball / der, 40
Handballspieler, - / der, 45
hart, 44
Hauptbahnhof, e / der, 29
Hauptstadt, e / die, 34, 49
herzlich willkommen, 29
Hilfe, -n / die, 18
Hochsprung / der, 52
Hofbräuhaus / das, 25
hoffen, 24
holen, 34
Hormon-Präparat, -e / das, 46
Huhn, er  / das, 13

I
im Alter von ... , 42
in freier Natur, 17
ins Internet stellen, 16
Intensivtraining (nur Sg.!) / das, 44
Internet (nur Sg.!) / das, 16

Interview, -s / das, 52

J
Jahresgehalt, er / das, 44
Jahrhundert, -e / das, 34
jobben, 16
Journalistik (nur Sg.!) / die, 50
Judo / das, 40
Jugendliche, -n / der, 41
Jugendzentrum, Junge, -n (Jungs) / der, 40
Juniorspieler, - / der, 44

K
Käfig, e / der, 17
Kalender, - / der, 18
Kanarienvogel, / der, 17
Kaninchen, - / das, 20
Karate / das, 40
Karussell, -s / das, 32
keine Ahnung haben, 20
kennen (hat gekannt), 24
klassische Musik (nur Sg.!) / die, 26
Kleidung (nur Sg.!) / die, 32
klettern, 40, 
Komm doch mal vorbei!, 16
König, -e / der, 34
Kontrolle, -n / die, 47
Konzert, -e / das, 25
Korbschütze, -n / der, 44
krank, 13
Krokodil, -e / das, 18
Kugelstoßen / das, 52
Kurs, -e / der, 51

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈
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L
lang, 45
Laufen  / das, 53
Lederhose, -n / die, 32
Leichtathletik / die, 40
lieben, 26
Lieblingssportart, -en / die, 41

M
Mädchen, - / das, 40
man, 27
Mann, er / der, 26
Maus, e / die, 17
Medaille, -n / die, 53
meinen, 24
Mode, -n, / die, 50
Möglichkeit, -en / die, 26
Mund, er / der, 45

N
nachsehen (hat nachgesehen), 18
Nachwuchsspieler, - / der, 44
Nase, -n / die, 45
Nationalität, -en, / die, 44
Natur (nur Sg.!) / die, 17
nerven, 14

O
öffentlichen Verkehrsmittel (nur Pl.!) / die, 30
Oktoberfest / das, 24
Oper, -n / die, 26
orange, 19

Orang-Utan, -s / der, 17
Ozean, -e / der, 18

P
Paar, -e / das, 16
Papagei, -en / der, 16
Park, -s / der, 26
Parkplatz,  e / der, 30
pendeln, 50
Personalleiter, - / der, 48
Philharmonie / die, 25
Pilz, -e / der, 20
Planetarium / das, 28
Platz, e / der, 17, 26
Pokal, -e / der, 44
Pony, -s / das, 20
Praxis (nur Sg.!), / die, 51
Pressekonferenz, -en / die, 44
Prinz, -en / der, 34
probieren, 33
Profi, -s / der, 44
Projektarbeit, -en / die, 40

Q
Quatsch (nur Sg.!) / der, 45

R
Radsport (nur Sg.!), / der, 47
Rap, -s / der, 17 
Rechtshänder, - / der, 44
rechtzeitig, 26
Redakteurin, -nen / die, 48
reden, 14

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈
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Rekord, -e / der, 42
reparieren, 118
Reportage, -n / die, 46
Reporter, - / der, 52
Reptil, -ien / das, 17
Riesenrad, er / das, 32
romantisch, 12
rosa, 19
rot, 19
rufen (hat gerufen), 34
Ruhe (nur Sg.!) / die, 26

S
Sache, -n / die, 26
sag mal, 16
sauber machen, 12
Schaf, -e / das, 13
schaffen, 42
Schildkröte, -n / die, 18
schlafen (hat geschlafen), 24
Schlange, -n / die, 18
schließlich, 34
schließlich, 34
Schmetterling, -e / der, 18
schnell, 18
schockiert, 46
schrecklich, 46
Schrei, -e / der, 17
Schülerradio, -s / das, 52
Schulmannschaft, -en, / die, 44
schwarz, 19
Schwarze Brett, -er / das, 126
Schwein, -e / das, 20
Schwimmen / das, 40
Segelschule, -n / die, 48

sehen (hat gesehen), 46
Sehr geehrte ... , 48
Sieg, -e / der, 42
siegen, 44
Skandal, -e / der, 46
Skiflug, e / der,  42
Skisport / der, 40
Snowboardfahrt, -en / die, 42
so ... wie, 41
Souvenir, -s / das, 12
Spielplatz, e / der, 26
Sportart, -en / die, 40
Sportler, - / der, 42
sprechen (hat gesprochen), 46
Stadion, Stadien / das, 25
Stall, e / der, 12
stark, 18
Statistik, -en / die, 40
Stelle, -n / die, 48
Stil, -e / der, 34
Strafe, -n / die, 47
studieren, 50
Substanz, -en / die, 47
surfen, 14

T
Tagebuch,  er / das, 14
Talent, -e / das, 44
Tanzlehrerin, -nen / die, 42
Taxi, -s / das, 30
Tennis / das, 40
Termin, -e / der, 51
Theorie, -n, / die, 51
Tier, -e / das, 12
Tierheim, -e / das, 16

-̈

-̈

-̈

-̈-̈
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Tierschutzverein, -e / der, 16
Tiger, - / der, 19 
toben, 26
Tote, -n / der, 47
Tracht, -en / die, 32
traditionell, 32
Tram, -s / die, 30 
Turnen / das, 40
Turnier, -e / das, 44

U
überzeugen, 20
Umfrage, -en / die, 17
umziehen (ist umgezogen), 49
unbedingt, 25
ungefähr, 20
unterrichten, 42
Unterrichtsraum, e, / der, 51
unterscheiden (hat 
unterschieden), 51
unterschreiben (hat 

V
Verwandte, -n / der, 40
viel zu tun, 13
Vogel, / der, 17
Volleyball / der, 40
Voraussetzung, -en, / die, 51
Vorstellungsgespräch, -e / das, 48

W
Wandern / das, 40
Wassersport / der, 40
weiß, 19
weiter, 50
Weitsprung / der, 52
Welt, -en / die, 28
weltweit, 44
werden (wird, ist geworden), 34
Wettkampfsperre, -n / die, 47
wichtig, 44
wiedersehen, 24
wiegen (hat gewogen), 18
wissen (hat gewusst), 46
Wohnort, -e / der, 44
wunderbar, 25

Z
Zebra, -s / das, 19
Zeig mal!, 51
Zeit zum Schwimmen, 13
Zeitschrift, -en / die, 49
Zeitung, -en / die, 46
zelten, 12
zerstören, 17
Ziege, -n / die, 13
ziehen (nach) (ist gezogen), 
49
Zoo, -s / der, 25
zuhören, 17
zum Glück, 13
zurückbringen (hat 
zusammen, 24
zwischen, 42

-̈

-̈
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Liste der unregelmäßigen Verben (ëßóôá áíþìáëùí ñçìÜôùí)

Infinitiv

anbieten
anfangen
ankommen
annehmen
anrufen
ansehen
anziehen
aufsteigen
aussehen
bekommen
beschreiben
bringen
einnehmen
essen
fahren
fallen
fernsehen
finden
geben
gefallen
gehen
genießen
gewinnen
haben
halten
heißen
hereinkommen
herumlaufen
kennen
kommen
laufen
liegen
losfahren
losgehen
mitkommen
mitnehmen
mögen

Präsens

du bietest an
du fängst an 
du kommst an
du nimmst an
du rufst an
du siehst an
du ziehst an
du steigst auf
du siehst aus
du bekommst
du beschreibst
du bringst
du nimmst ein
du isst
du fährst
du fällst
du siehst fern
du findest
du gibst
du gefällst 
du gehst
du genießt 
du gewinnst
du hast
du hältst
du heißt
du kommst herein
du läufst herum
du kennst
du kommst
du läufst
du liegst
du fährst los
du gehst los
du kommst mit
du nimmst mit
du magst

Perfekt

du hast angeboten
du hast angefangen
du bist angekommen
du hast angenommen
du hast angerufen
du hast angesehen
du hast angezogen
du bist aufgestiegen
du hast ausgesehen
du hast bekommen
du hast beschrieben
du hast gebracht
du hast eingenommen
du hast gegessen
du bist gefahren
du bist gefallen
du hast ferngesehen
du hast gefunden
du hast gegeben
du hast gefallen
du bist gegangen
du hast genossen
du hast gewonnen
(du hast gehabt) 
du hast gehalten
du hast geheißen
du bist hereingekommen
du bist herumgelaufen
du hast gekannt
du bist gekommen
du bist gelaufen
du hast gelegen
du bist losgefahren
du bist losgegangen
du bist mitgekommen
du hast mitgenommen
du hast gemocht
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Verbliste
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Verbliste

Infinitiv

nehmen
reinfallen
rufen
schlafen
schreiben
schreien
schwimmen
sehen
sein
singen
sitzen
sprechen
stehen
steigen
treffen
trinken
umziehen
unternehmen
unterscheiden
unterschreiben
vergessen
verstehen
vorbeigehen
vorschlagen
weggehen
wiegen
wissen
ziehen (nach)
zurückbringen

Präsens

du nimmst
du fällst rein
du rufst 
du schläfst
du schreibst
du schreist
du schwimmst
du siehst
du bist
du singst
du sitzt
du sprichst
du stehst
du steigst
du triffst
du trinkst
du ziehst um
du unternimmst
du unterscheidest
du unterschreibst
du vergisst
du verstehst
du gehst vorbei
du schlägst vor
du gehst weg
du wiegst
du weißt
du ziehst (nach)
du bringst zurück

Perfekt

du hast genommen
du bist reingefallen
du hast gerufen
du hast geschlafen
du hast geschrieben
du hast geschrien
du bist geschwommen
du hast ausgesehen
(du bist gewesen)
du hast gesungen
du hast gesessen
du hast gesprochen
du hast gestanden
du bist gestiegen
du hast getroffen
du hast getrunken
du bist umgezogen
du hast unternommen 
du hast unterschieden
du hast unterschrieben
du hast vergessen
du hast verstanden
du bist vorbeigegangen
du hast vorgeschlagen
du bist weggegangen
du hast gewogen
du hast gewusst 
du bist gezogen
du hast zurückgebracht

Modalverben

Infinitiv

dürfen
können
möchten
müssen
sollen
wollen

Präsens

du darfst
du kannst
du möchtest
du musst
du sollst
du willst

Präteritum

du durftest
du konntest
du konntest
du musstest
du solltest
du wolltest
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1. Hier sind Informationen über die Familie Alexiou und ihre Freunde. Was passt?

2. a. Was machen die Freunde in ihrer Freizeit?

b. Bildet Paare. Fragt und antwortet!

101

Einstieg - Weißt du noch? 

1. Dimitris Alexiou

2. Regina Alexiou

3. Andreas

4. Maria-Christine

5. Stefan

6. Oliver

7. Eleni

8. Ali

9. Carmen

ist eine Freundin von Maria-Christine.

kommt aus der Türkei.

singt in der Band und spielt Fußball.

arbeitet als Sekretärin.

spielt in der Band Keyboard und mag Computer.

spielt Gitarre und geht gern ins Fitnessstudio.

ist Austauschschülerin aus Spanien.

spielt Schlagzeug und fährt Skateboard.

ist aus Griechenland, seine Eltern wohnen in Paros.

Stefan spielt gern Fußball, aber er findet Basketball nicht gut. Auch Carmen findet Basketball

................... so ................... . Aber sie fährt ................... Skateboard. Oliver findet Sport

................... . Er spielt ................... Computer. Und Eleni kocht gern. Das ist ihr ................... .

Was machst du gern / nicht so gern?

Was findest du... ? Was findest du ... ? Was macht dir Spaß? 

Was macht dir keinen Spaß?
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3. Wie ist die Telefonnummer von Familie  Alexiou? Lies vor!

Alexiou:  030-3591482

Und deine Telefonnummer? Schreib sie und sag sie: .................................

4. Morgens bei der Familie Alexiou. 
Hör den Text zwei Mal und ergänze die Uhrzeit!

Um ....................... Uhr stehen Frau und Herr Alexiou auf. Um .......................... Uhr müssen die Kinder

frühstücken.  In die Schule gehen sie um ........................... Uhr. Um ................... Uhr ist Schulschluss. 

Und du? Wie ist dein Schultag?

102

Einstieg - Weißt du noch?

5. Carmen und das Essen in Deutschland. 
Ergänze: billiger,  besser, frischer, lecker

Carmen findet das Essen in Deutschland ............................... . Die Schokolade schmeckt sogar

................... als in Spanien! Obst ist in Spanien ............................. und ............................. als in

Deutschland, findet Carmen.

6. Du packst deine Schultasche. Was nimmst du mit? ...............................................................

................................................................................................................................................................... .

7. Weißt du noch?

Wann macht Familie Alexiou Ferien?

im Juni im August im September

Wohin fahren sie?

in die Türkei nach Salzburg nach Griechenland

Und wie?

mit dem Auto mit dem Bus mit dem Flugzeug

Schreib jetzt die Antworten in einem Satz!

Familie Alexiou ......................................................................................................................................... .

Und du?

Ich ............................................................................................................................................................. .
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1. Andreas interviewt als Schulreporter in Paros zwei jugendliche 
Touristen aus Deutschland, Ralph und Anita. Was machen sie? 
Schreib „R“ für Ralph und „A“ für Anita.

2. Carmen liest eine E-Mail von Oliver. Sie kann aber nicht alles lesen. Ergänze.

103

Lektion 1
Wie waren die Ferien?

ich tauche

ich faulenze

ich surfe

ich frühstücke spät

ich mache Sport

ich schlafe lange

ich picknicke

ich angle

ich zelte

ich höre Musik

ich lese

ich kaufe Souvenirs

hatte hattest war waren hatte
war hatte war war waren

Liebe Carmen,
wie t 0 3 es in Paros? q ri i w 3 i du schöne Ferien? Ich t03 in
der Türkei. Natürlich t 03 w p meine Eltern auch mit. Leider! 
Zum Glück t 0 3 w p sie den ganzen Tag am Strand, so q ri i w ich
meine Ruhe. Das Hotel t 0 3 super. Es q ri i w sogar einen
großen Swimming-Pool und einen Tennisplatz.  So t 0 3 es nicht
langweilig!!! Ich q 0 i i w viel Spaß. 

Ruf mich mal an!
Tschau, Oliver

Oliver

Carmen
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Lektion 1 - Wie waren die Ferien?

3. ÄéÜëåîå ìéá áðü ôéò äõï áóêÞóåéò. ÓõìðëÞñùóå war_ Þ hatte_

Eleni erzählt: Andreas trifft seinen Schulfreund 
Claudius nach den Ferien:

Ich ..................... im August mit meiner Mutter
auf Mallorca. 
Dort ......................... auch viele Deutsche, wir
......................... viel Spaß. 
Das Wetter ......................... schön und ich
......................... den ganzen Tag im Wasser.

Wo ................ du in den Ferien?
- Ich ................... bei meinen Großeltern auf 

dem Bauernhof. Meine Eltern .................... 
keinen Urlaub. 
................  das nicht langweilig? 

- Nein, ich  ......................... viel Spaß. 
Meine Großeltern sind wirklich nett.

4. Was macht Maria-Christine gern in den Ferien? Und was hat sie im Sommer 
auf Paros gemacht?

1. Ich tauche gern.

.....................................................................................................................

2. Ich koche oft.

.....................................................................................................................

3. Ich spiele gern Volleyball.

.....................................................................................................................

4. Ich faulenze gern.

.....................................................................................................................

5.  Ich zelte gern am Strand.

.....................................................................................................................

Ich habe auf Paros

Ich habe auf Paros auch
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Lektion 1

5. Was haben Mitschüler von Andreas in den Ferien gemacht? 
Hör zu und ergänze.

6. ×ùñéóôåßôå óå 3 ïìÜäåò. Êüøôå ôéò êÜñôåò áðü ôç óåëßäá ðïõ óáò ìïßñáóå ï 
êáèçãçôÞò / ç êáèçãÞôñéÜ óáò, áíáêáôÝøôå ôéò êáé öôéÜîôå 8 ðñïôÜóåéò ðïõ íá 
óôçñßæïíôáé óôï óåíÜñéï ôçò éóôïñßáò ìáò.

7. Maria-Christine erzählt Ali vom 
Namenstag der Oma in Paros. 
Schreib die Sätze.

Anke, 13
Wir ....................... im Sommer ....................... Das war super. Wir ....................... zwei Wochen in der
Natur. Ich ....................... viel ....................... und mein Vater ....................... jeden Tag ....................... .
Jörg, 14
Ich ....................... im Sommer auf einem Sportcamp. Ich ....................... viel Sport ....................... Am
liebsten ....................... wir Basketball ....................... . Ich ....................... viel Spaß!
Timo, 16
Ich ....................... im Sommer zu Hause. Ich ....................... im Supermarkt ....................... Mit dem
Geld ....................... ich einen Computer ....................... .

1. Oma / Am 15. August / feiern / ihren Namenstag.
..........................................................................................................................
2. kochen / deutsch und griechisch / Wir
..........................................................................................................................
3. viele Gäste / Am Abend / sein / bei uns 
..........................................................................................................................
4. griechische Musik / Wir / hören / und / tanzen.
..........................................................................................................................
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8. Stefan hat viel Arbeit im Tierheim. Aber er hat schon alles gemacht!

9. Tierrätsel: Wie heißt  das Tier?

Marianne sagt:

Du musst die Katzen füttern!

Du musst noch den 
Käfig sauber machen!

Du musst noch Vogelfutter  
kaufen!

Du kannst dann noch mit 
unseren Hunden spielen!

Du darfst aber zuerst   
frühstücken!

Stefan antwortet:

Ich habe die Katzen schon gefüttert.

Ich ...............................................
schon sauber ................................

........................................................

........................................................

........................................................

........................................................

........................................................ 

........................................................
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Lektion 1 - Wie waren die Ferien?

1. Sie macht „miau“. u

2. Er mag keine Katzen. 4

3. Ein Vogel aus Brasilien. 6

4. Sie hört sehr gut und fliegt nachts. 4

5. Er ist weiß und lebt am Nordpol. 6

6. Er ist ein rosa Vogel. 4

7. Er ist klein und gelb und singt. 4

8. Sie kann bis zu 250 Jahre alt werden. 4

7
6

3
6

5
6

1
6

88

84

86
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Lektion 1

Aysche, 13 Jahre
Ich liebe Elefanten. Sie sind groß undstark! Ich habe viele Bücher überElefanten. Ich möchte gern mal nachIndien fahren und auf Elefanten reiten,aber das ist  zu teuer, sagen meine Eltern. 

a. ÓõìðëÞñùóå ôïí ðßíáêá ìå ðëçñïöïñßåò ãéá ôá æþá:

Lieblingstier

Name

Alter

Eigenschaft*

Max Aysche Manolis Susanne

* ÷áñáêôçñéóôéêü

Susanne, 14 Jahre
Ich bin Patin für ein Nilpferd
im Zoo. Das ist süß, es ist
erst 2 Monate alt. Ich zahle 2
Euro im Monat und ich darf
es jeden Freitag besuchen.
Ich habe es auch schon
selbst gefüttert und einmal
habe ich es gestreichelt.

Max, 14 Jahre

Meine Lieblingstiere sind

Kaninchen. Ich habe zu

Hause eins. Es ist lustig,

weiß-braun und heißt

Mimi. Es ist 1 Jahr alt

und ist in einem Käfig.

Manolis, 15 Jahre 
Mein bester Freund ist ein Hund. Er

heißt Bennie und ist schwarz-weiß.

Bennie ist 3 Jahre alt. Meine Eltern

haben ihn aus Griechenland. Dort war

er ein Straßenhund. Sie waren beim

Tierarzt und er hat Bennie geimpft.

10. Ç Marie-Christine äéáâÜæåé ôï ðåñéïäéêü ôïõ ó÷ïëåßïõ ôçò üðïõ 
ìåñéêïß óõììáèçôÝò ôçò Ý÷ïõí ãñÜøåé ãéá ôá áãáðçìÝíá ôïõò æþá.
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Lektion 1 - Wie waren die Ferien?

b. ÃñÜøå ãéá ôï äéêü óïõ áãáðçìÝíï æþï óõìðëçñþíïíôáò ôçí óôÞëç „ich“. ÌåôÜ
ó÷çìáôßóôå æåõãÜñéá êáé ðÜñôå óõíåíôåýîåéò ï Ýíáò áð' ôïí Üëëï, êÜíïíôáò 
ôéò ðáñáêÜôù åñùôÞóåéò. Óçìåéþóôå ôéò áðáíôÞóåéò óáò.

ich mein Partner
Was ist dein Lieblingstier? ..........................................    ..........................................  

..........................................    ..........................................  

..........................................    ..........................................  
Wie ist dein Lieblingstier? ..........................................    ..........................................  

..........................................    ..........................................  

..........................................    ..........................................  
Wo lebt dein Lieblingstier? ..........................................    ..........................................  

..........................................    ..........................................  

..........................................    ..........................................  
Was kann dein Lieblingstier? ..........................................    ..........................................  

..........................................    ..........................................  

..........................................    ..........................................  

c. Ôé Ýìáèåò ãéá ôï áãáðçìÝíï æþï ôïõ ößëïõ / ôçò ößëçò óïõ;   
ÁöçãÞóïõ óôçí ôÜîç.
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Lektion 1

ÖÝñå ìéá öùôïãñáößá Þ ìéá åéêüíá (ð.÷. áðü Ýíá ðåñéïäéêü Þ áðü ôï äéáäßêôõï) ôïõ
áãáðçìÝíïõ óïõ æþïõ êáé ãñÜøå Ýíá ìéêñü Üñèñï ãé' áõôü. ÅÜí èÝëåéò ìðïñåßò íá
÷ñçóéìïðïéÞóåéò åêöñÜóåéò êáé ðñïôÜóåéò áðü ôïí ðßíáêá Þ áðü ôçí Üóêçóç 10. 
ÃñÜøå óôï ôÝëïò ôïõ êåéìÝíïõ ôï üíïìÜ óïõ.

Mein Lieblingstier ist ....................., weil .................................................... 

Ich liebe ........................../ ich mag gern ........................., weil..................

Ich habe auch ein___  ...............................................................................  

Ich möchte auch gern ein____ .....................................haben, weil .........

.................. ist / sind groß / süß / klein / braun / weiß / schwarz /............. 

Mein____  ....................................... heißt / heißen.....................................

Óôç óõíÝ÷åéá êüëëçóÝ ôéò åéêüíåò Þ ôéò öùôïãñáößåò ìáæß ìå ôá Üñèñá óáò óå Ýíá ÷áñôüíé
êáé öôéÜîôå ìéá áößóá ãéá ôçí ôÜîç óáò.

11. Wir machen ein Poster „Unsere Lieblingstiere“.

12. Unsere Lernkartei

Wisst ihr noch? In Deutsch ein Hit! 1 habt ihr eine Lernkartei gemacht. (Kursbuch 1,
Lektion 4 und 8, S. 57, 58 und 118)
Habt ihr eure Lernkartei noch? Ja? Prima! Nein? Macht eine neue! Macht jetzt die Karten
für Wörter und Ausdrücke aus Lektion 1. Arbeitet in Gruppen mit 4 - 5 Schülerinnen /
Schülern.

Óôçí åìðñüò ðëåõñÜ ôçò êÜñôáò óçìåéþóôå Þ æùãñáößóôå êáé Üëëá ÷ñÞóéìá óôïé÷åßá -
ü,ôé óáò âïçèÜåé íá èõìçèåßôå ôç ëÝîç ðéï åýêïëá. ÊïéôÜîôå êáé óôï Deutsch ein Hit! 1,
Kursbuch S. 57-58 ãéá ðáñáäåßãìáôá.

¼óï ðñï÷ùñÜåé ç ýëç íá áíáíåþíåôå ôç Lernkartei.

Wörter und Ausdrücke

Vorderseite
deutsch

Rückseite
griechisch

der Hund, -e óêýëïò
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Was habe ich in Lektion 1 gelernt?
Ãéá êÜèå óùóôÞ ëýóç, óõìðëÞñùóå Ýíá êåíü óôï êñõðôüëåîï óôçí åðüìåíç óåëßäá. 
Èá ðñïêýøåé ìéá ãåñìáíéêÞ ðáñïéìßá.

¸ìáèá:

1. Íá ëÝù ôé êÜíïõìå ôï êáëïêáßñé.

Ich ....................................... und ......................................................  .

Meine Familie ............................................................................. gern.

Meine Freunde ............................................................................ gern.

2. Íá ìéëþ ãéá ôï ðáñåëèüí ÷ñçóéìïðïéþíôáò „war“ êáé „hatte“.

Ich ............ im Sommer zu Hause. Meine Eltern ................ keinen Urlaub.

.................... du im Sommer auf Paros?

......................... du soviel Zeit zum Schwimmen?

3. Íá ìéëþ ãéá ôï ðáñåëèüí ÷ñçóéìïðïéþíôáò Perfekt.

ich tauche ich .....................   ...................................... 

du zeltest du .....................   ......................................

er macht Fotos er .....................   ......................................

sie hören Musik sie .....................   ......................................

Ç Partizip Perfekt äåí êëßíåôáé êáé ìðáßíåé óôï ……………….. 

ôçò êýñéáò ðñüôáóçò.

4. Æþá.

…………………… , ……………………, ……………………
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Lektion 1 - Wie waren die Ferien?

îÝñù
êáëÜ

ðñÝðåé 
íá

îáíáäþ

KB, 
óåë. 12

KB, 
óåë. 13

KB, 
óåë. 14-15

KB, 
óåë. 16-19
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A

B

C

D

E
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Lektion 1

5. Íá ðåñéãñÜöù ôï áãáðçìÝíï ìïõ æþï.

Mein Lieblingstier ist  ..………………………………………………...……

…………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………

6. ×ñþìáôá.

Ein Kanarienvogel ist ……………………………………………………………

Ein Papagei ist …………………..........…………………………………………

Ein Zebra ist ……….…..…-…….…........................     .…...…......................

mein

im 

Bei 

blau

im

und

gefüttert

Bruder

Mäuse

alle

Nacht

Katzen

Hund

einen

Zebra

hat

Tierheim

Sommer

grau

sind

(1) ....................
C1

(2) ....................
A3

(3) ....................
E4

(4) ....................
E2

(5) ....................
B3

(6) ....................
D4

Ç ðáñïéìßá óçìáßíåé: Óôï óêïôÜäé ïé äéáöïñÝò äå öáßíïíôáé.

îÝñù
êáëÜ

ðñÝðåé 
íá

îáíáäþ

KB, 
óåë. 16-19

KB, 
óåë. 18-19
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Wortschatz
Seite 12
das Fotoalbum, -en .......................................
angeln .......................................
füttern .......................................
das Tier, -e .......................................
der Stall, e .......................................
sauber machen .......................................
zelten .......................................
das Souvenir, -s .......................................
am Strand .......................................
feiern .......................................
der Namenstag, -e .......................................
der Krimi, -s .......................................
romantisch .......................................

Seite 13
endlich .......................................
krank .......................................
die Ziege, -n .......................................
das Schaf, -e .......................................
das Huhn, er .......................................
fressen .......................................
viel zu tun .......................................
zum Glück .......................................
Zeit zum Schwimmen .......................................
schlimm .......................................
Wie geht es...? .......................................
Es geht ihm schon viel besser. .............................
................................................................................

Seite 14
das Tagebuch,  er .......................................
der Esel, - .......................................
nerven .......................................
das Feuer, - .......................................
lachen .......................................
reden .......................................
surfen .......................................
arbeiten .......................................
faulenzen .......................................
ein bisschen .......................................

Seite 16
sag mal .......................................
jobben .......................................
der Tierschutzverein, -e.......................................
ins Internet stellen .......................................
das Internet (nur Sg!) .......................................
im August .......................................
das Tierheim, -e .......................................
Komm doch mal vorbei! .......................................
Brasilien .......................................
das Paar, -e .......................................
dann .......................................
der Hamster, - .......................................
der Papagei, -en .......................................
das Fell, -e .......................................
welche .......................................

Seite 17
die Umfrage, -n .......................................
ich bin allergisch auf .......................................
der Vogel, .......................................
der Kanarienvogel, .......................................
der Käfig, -e .......................................
…tun mir Leid .......................................
die Maus, .......................................
der Rap .......................................
die Erde (nur Sg!) .......................................
zuhören .......................................
der Platz, e .......................................
der Gorilla, -s .......................................
der Tiger, - .......................................
der Wal, - .......................................
... ist mir egal .......................................
begaffen .......................................
der Orang-Utan, -s .......................................
in freier Natur .......................................
der Affe, -n .......................................
die Natur (nur Sg!) .......................................
das Geld (nur Sg!) .......................................
zerstören .......................................
der Schrei, -e .......................................

-̈

-̈

-̈
-̈

-̈

-̈

-̈
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Lektion 1 - Wie waren die Ferien?
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Seite 18
am Apparat .......................................
die Hilfe (nur Sg!) .......................................
der Kalender, - .......................................
ein paar .......................................
nachsehen .......................................
der Blauwal, -e .......................................
der Flamingo, -s .......................................
die Eidechse, -n .......................................
die Fledermaus, e .......................................
der Schmetterling, -e .......................................
der Gepard, -en .......................................
der Eisbär, -en .......................................
die Schildkröte, -n .......................................
das Krokodil, -e .......................................
die Schlange, -n .......................................
am Nordpol .......................................
stark .......................................
schnell .......................................
wiegen .......................................
aufnehmen .......................................
sehen .......................................
hören .......................................
im Ozean .......................................
in Afrika .......................................
Südfrankreich .......................................
das Reptil, -ien .......................................
die Farbe, -n .......................................
am Amazonas .......................................
der Lebensraum, e .......................................
in der Arktis .......................................
werden .......................................

Seite 19
im Anhang .......................................
rot .......................................
grün .......................................
gelb .......................................
blau .......................................
grau .......................................
weiß .......................................
braun .......................................

schwarz .......................................
rosa .......................................
orange .......................................
bunt .......................................
das Zebra, -s .......................................
der Tiger, - .......................................
gestreift .......................................

Seite 20
auf dem Bauernhof .......................................
der Jugendliche, -n .......................................
ungefähr .......................................
der Fluss, e .......................................
baden .......................................
unterwegs sein .......................................
die Aufnahme, -n .......................................
der Pilz, -e .......................................
keine Ahnung haben .......................................
die Kuh, - e .......................................
das Kaninchen, - .......................................
das Schwein, -e .......................................
das Pony, -s .......................................
das Huhn, - er .......................................
das Ei, -er .......................................
überzeugen .......................................

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈
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Lektion 1
1.individuelle Lösungen
2.war hatten

WarstHattest
3.ich habe getaucht

du hast gezeltet
er hat Fotos gemacht
sie haben Musik gehört

4.individuelle Lösungen
5.individuelle Lösung
6.ein Kanarienvogel ist gelb

ein Papagei ist bunt
ein Zebra ist schwarz-weiß gestreift

Lösungen S. 110-111:
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Mo: Am Montag können sie auf den Marienplatz gehen.

Di: ....................................................................................................................................

Mi: ....................................................................................................................................

Do: ....................................................................................................................................

Fr: ....................................................................................................................................

Sa: ....................................................................................................................................

So: ....................................................................................................................................

1. Petra tanzt gern. a. ins Deutsche Museum.

2. Maria-Christine mag Tiere b. in die Oper.

3. Herr Alexiou möchte Bier trinken c. auf den Flohmarkt.

und Wurst essen.

4. Frau Alexiou mag klassische Musik. d. auf eine Party.

5. Max und Petra möchten alte Sachen kaufen. e. in den Zoo.

6. Andreas möchte alte Flugzeuge sehen. f. aufs Oktoberfest.
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2. Eine Jugendgruppe aus Griechenland besucht für eine Woche die Stadt 
München. Mach ein Programm für sie!

1. Ein Wochenende in München. Wer macht was? 

der Zoo

Hellabr
unn das Deutsc

he

Museum
die Filmstadt

Bavaria
eine Ausstellung

der Marienplatz
das Rock-Konzert das Olympia-Stadion

Er geht...

Sie geht ...

Sie gehen ...

1 2 3 4 5 6

Ein Wochenende in MünchenLektion 2
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3. Finde für die Familie Rosenberger die passende Veranstaltung in München. Wer geht
wohin? Zwei Anzeigen bleiben übrig!

1. Die Schwester von Frau Rosenberger möchte etwas zusammen mit ihren kleinen Kindern machen.
2. Petra  tanzt sehr gern und Bauchtanz ist ihr Hobby. Sie hat nur am Dienstag Zeit.
3. Herr Rosenberger hört gern Musicals und ist ein Fan von Pop-Musik.
4. Max findet klassische Musik toll. Am liebsten hört er Opern.      
5. Frau Rosenberger liebt asiatische Kunst.

115

Lektion 2

Person

Anzeige

1 2 3 4 5

A

C

D

E

F G

   

B
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4. Im Englischen Garten in München. Bilde Sätze mit „man“! 
Der Englische Garten in München ist ein großer Park. Er heißt „Englischer Garten“, weil er wie ein 
traditioneller Park in England aussieht.
1. Dort - können - schön - spazieren gehen.

.........................................................................................................
2. müssen - keinen Eintritt - zahlen.

.........................................................................................................
3. dürfen - Rad fahren - und - skaten.

.........................................................................................................
4. auch - können - in der Sonne - liegen - oder Ball spielen.

.........................................................................................................
5. so - können - in der Großstadt - die Natur genießen.

.........................................................................................................
Die Münchner und die Touristen 
lieben den Englischen Garten!
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Lektion 2 - Ein Wochenende in München

Jannis Max Andreas

Stimmt das alles? Richtig oder ein Stereotyp? Sprecht darüber in der Klasse!

5. Andreas und Max sind in einem Café in München. Da kommt Jannis. Er ist noch nicht 
lange da und spricht auf Griechisch mit Andreas. Max versteht nicht und Andreas 
erklärt. Ergänze!

Áëëéþôéêç æùÞ óôç Ãåñìáíßá.

1. Åäþ ôñþíå ðïëý íùñßò ãéá ìåóçìÝñé.

2. Óôçí ÅëëÜäá ôñþìå ðïëý áñãüôåñá.

3. Åäþ ðÜíå ìå ôï ðïäÞëáôï óôï ó÷ïëåßï.

4. Åäþ, óôï Ìüíá÷ï, ìðïñåß êáíåßò

íá ðéåß ðïëý ìðýñá.

5. Êáé óôï êÝíôñï âëÝðåéò ðïëëïýò ôïõñßóôåò.

Er sagt, hier isst man sehr früh zu Mittag.

In Griechenland ....................... viel später.

Hier ....................... mit dem Rad in die Schule.

Hier in München ....................... viel Bier

trinken.

Und im Zentrum ....................... viele Touristen.

Was sagt er?
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6. Was gibt es in unserem Dorf, in unserer Stadt, auf unserer Insel?
Ó÷çìáôßóôå æåõãÜñéá. O Ýíáò ñùôÜ: „Was gibt es bei uns?“. Ï Üëëïò áðáíôÜ ãéá 
ðáñÜäåéãìá: „Bei uns gibt es ein Museum.“ Þ „Bei uns gibt es keinen Zoo.“
Ï ðáñáêÜôù ðßíáêáò óáò âïçèÜåé. ÌåôÜ ñùôÜ åêåßíïò / åêåßíç ðïõ ðñïçãïõìÝíùò 
åß÷å áðáíôÞóåé.

7. a. Womit kann man in München fahren?
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Lektion 2

(k)ein Museum - (k)einen Fußballverein - (k)ein Theater - (k)einen Park - 

(k)einen Flohmarkt - (k)ein Schwimmbad - (k)einen Zoo 

(k)einen Sportplatz - viele / wenige Tavernen - viele / wenige Touristen 

(k)ein Kino  - viele / wenige Spielplätze - ...

Óôï ôÝëïò ãñÜøôå ìáæß Ýíá ìéêñü êåßìåíï ãéá ôïí ôüðï óáò: 

Was gibt es da?

Was kann man da machen?

Und was gibt es nicht?

1     U - __  __  __  __
2. __  u  __  __
3 __  -  __  __  h  __
4 __  __  s
5 __  __  x  __

b. Andreas liest Informationen über München.
Womit kann man am besten fahren? Ergänze!

Neues Rathaus: Das Herz vom Marienplatz! Seit 1908 hört man dreimal täglich das Glockenspiel. 
Am besten fahren Sie ................ ................ U-Bahn 3  oder ................ ................ S-Bahnen 1 - 8.

Schloss Nymphenburg: Besonders sehenswert sind die Schönheitsgalerie von Ludwig I, die
Porzellanmanufaktur und der Schlosspark. Sie fahren direkt ................ ................ Bus 51 oder
................ ................ Tram 17.

Garmisch-Partenkirchen / Zugspitze: Nur eine Stunde ................ ................ Zug von München 
entfernt. Sie fahren dann ................ ................ Zahnradbahn auf den höchsten Berg (2962 m) von
Deutschland, die Zugspitze.

ΑB_L2_ΑB_L2.qxd  26/4/2016  6:34 μμ  Page 117



8. Touristen in München können für die öffentlichen Verkehrsmittel die München 
Welcome Card kaufen. Ordne die Karten den Personen zu.
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Lektion 2 - Ein Wochenende in München

München Welcome Card 
a. Single-3-Tagesticket Euro

(Zentrum) 16,00

b. Single-3-Tagesticket Euro

(Gesamtnetz) 28,00

c. Partner-Tagesticket* Euro

(Zentrum) 11,00

d. Partner-3-Tagesticket* Euro

(Gesamtnetz) 43,00

* gültig für bis zu 5 Erwachsene (2 Kinder
zwischen 6 und 14 Jahren zählen als 1 Erwachsener)

1. Herr Braun aus Köln möchte 3 Tage in München bleiben und so viel wie möglich sehen. 

2. Michael, 15 Jahre und Markus, 16 Jahre, bleiben nur einen Tag in München. 

3. Familie Herzog hat 2 kleine Kinder, sie wollen 3 Tage in München bleiben und ganz München

sehen. 

4. Herr Perugi aus Italien bleibt 3 Tage in München und möchte nur das Zentrum sehen.

9. Wie heißt das Partizip Perfekt? Wo steht ein  ge ?

___telefoniert ___erzählt ___frühstückt ___mit___macht

___tanzt ___ein___kauft ___mit___spielt ___probiert

___bestellt ___aus___sucht ___fragt ___zu___hört
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10. a. Ó÷çìáôßóôå æåõãÜñéá. Óõìðëçñþóôå áðü ìéá êÜñôá ç êáèåìßá / ï êáèÝíáò 
êáé áöïý ôéò áíôáëëÜîåôå äéïñèþóôå ôåò.
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Lektion 2

b. Schreib jetzt selbst eine Postkarte oder einen Brief an Carmen oder an Stefan
mit diesen Informationen:
Wo warst du? 

Wen oder was hast du besucht? 

Was hast du alles fotografiert? 

Was für Essen hast du da probiert?

Was hast du als Souvenir ausgesucht?

Liebe C
armen,

In Munchen
 ist es

 toll. G
estern

 ...........
...........

wir das
 Oktob

erfest
 ...........

...........

(besuc
hen). V

iele Le
ute .....

.............
.... 

bayeri
sche T

racht 
.............

......... (a
nhaben

).

Wir ........
.............

. so vie
l ..........

............

(fotog
rafier

en). En
dlich .

...........
.......... 

ich

auch m
al Weißwur

st ......
...........

..... 

(probi
eren). 

Sie .....
.............

.... abe
r nicht

 so

toll .....
.............

.... (sch
mecke

n).

Bis bal
d

Maria-Ch
ristine

Viele G
ruße von

Andre
as , Mama + 

Papa

Lieber Stefan! Wir sind in Munchen!Die Rosenbergers ...................... so viel
...................... (organisieren). Sie ......................
uns alles ...................... (erklaren) und wir ...................... alles

...................... (mitmachen). Auf dem
Marienplatz war ein Straßenkonzert, da ...................... wir lange

...................... (zuhoren). Es ist wirklich toll hier.Tschus, bis bald!Maria-Christine und Andreas

:

:

:
:

:
:
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11. Würfelspiel. Ó÷çìáôßóôå ïìÜäåò 3 ðáéäéþí.
ÖôéÜîôå 2 æÜñéá áðü ÷áñôüíé, üðùò ôá âëÝðåôå íá áðåéêïíßæïíôáé åäþ. Ìßá ìáèÞôñéá / 
Ýíáò ìáèçôÞò ñß÷íåé ôï æÜñé ìå ôéò áíôùíõìßåò êáé ìßá Üëëç / Ýíáò Üëëïò áõôü ìå ôá ñÞìáôá. 
Ìßá ôñßôç / Ýíáò ôñßôïò èá êÜíåé ìå ôï ñÞìá ðïõ äéáëÝãåé ç ßäéá / ï ßäéïò (ð.÷. mitspielen) 
ìßá ðñüôáóç óôï ÷ñüíï Perfekt (ð.×. Du hast mitgespielt.) Óõíå÷ßæïõí ïé õðüëïéðïé.
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Lektion 2 - Ein Wochenende in München

mitspielen 
kaufen

probieren

erzählen 
telefonieren 

reden

fragen 
fotografieren 

einkaufen

antworten
mitarbeiten

jobben

zelten
besuchen
mitmachen

frühstücken
zuhören 

organisieren

ich

er, sie, es wirdu

ihr

sie, Sie
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12. Aussprache 
a. Wo liegt der Akzent?

Hör gut zu und sprich nach! Markiere wie im Beispiel mit ( / ).

Turm - Olympiaturm Zelt - Bierzelt

Stadion - Olympiastadion Wurst - Weißwurst

Markt - Flohmarkt Karte - Eintrittskarte

Fest - Oktoberfest Motor - Dieselmotor

Bahn - Straßenbahn Mittel - Verkehrsmittel

b. Lange Wörter haben oft Hauptakzent ( / ) und Nebenakzent ( \ )
Hör gut zu und sprich nach!

Hof - bräuhaus Gruppen - fahrkarte

Fußball - spiel Straßenbahn - haltestelle

/

/

/\

/ \ / \

\

c. Es gibt auch lange Namen von Personen und Städten. Hör gut zu und markiere den
Hauptakzent ( / )

Beethoven - Schumacher  - Schwarzenegger - Rehhagel

Ludwigshafen - Oberhausen - Sonthofen - Tübingen
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Lektion 2 - Ein Wochenende in München

Was habe ich in Lektion 2 gelernt?
Ãéá êÜèå óùóôÞ ëýóç, óõìðëÞñùóå Ýíá êåíü óôï êñõðôüëåîï
óôçí åðüìåíç óåëßäá. Èá ðñïêýøåé ìéá ãåñìáíéêÞ ðáñïéìßá.

¸ìáèá:

1. Ná ëÝù ðïý ðçãáßíù óôïí åëåýèåñï ÷ñüíï ìïõ.

Ich gehe ........................... oder  .....................................

2. Ná ëÝù ôé õðÜñ÷åé óôïí ôüðï ìïõ êáé ôé ìðïñåß íá êÜíåé êáíåßò åêåß.

Bei uns gibt es ...................... Sportplatz.  

Da kann  ......................... Fußball spielen.

3. Ná ëÝù ìå ðïéï ìåôáöïñéêü ìÝóï ðçãáßíù êÜðïõ. 

Ich fahre...

4. Ná ìéëÜù óôï ðáñåëèüí, ÷ñçóéìïðïéþíôáò ñÞìáôá ìå éäéáéôåñüôçôåò.

Andreas fotografiert gern. Auf Paros ................ er auch viel ...................... .

„Die Fotos schicken wir morgen ab“. „Ich ................. sie schon .....................!“

Ich besuche gern meine Oma. Am Sonntag .......................... ich sie auch 

............................... .

îÝñù
êáëÜ

ðñÝðåé 
íá

îáíáäþ

KB, 
óåë. 25-26

KB, 
óåë. 27-28

KB,
óåë. 30-31

KB, 
óåë. 33

A B C D E F

122

sie fallen
wir fahren

ins Museum
die Feste
feiern

Weißwurst
telefoniert

ich
wie

Man muss
München

mit dem Bus
besucht

1
2

(1) ......................... (2) ...................................... ,  (3) ......................... (4) .......................... 
E1    B2 D2 A1

Ç ðáñïéìßá óçìáßíåé: ¼ôáí óïõ äßíåôáé åõêáéñßá ãéá ãéïñôÞ íá ôçí åêìåôáëëåýåóáé. 
(„¼ðïõ âëÝðåéò öáãçôü íá ìÝíåéò...“).

U S
........  ........  .................. ........  ........  .................. ........  ........  ..................
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Wortschatz
Seite 24
das Oktoberfest .......................................

wiedersehen .......................................

besuchen .......................................

bei uns .......................................

schlafen .......................................

kennen .......................................

meinen .......................................

zusammen .......................................

hoffen .......................................

Seite 25
das Hofbräuhaus .......................................

die Philharmonie .......................................

das Konzert, -e .......................................

der Zoo, -s .......................................

auf jeden Fall .......................................

echt .......................................

wunderbar .......................................

das Deutsche Museum .......................................

das Experiment, -e .......................................

unbedingt .......................................

das Stadion, -s .......................................

Seite 26
die Möglichkeit, -en .......................................

die Ausstellung, -en .......................................

der Spielplatz, e .......................................

der Park, -s .......................................

toben .......................................

genießen .......................................

die Ruhe (nur Sg.) .......................................

der Flohmarkt, e .......................................

die Sache, -n .......................................

die Oper, -n .......................................

rechtzeitig .......................................

die Eintrittskarte, -n .......................................

besorgen .......................................

bekommen .......................................

der Platz, e .......................................

die klassische Musik .......................................

lieben .......................................

der Mann, er .......................................

Seite 27
man .......................................

Seite 28
es gibt .......................................

der Dieselmotor, -en .......................................

das Planetarium, Planetarien ................................

die Bibliothek, -en .......................................

die Welt, -en .......................................

die Fahrradwerkstatt, en .....................................

Seite 29
Herzlich Willkommen .......................................

die Einladung, -en .......................................

der Hauptbahnhof, e .......................................

abholen .......................................

anstrengend .......................................

die Frisur, -en .......................................

bestimmt .......................................

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

Lektion 2
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Seite 30
der Englische Garten .......................................

die S-Bahn, -en .......................................

die Tram, -s .......................................

das Taxi, -s .......................................

der Parkplatz,  e .......................................

die öffentlichen Verkehrsmittel ..........................
................................................................................

Seite 32
das Bierzelt, -e .......................................

der Besucher, - .......................................

erzählen .......................................

die Tracht, -en .......................................

die Lederhose, -n .......................................

das Karussell, -s .......................................

die Achterbahn, -en .......................................

traditionell .......................................

bayrisch .......................................

die Kleidung (nur Sg.!) .......................................

die beiden .......................................

Seite 33
das Riesenrad, er .......................................

probieren .......................................

abschicken .......................................

per Post .......................................

Seite 34
die Hauptstadt, e .......................................

Bayern .......................................

der Europäer, - .......................................

bewundern .......................................

die Epoche, -n .......................................

die Architektur, -en .......................................

der Architekt, -en .......................................

bauen .......................................

das Jahrhundert, -e .......................................

der Stil, -e .......................................

darunter .......................................

werden (wird) .......................................

holen .......................................

rufen .......................................

schließlich .......................................

der Prinz, -en .......................................

der König, -e .......................................

-̈

-̈

-̈

1.individuelle Lösungen
2.einen, man
3.mit der U-Bahn

mit der S-Bahn
mit dem Bus

4.hat ... fotografiert
habe ... abgeschickt
habe ... besucht 
Man muss die Feste feiern, wie sie fallen.

Lösungen S. 14-15:
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Lektion 3 - Fit und gesund
1. Carmens Mitschüler haben etwas zu Sport in Österreich geschrieben. 

Ergänze aus dem Text die richtigen Sportarten! 

10 20 30 40 50 60 70 %

......................

Schwimmen

......................

......................

......................

......................

Inline-Skates
Skateboard

Joggen

 

Am liebsten fahren die Österreicher Rad. Wandern ist nicht so beliebt wie Schwimmen und 40% der
Österreicher fahren lieber Ski als Skateboard oder Inline-Skates. Joggen ist ungefähr so beliebt wie
Aerobic. Unten in der Statistik steht Fußball - na so was!

2. Finde die passenden Silben und ergänze die Sportart!

A T H L E

B A L L

K E T

C K E Y

G E T E N E N

a.

b.

c.

d.

e.

×ùñéóôåßôå óå ïìÜäåò. Ç êÜèå oìÜäá Ý÷åé ôñåéò êÜñôåò. 
ÃñÜøôå óå êÜèå êÜñôá ðëçñïöïñßåò ãéá Ýíá Üèëçìá, ÷ùñßò üìùò íá ôï
ïíïìáôÞóåôå. Ìðïñåßôå êáé íá æùãñáößóåôå êÜôé ÷áñáêôçñéóôéêü ãé' áõôü
ôï Üèëçìá. Óôç óõíÝ÷åéá ôïðïèåôÞóôå üëåò ôéò êÜñôåò óå Ýíá êïõôß. Ç
êÜèå ïìÜäá ôñáâÜåé ìå ôç óåéñÜ ôçò ìéá êÜñôá êáé ðñïóðáèåß íá âñåé
ðïéï Üèëçìá ðåñéãñÜöåôáé. Êåñäßæåé ç ïìÜäá ðïõ Ý÷åé ôéò ðåñéóóüôåñåò
óùóôÝò áðáíôÞóåéò.

Es gibt elf Es gibt elf 
Spieler Spieler 

und einen Ball. und einen Ball. 

Man spielt im Man spielt im 

Stadion.Stadion.

3. Kennt ihr die Sportarten?

LEY

TIK

BALL

HO

TUR

BAS

EIS
VOL

RA
LEICHT:
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4. Carmen schreibt einen Text über Rekorde  bei Tieren! Sie hat noch Probleme mit 
dem Superlativ. Kannst du helfen? Ergänze die Adjektive im Superlativ!

5. Viele Schüler im Jugendclub spielen Basketball. Der Trainer von einer Berliner 
Basketballmannschaft sucht Talente und besucht den Jugendclub. Er notiert 
und vergleicht:

alt       schwer       groß       schnell       klein       laut

1. Der Gepard ist der .......................... Sprinter unter den Tieren. Er läuft bis zu 105 km/h.

2. Das .......................... Landtier ist der Elefant. Er kann bis 6000 kg wiegen.

3. Der Blauwal ist das .......................... Tier der Welt. 

4. Das .......................... lebende Landtier ist die Schildkröte.

5. Der Buckelwal ist das .......................... Tier der Welt. Seine Töne erreichen 130 Dezibel.

6. Der .......................... Vogel ist ein Kolibri in Kuba. Er wiegt nur 2 gr und wird 5 cm groß.

Name Alter Große Gewicht Laufen Training Noten in der Schule

1. Laszlo 15 1,75m 65kg 100m /13 Sek. 3mal pro Woche sehr gut

2. Tunkay 14 1,82m 72kg 100m /15 Sek. 2mal pro Woche gut

3. Tom 17 1,90m 88kg 100m /16 Sek. 5mal pro Woche nicht so gut

Schreib Sätze wie im Beispiel. Wähle noch 5 Adjektive aus dem Kasten. (Weißt du noch?
Den Komparativ hast du in Deutsch ein Hit! 1 gelernt. Lektion 7, Kursbuch, S.109/112,
Arbeitsbuch S.88)

alt        groß        schwer        schnell
langsam        jung        klein        viel        gut

alt: 1. Lazlo ist älter als Tunkay. Der älteste Junge ist Tom.

2. ...............................................................................................................................

3. ...............................................................................................................................

4. ...............................................................................................................................

5. ...............................................................................................................................

6. ...............................................................................................................................

:
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Sie erzählt davon Maria-Christine in einem Brief. Ergänze die Modalverben im Präteritum.

Ich .................................. mal Boxen lernen. Meine Mutter war begeistert. Mein Vater leider nicht. Er
.......................... nicht verstehen, warum Mädchen so was machen. So ........................ ich das nicht.
Ich ....................... eine andere Sportart aussuchen. 

6. Wähle die Aufgabe a. oder b. Gib dann deine Lösung deiner Partnerin / deinem 
Partner zum Korrigieren. 

a. Stefan hat bei einem Fußballturnier mitgespielt. Aber seine Freunde waren nicht da! 
Ergänze die Modalverben im Präteritum!

b. Petra in München will mehr Sport machen. Sie spricht mit ihren Eltern. 
Lies den Dialog!

Petra: Ich will Boxen lernen.
Fr. Rosenberger: Das ist toll.
H. Rosenberger: Was? Boxen? Nein, ich kann nicht verstehen, 

warum Mädchen so was machen. Das darfst du nicht, meine Liebe. 
Du musst eine andere Sportart aussuchen.

Ich m__________  zu Hause kochen. Meine
Mutter hatte zu viel Arbeit.

Maria-Christine und ich w__________
eigentlich kommen, aber wir k__________

nicht. Maria-Christine m__________ 
Englisch lernen und ich war krank.

Ich hatte gestern eine Fünf in Mathe und ich
d__________ nicht ausgehen.

Ich habe euch gestern gar nicht gesehen.
W__________ ihr nicht kommen?
Wir haben gestern 3 - 0 gewonnen!
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7. Carmen macht für ihre Mitschüler/innen ein Quiz über Dirk Nowitzki und Roger 
Federer. Lies noch einmal KB, Seite 44 . Wer ist das? Nowitzki oder Federer? 
Kreuze an! Ergänze auch die Modalverben im Präsens oder Präteritum!

8. Wir machen ein Poster: Unsere Lieblingssportler.

Finde Informationen über deine Lieblingssportlerin / deinen Lieblingssportler. 
Mach eine Tabelle mit wichtigen Informationen und schreib einen kleinen Text. 
Bring auch ein Foto mit. Macht in der Klasse ein Poster mit den Fotos und Texten.

9. Was ist charakteristisch für diese Leute?

Nowitzki Federer

1. Weil er großes Talent hatte, ............................. er schon 

als Schüler mit einem Profi-Trainer trainieren.

2. Mit 14 ............................. er eine neue Sprache lernen.

3. Er ............................. mit seiner Würzburger 

Mannschaft in die Bundesliga aufsteigen. 

4. Noch als Juniorspieler ............................. er die ersten 

Pokale gewinnen.

5. Er ........................ drei Sprachen und ........................ 

bei Pressekonferenzen keinen Dolmetscher haben.

Seine ...................
ist zu lang.

Sein ................... 
ist .....  .................!

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................

.............................

a. b. c. d. e.
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10. Oliver geht zum Sportarzt. Nach einem Skateboard-Sturz hat er eine Verletzung*.
Im Wartezimmer sieht er andere Sportler. Wo haben sie Verletzungen? Verbinde!

11. Pantomime in der Klasse. Eine Schülerin / ein Schüler hat eine Verletzung. 
Sie / er spielt Pantomime. Man kann auch einen Schal um die Hand oder 
das Bein binden. Die anderen raten und sagen die „Diagnose“:
„Sie / er hat eine Verletzung an / am ..... .“

12.Wir suchen und finden Verben im Lexikon!
Ó÷çìáôßóôå ïìÜäåò 3-4 ðáéäéþí. Ç êÜèå ïìÜäá íá Ý÷åé áðü Ýíá ãåñìáíïåëëçíéêü 
ëåîéêü (äéêü óáò Þ ôïõ ó÷ïëåßïõ)

a. ÁíáæçôÞóôå óôï ëåîéêü ôá ñÞìáôá essen êáé trinken. ÐïéÝò ðëçñïöïñßåò óáò 

äßíåé ôï ëåîéêü ó÷åôéêÜ ìå ôï ó÷çìáôéóìü ôïõ ÷ñüíïõ Perfekt?

b. ÁíáæçôÞóôå óôï ëåîéêü ôá ëÞììáôá gewusst êáé verstanden. Ôé âñßóêåôå;

c. ÁíáæçôÞóôå óôï ëåîéêü ðßíáêá áíþìáëùí ñçìÜôùí. ÕðÜñ÷åé;

d. ÓõæçôÞóôå óôçí ïìÜäá: 

1. Ðþò ìðïñïýìå íá âñïýìå ôïõò ôýðïõò ôïõ ÷ñüíïõ Perfekt, üôáí îÝñïõìå ôï ñÞìá

ìüíï óôïí åíåóôþôá;

2. Ðþò ìðïñïýìå íá âñïýìå Ýíá ñÞìá óôï ëåîéêü, åÜí ôï äïýìå óôï ÷ñüíï Perfekt

óå Ýíá êåßìåíï;

e. ÔÝëïò, ðáñïõóéÜóôå ôï áðïôÝëåóìá ôçò ìåëÝôçò óáò óôçí ôÜîç.

1

2

3
4

5

a. am Bein
b. an der Nase
c. am Fuß
d. an der Hand
f. am Arm 

* ôñáõìáôéóìüò

1 2 3 4 5
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Nicht vergessen: Schreibt für alle neuen Verben auch die Formen der Vergangenheit auf die Karten!

13. Grammatik für die Lernkartei
Ergänzt die Karten mit den unregelmäßigen Verben in eurer Lernkartei mit den 
Formen für das Perfekt.

Vorderseite Rückseite

14. Lies noch einmal die Dialoge im KB S. 48 und ergänze:

15. Andreas, Maria-Christine und ihre Freunde gehen am Sonntag Basketball spielen.
a. Ordne die Sätze.

fahren        bekommen        schreiben        finden

Frau Alexiou hat einen Brief im Briefkasten ...................................... . Im Januar

...................................... sie nach Hamburg zum Vorstellungsgespräch ...................................... Jetzt

...................................... Herr Herrmann vom „Spiegel“ einen Brief ...................................... : Frau

Alexiou ...................................... die Stelle in Hamburg beim „Spiegel“ ...................................... .

Oliver ruft gegen 9 Uhr Andreas an. Er lädt ihn und Maria-Christine  zu einem Basketballspiel 

ein. Sie finden seine Idee super und nehmen sofort an.

Gegen 10 Uhr holen sie ihre Fahrräder aus dem Keller und fahren los.

Die Mannschaft von Maria-Christine gewinnt.

Auf dem Weg zum Sportplatz treffen sie Ali. Er fährt lieber Skateboard. Darum kommt er nicht mit.

Oliver, Maria-Christine und Eleni spielen gegen Andreas und Stefan.

Später trinken sie im „Route 66“ eine Cola und um 13 Uhr kommen alle müde nach Hause zurück.

1

ð.÷. ich bin gegangenich bin gegangen

gehengehen

ich habe gefundenich habe gefunden

findenfinden

πηγαίνωπηγαίνω

βρίσκωβρίσκω
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b. Was haben die Freunde am Wochenende gemacht?
I. Ergänze zuerst die Perfektformen in den Tabellen unten. Die Beispiele helfen dir.

Infinitiv Perfekt
finden - hat gefunden
trinken - hat .........................
annehmen hat angenommen
treffen hat .........................
gewinnen hat .........................

Infinitiv Perfekt
losfahren - ist losgefahren
anrufen - hat .........................
mitkommen - ist ..........................
holen - hat geholt 
spielen - hat .........................

II. Schreib die Geschichte in 
dein Heft im Perfekt. Lies 
dann in der Klasse vor.

III. Mach Notizen und erzähle 
dann die Geschichte im 
Perfekt in der Klasse.

16.Wähle Aufgabe a. oder b. Schreib die Ordnungszahlen als Wörter.

Die Wienerin Andrea Mayr,  geboren am
................................. (15.)  .................... (10.)
1979, ist Europameisterin und österreichische
Landesmeisterin im Berg- und Crosslauf. 2006
siegte sie im .............................................. (29.)
Treppenlauf im New Yorker Empire State
Building. Bis zum ...............................................
.......................... (86.), obersten Stock brauchte
sie nur 11 Minuten und 13 Sekunden. Das war
neuer Frauenrekord und der ................... (3.)
Sieg für Andrea Mayr. Im Jahr 2006 siegte Mayr
auch im .....................................................
..................... (22.) „World Mountain Running
Trophy“ Lauf.

Lisa-Maria Leutner, geboren am
................................... (13.) ................ (3.) 1990,
ist ein neues österreichisches Sport-Talent im
Laufen, Triathlon und Schwimmen. Bei den öster-
reichischen Juniorenmeisterschaften in
Kapfenberg am .............................................. (17.) 
........................... (9.) 2006 belegte sie im 1000m
Lauf den ...................... (1.) Platz.
Lisa-Maria geht in die ........................ (5.) Klasse
des Bundesrealgymnasiums im
................................. (18.) Bezirk in Wien.

a.
b.

17. Spiel in der Klasse: An der Tafel ist ein großer Kalender. Eine Schülerin / 
ein Schüler sagt: „Ich habe am... Geburtstag“. Eine Mitschülerin / ein 
Mitschüler markiert das Datum im Kalender.

Wähle dann Aufgabe II oder III !
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Lektion 3 - Fit und gesund 

18. Maria-Christine und Andreas hören im Radio eine Sportsendung. Lies die
Sätze. Hör dann die Sendung zweimal und ergänze die Zahlen. Lies dann 
das Ergebnis in der Klasse vor.

19. Andreas und Maria-Christine möchten wissen, wann die Schulferien in 
Hamburg sind. Sie finden im Internet Informationen. Arbeitet zu zweit. 
Jede(r) bekommt einen Ferienkalender. Frag deine Partnerin / deinen 
Partner und ergänze deine Tabelle.

20. Zungenbrecher und Schnellsprechsprüche. 
Hör zu und sprich nach.

1. Die Reporterin sagt die Spielergebnisse vom ............... Spieltag der Fußball-Bundesliga. 

2. Der Hamburger SV steht jetzt auf dem ............... Tabellenplatz.

3. Schalke 04 ist in der Tabelle an der ............... Stelle.

4. Hansa Rostock und der SC Freiburg spielen in der ............... Bundesliga.

5. Hansa Rostock ist nach dem Spiel gegen den SC Freiburg jetzt auf dem ...............  Platz in der 

Tabelle.

6. Am Tabellenende ist Dynamo Dresden auf dem ............... Platz.

Beispiel: 
Wann sind die Sommerferien 

in Hamburg?
Vom ....................... bis 

zum ....................... .

Schulferien in Hamburg
Sommerferien: ......................................
Herbstferien: ........................................
Weihnachtsferien: .................................
Osterferien: ........................................
Pfingstferien: ........................................

b. Flankenkicker Flick kickt flinke Flanken,

flinke Flanken kickt Flankenkicker Flick.

c. Ruderboot - Butterbrot - Ruderboot  - 

Butterbrot - Ruderboot - Butterbrot - ... usw.

a. Im Potsdamer Boxclub boxt der Potsdamer Postbusboss.
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Lektion 3

Was habe ich in Lektion 3 gelernt?
Ãéá êÜèå óùóôÞ ëýóç, óõìðëÞñùóå Ýíá êåíü óôï êñõðôüëåîï óôçí åðüìåíç
óåëßäá. Èá ðñïêýøåé ìéá ãåñìáíéêÞ ðáñïéìßá.

Ich habe gelernt:
1. ÄéÜöïñá áèëÞìáôá:

2. Ôïí õðåñèåôéêü âáèìü:
a. Der ………….. (jung) Tennisspieler im Wimbledon war Mita Klima.
b. ..........  ........................... (gern) spielt man in der Schweiz Fußball.

3. Ná ìéëÜù óôï ðáñåëèüí, ÷ñçóéìïðïéþíôáò Modalverben:

a. .............................................................................. (müssen - lernen)
b. .............................................................................. (nicht - dürfen - ausgehen)

4. Tá ìÝñç ôïõ ðñïóþðïõ êáé ôïõ óþìáôïò:  

îÝñù
êáëÜ

ðñÝðåé 
íá

îáíáäþ

KB, 
óåë. 40-41

KB, 
óåë. 42-43 

KB, 
óåë. 44-45 

KB, 
óåë. 45

.......................... .......................... ..........................

.................... .................... .................... ....................

Warum konntest du
gestern nicht kommen?
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Lektion 3 - Fit und gesund 

5. Ná ìéëÜù óôï ðáñåëèüí ÷ñçóéìïðïéþíôáò áíþìáëá ñÞìáôá:

6. Tá ôáêôéêÜ áñéèìçôéêÜ:
a. Ein Segelkurs dauert vom ......................... (11.) April bis zum 

.................................................... (16.) Mai.
b. Der ............. (3.) Kurs fängt am ..................................... (27.) Juli an.

îÝñù
êáëÜ

ðñÝðåé 
íá

îáíáäþ

KB, 
óåë. 46-47 

KB, 
óåë. 51 

a. b.

Frau Alexiou ................ im 
Briefkasten einen Brief .............. .

Eleni und Maria-Christine 
.................................. den Artikel
................................................... .

A B C D E F

1
2
3

lacht 
älter
was

Ski
Wer
zu

Segelkurs
lieber
am

zuerst
besten
dann

zuletzt
als
er

dauert
Tennis
lacht

(1) .......................... (2) .......................... (3) .......................... , 
B2                          E1                         A1

(4) .......................... (5) .......................... (6) ..........................
F3                         C3                         D2

Ç ðáñïéìßá óçìáßíåé: ÃåëÜåé êáëýôåñá üðïéïò ãåëÜåé ôåëåõôáßïò.
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Lektion 3

Wortschatz
Seite 40
die Projektarbeit, -en .......................................
der Junge, -n .......................................
das Mädchen, - .......................................
der Verwandte, -n .......................................
die Statistik, -en .......................................
der Fußball .......................................
der Skisport .......................................
das Wandern .......................................
das Klettern .......................................
das Turnen .......................................
das Geräteturnen .......................................
(das) Tennis .......................................
der Volleyball .......................................
die Leichtathletik .......................................
das Judo .......................................
das Schwimmen .......................................
der Wassersport .......................................
das Eishockey .......................................
der Handball .......................................
der Basketball .......................................
(das) Karate .......................................
die Sportart, -en .......................................

Seite 41
beschreiben .......................................
der Jugendliche, -n .......................................
beliebt .......................................
so ... wie .......................................
die Lieblingssportart, -en ...................................

Seite 42
der Rekord, -e .......................................
der Sportler, - .......................................
unterrichten .......................................

die Formel 1 (nur Sg.!) .......................................
der Sieg, -e .......................................
zwischen .......................................
erreichen .......................................
geboren .......................................
die Geschwindigkeit, -en .......................................
die Tanzlehrerin, -nen .......................................
die älteste ... der Welt .......................................
schaffen .......................................
im Alter von .......................................
die Snowboardfahrt, -en .......................................
das Ergebnis, -se .......................................
der Skiflug, e .......................................
im Alter von ... .......................................

Seite 44
deutschsprachig .......................................
wichtig .......................................
auswählen .......................................
die Größe, -n .......................................
die Nationalität, -en .......................................
der Wohnort, -e .......................................
der Erfolg, -e .......................................
die Schulmannschaft, -en ...................................
außergewöhnlich .......................................
das Talent, -e .......................................
das Intensivtraining (nur Sg.!)  ..............................
................................................................................
erfolgreich .......................................
der Korbschütze, -n .......................................
aufsteigen .......................................
der Profi, -s .......................................
erspielen .......................................
weltweit .......................................

-̈
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das Jahresgehalt, , er .......................................
bestbezahlt .......................................
der Rechtshänder, - .......................................
der Nachwuchsspieler, - .......................................
hart .......................................
der Juniorspieler, - .......................................
der Pokal, -e .......................................
das Turnier, -e .......................................
siegen .......................................
der Botschafter, - .......................................
dreisprachig sein .......................................
die Pressekonferenz, -en .......................................
der Dolmetscher, - .......................................

Seite 45
die Biografie, -n .......................................
aussehen .......................................
der Handballspieler, - .......................................
das Auge, -n .......................................
der Mund, er .......................................
der Arm, -e .......................................
die Nase, -n .......................................
das Haar, -e .......................................
der Quatsch (nur Sg.!) .......................................
die Hand, e .......................................
das Bein, -e .......................................
der Fuß, e .......................................
der Bauch, e .......................................
das Fitnessstudio, -s .......................................
groß .......................................
lang .......................................
dick .......................................
dünn .......................................

Seite 46
die Zeitung, -en .......................................
das Doping (nur Sg.) .......................................
der Skandal, -e .......................................
wissen (hat gewusst) .......................................
geben (hat gegeben) .......................................
einnehmen (hat eingenommen) ..........................
bekommen (hat bekommen) ..............................
das Hormon-Präparat, -e  ......................................
finden (hat gefunden) .......................................
früher .......................................
schockiert .......................................
das Radio, -s .......................................
anmachen .......................................
die Reportage, -n .......................................
sprechen (hat gesprochen) .................................
sehen (hat gesehen) .......................................
schrecklich .......................................

Seite 47
der Radsport (nur Sg.) .......................................
das Gewichtheben .......................................
die Substanz, -en .......................................
das Anabolikum, die Anabolika  .............................
der Tote, -n .......................................
die Kontrolle, -n .......................................
die Strafe, -n .......................................
die Wettkampfsperre, -n .......................................

Seite 48
der Briefkasten, .......................................
die Broschüre, -n .......................................
die Segelschule, -n .......................................
ein bisschen .......................................
beide .......................................

-̈

-̈
-̈

-̈

-̈

-̈
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die Stelle, -n .......................................
annehmen (hat angenommen) ...........................
die Redakteurin, -nen .......................................
anbieten (hat angeboten) ..................................
Bescheid sagen .......................................
das Vorstellungsgespräch, -e ................................
Sehr geehrte ... .......................................
anfangen (hat angefangen) ................................
der Personalleiter, - .......................................

Seite 49
die Zeitschrift, -en .......................................
die Hauptstadt, e .......................................
ziehen (nach) (ist gezogen) .................................
umziehen (ist umgezogen) .................................

Seite 50
die Chance, -n .......................................
die Journalistik (nur Sg.) .......................................
studieren .......................................
endlich .......................................
weiter .......................................
pendeln .......................................
die Mode, -n .......................................

Seite 51
der Kurs, -e .......................................
Zeig mal! .......................................
der Unterrichtsraum, e .......................................
die Theorie, -n .......................................
die Praxis (nur Sg.) .......................................
die Dauer (nur Sg!) .......................................
die Vorraussetzung, -en .......................................

unterscheiden (hat unterschieden) ....................
.......................................

die Gebühr, -en .......................................
der Termin, -e .......................................
die Anzeige, -n .......................................

Seite 52
das Schülerradio, -s .......................................
der Reporter, - .......................................
das Interview, -s .......................................
die Aussage, -n .......................................
der Weitsprung .......................................
der Hochsprung .......................................
das Kugelstoßen .......................................

Seite 53
gewinnen (hat gewonnen) ..................................
die Medaille, -n .......................................
die Ehrenurkunde, -n .......................................
das Laufen .......................................

-̈

-̈

1.Leichtathletik (oder: Laufen) - Fußball - 
Geräteturnen

2.jüngste - am liebsten
3.individuelle Lösungen
4.das Auge / der Fuß / die Hand / der Bauch
5.a.Frau Alexiou hat im Briefkasten einen Brief 

gefunden.
b.Eleni und Maria-Christine haben den Artikel

gelesen.
6.     a.elften, sechzehnten

b.dritte, siebenundzwanzigsten

Lösungen S. 133-134:
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Lektion 4 - Karneval
1. Kleines Lexikon zum Karneval

Aschermittwoch
Am Aschermittwoch ist der Karneval zu Ende und die Fastenzeit vor Ostern fängt an. 

Fasching
Anderes Wort für Karneval, besonders in Süddeutschland und Österreich. Der
Karneval beginnt am 11.11. um 11.11 Uhr, weil die Zahl elf eine närrische Zahl ist.

Faschingsdienstag
Der letzte Tag im Karneval vor dem Aschermittwoch. In einigen Städten im Süden sind die 
Umzüge am Faschingsdienstag.

Helau!
In vielen Städten im Rheinland ruft man an Karneval „Helau!“. Das kommt von „Hallo!“.

Karnevalssitzung
Im Rheinland gibt es vom 11. November bis Aschermittwoch die „Sitzungen der

Karnevalsvereine“. Auf den Sitzungen hört man „Büttenreden“, das sind lustige

Reden und Witze, und singt Lieder, besonders im Dialekt! Dort sieht man auch

das „Prinzenpaar“.  Es
gibt auch Mädchen in
roten Kostümen, die
tanzen. Das sind die
Funkenmariechen. Viele
Karnevalssitzungen
kann man live im
Fernsehen sehen. 

Kölle Alaaf!
So ruft man im Karneval rund um Köln. 

Das heißt: „Hoch lebe Köln!“.

Faschingskrapfen
(Fasnetsküchle) 
Traditionelles süßes Gebäck zum
Karneval.

Fastnacht, Fasnacht, Fasnet
So heißt der Karneval 
besonders in Süddeutschland und
in der Schweiz. Das Wort kommt
von „fasten“, das heißt «íçóôåýù».

Häs
So heißt in der Fasnacht im
Süden  das traditionelle Kostüm.

138
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Luftschlangen 
und Konfetti

Neben den  Kostümen und Masken

wichtige Zutaten für eine

Faschingsparty.

Umzug (Karnevalsumzug,
Faschingsumzug)
Die großen Umzüge von Köln,
Mainz und Düsseldorf sind
immer am Rosenmontag. Man
kann sie live im Fernsehen
sehen. Es gibt Wagen (oft ist
Politik das Thema),
Blaskapellen, viele  Kostüme,
Masken, Bonbons, ...

Rosenmontag
Der Höhepunkt des Karnevals. Am Rosenmontag
sind  viele Umzüge.

Weiberfastnacht
Das ist der letzte Donnerstag im
Karneval. In München tanzen die
Marktfrauen in Kostümen auf dem
Marktplatz. Im Rheinland dürfen die
Frauen sogar den Männern die
Krawatten abschneiden!

Kostüme und MaskenViele Kostüme und Masken habeneine lange Tradition, wie  zumBeispiel die „Narrenkappe“.Kostüme wie „Teufel“, „Hexe“ und„Riese“ gibt es schon mehr als500 Jahre.

Lektion 4
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2. a.Was denken deutsche und griechische Jugendliche über den Karneval? 
Lies die Aussagen und ordne zu! Was passt zusammen?

1. Claudia (15): Ich komme aus München und

ich finde Fasching toll! Meine Mama macht

dann Faschingskrapfen und ich esse, bis ich

nicht mehr kann!

2. Holger (16): Ich wohne zwar in Mainz, aberKarneval ist nichts fü r mich. Meistens fahren
wir dann weg, weil es in der Stadt viel zu laut
ist. Und die Leute trinken so viel Bier, das
mag ich gar nicht.

3. Jan (15): Ich komme aus der Schweiz, ausBasel. Ich verkleide mich sehr gerne undziehe an Fastnacht mit meinen Freundendurch die Straßen. Unsere Kostüme bastelnwir uns meistens selbst. Mit ein bisschenFantasie geht das!

4. Christiane (13): In Köln ist an Karneval

immer viel los. Am besten finde ich den

großen Umzug am Rosenmontag. Ich möchte

gern mal als Funkenmariechen mittanzen.

Aber leider tanze ich noch nicht gut genug.

5. Willi (16): Ich komme aus Rottweil. Das istin Süddeutschland. Die traditionellen Maskenmag ich gern. Meine Eltern haben eineSammlung von alten Holzmasken. Sie sindhandgemacht. Wir tragen sie nicht mehr, siesind zu schön dafür.

A. Eva (15): ÌÝíù óôï Ìïó÷Üôï. Åäþ ãßíåôáé ôçíôåëåõôáßá ÊõñéáêÞ ôçò áðïêñéÜò ìåãÜëçðáñÝëáóç ìå ðïëý êÝöé. ÈÝëù íá ëÜâù êé åãþìÝñïò! ºóùò ôïõ ÷ñüíïõ...

B. ¢ííá (16): Åäþ óôçí ÐÜôñá ðïëëÝò ïé
êïãÝíåéåò

Ý÷ïõí ìåãÜëåò óõëëïãÝò áðü ðáëéÝò ó
ôïëÝò. Óôï

óðßôé ìáò Ý÷ïõìå áñêåôÝò êáé åßíáé üëå
ò

õðÝñï÷åò.

C. ÈáíÜóçò (14): Ôñåëáßíïìáé ãéá ôï êáñíáâÜëé!Åäþ óôï ÑÝèõìíï ãßíåôáé ôï ìåãáëýôåñïêáñíáâÜëé ôçò ÊñÞôçò. Ðéï ðïëý ìïõ áñÝóåéüìùò ôï ðéêíßê ôçò ÊáèáñÜò ÄåõôÝñáò. Ì'áñÝóïõí ðïëý ôá èáëáóóéíÜ, ç ëáãÜíá êáé ï÷áëâÜò.

E. Áíôþíçò (16): Ôï ÊáñíáâÜëé äåí ì' áñÝóåé
êáèüëïõ. ÅéäéêÜ ï ðåñßöçìïò áëåõñïðüëåìïò
ðïõ ãßíåôáé êÜèå ÊáèáñÜ ÄåõôÝñá åäþ óôï
Ãáëáîßäé. ÓõíÞèùò åêåßíåò ôéò ìÝñåò ðñïôéìïýìå
íá êÜíïõìå ìéá ïéêïãåíåéáêÞ åêäñïìÞ óôçí åîï÷Þ
áíôß íá ðáñáêïëïõèÞóïõìå ôéò êáñíáâáëéêÝò
åêäçëþóåéò.1 2 3 4 5

b. Projekt: Eine Collage zum Thema „Karneval  bei uns“.
ÖÝñôå öùôïãñáößåò áðü ôï êáñíáâÜëé ôçò ðåñéï÷Þò óáò (Þ êáé óå Üëëùí 
ðåñéï÷þí). ÃñÜøôå óýíôïìåò ëåæÜíôåò óôá ÃåñìáíéêÜ ãéá íá ôéò ðåñéãñÜøåôå 
êáé óõãêåíôñþóôå ôéò áðüøåéò óáò ãéá ôï êáñíáâÜëé. Óôï ôÝëïò íá öôéÜîôå 
Ýíá ìåãÜëï êïëëÜæ ãéá ôçí ôÜîç óáò.

D. Ìáñßá (15): Åäþ óôá 
ÃñåâåíÜ ôéò áðüêñéå

ò

ãßíïíôáé ôá «ëáãêïô
óÜñéá». Ïé ìáóêáñÜäåò

áíÜâïõí öùôéÝò êá
é ÷ïñåýïõí. 

Ì' áñÝóåé ðïëý íá ìå
ôáìöéÝæïìáé. Ôéò óô

ïëÝò ìïõ

ôéò ñÜâåé óõíÞèùò ç
 ìçôÝñá ìïõ Þ ç ãéá

ãéÜ ìïõ.

×ñåéÜæåôáé öáíôáóß
á êáé êÝöé ãéá íá öô

éÜîåéò ìéá

ùñáßá óôïëÞ.
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3. Wir backen Faschingskrapfen
Zutaten für 15 Stück: 
500 gr. Mehl, 1 Päckchen Trockenhefe, 2 Eier, 200 ml lauwarme Milch, 
120 gr. Zucker, etwas abgeriebene Zitronenschale (oder Zitronenaroma),
1 Päckchen Vanillezucker. 
1 Liter Öl zum Ausbacken. 
Puderzucker.
Marmelade (flüssig, ohne Stücke)

a. Mehl und Trockenhefe
mischen.

c. Alles verrühren, bis der
Teig Blasen hat!

b. Eier, Milch, Zucker,
Vanillezucker und
Zitronenaroma verrühren und
den Zucker auflösen.

d. Den Teig zudecken und 2
Stunden aufgehen lassen.
(Das Zimmer muss warm
sein!)

f. Die Krapfen im heißen Öl
goldgelb ausbacken und
abtropfen lassen.

e. Teigkugeln („Krapfen“)
formen und auf gemehltes
Blech legen. Noch einmal
aufgehen lassen (warm!).

g. Mit einer Spritze die
Krapfen mit Marmelade füllen.

h. Am Ende mit Puderzucker bestreuen.

Lektion 4
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Lektion 4 - Karneval

4. Masken aus Papiermaché

Wir brauchen pro Maske:

1 Luftballon (rund)

1 wasserfesten Marker (permanent)

Zeitungspapier

Tapetenkleister und Wasser

eine Plastikschüssel oder einen Eimer

einen Schneebesen

ein Gummiband

eine Schere

Farben und Pinsel
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d. Reißt die Zeitungen in kleine Stücke.
Ihr könnt auch einige Stücke passend
für die Maske mit der Schere schneiden.

e. Zieht Papierstücke durch den
Kleister und klebt sie auf die Ballon-
Maske. Augen und Mund bleiben frei!
Macht 4 Schichten.

f. Macht jetzt aus zerrissenen kleinen
Papierstücken und heißem Wasser einen
Brei. Drückt dann das Wasser aus und
vermischt den Papierklumpen mit Kleister.
Das ist jetzt Papiermaché.

Lektion 4

Arbeitet in Gruppen!

a. Blast den Luftballon auf (etwas
größer als ein Kopf!)

c. Mischt in der Schüssel ½  Tasse
Kleister und 5-8 Tassen Wasser mit
dem Schneebesen. Der Kleister muss
glatt sein.

b. Zeichnet mit dem Marker eine Maske
mit Mund und Augen auf den Ballon.
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5. Das Karnevalsspiel
Spielt in Gruppen von 3 - 4 Schülern / Schülerinnen.
Jede Gruppe braucht: 1 Spielfigur pro Person

1 Würfel 
20 gelbe Karten pro Gruppe
12 blaue Karten pro Gruppe

So geht das Spiel:
Würfle und geh mit der Spielfigur vor.
Gelbes Feld? Zieh eine gelbe Karte und mach, was da steht!
Blaues Feld? Ein(e) Mitspieler(in) zieht eine blaue Karte und fragt dich. 
Richtige Antwort? 

Würfle noch mal! Falsche Antwort? Der / die Nächste spielt weiter!
Weißes Feld? Macht nichts. Der / die Nächste spielt weiter.

g. Formt aus dem Papiermaché Nasen,
Ohren, Hörner usw. und klebt sie auf
die Maske.

h. Lasst alles mindestens 48 Stunden
trocknen. Dann könnt ihr die Maske
vom Ballon lösen. Probiert sie auf!

i. Bemalt die Maske bunt.
Ihr könnt auch Federn,
Fell oder Wollfäden
ankleben. Macht rechts
und links Löcher für das
Gummiband. Fertig!  

Lektion 4 - Karneval
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Anhang
Arbeitsbuch
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Anhang zu Lektion 1
1. Telefongespräch nach den Ferien: Ergänze „war_“ oder „hatte_“.

- Hallo Tobias!
- Hallo Markus, wo ..................... du denn so lange?
- Mein Vater ...................... eine Arbeit in Spanien, in Barcelona, und wir ..................... 

für zwei Wochen bei ihm. Das .................... toll. Und du?
- Ich..................... leider hier. Meine Eltern ..................... diesen Sommer nicht frei.
- Schade.  ..................... du trotzdem schöne Ferien?
- Ja, ich ..................... auch hier viel Spaß.
- Na, dann ist es okay. Wir sehen uns morgen. Tschüs.
- Tschüs.

Am Samstag hat Tina ……………………………………………………………....................................
…………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………

Musik
gehört

spät 
gefrühstückt

Fußball
gespielt 

abends
getanzt

2 T-Shirts
gekauft

2. Oliver bekommt SMS von seiner Freundin Tina. Lies die SMS, ordne und schreibe 5 
Sätze: Was hat Tina am Samstag gemacht?

1

ΑB_ANH_ΑB_ANH.qxd  26/4/2016  6:32 μμ  Page 147



4. Andreas schreibt seinem Cousin Franz in der Schweiz einen Brief. Ergänze die Sätze!

5. Ðïéá æþá êñýâïíôáé óôï ößäé; Ìðïñåßò íá âñåéò 5; Ìå Ýíá ìðëå ìáñêáäüñï 
÷ñùìÜôéóå ôá æþá ìå ôï Üñèñï der, ìå êüêêéíï áõôÜ ìå ôï Üñèñï die êáé ìå 
ðñÜóéíï áõôÜ ìå ôï Üñèñï das.

148

Anhang zu Lektion 1

Er ………………………………………………………. .

Die Familie ................................................................ .

Jeden Morgen .................. sie....................................... .

Die Sekretärin .............................................................. .

Lieber Franz!

Wie geht es dir? Auf Paros war es wie jedes Jahr ................................. !

Du weißt ja,                  ................................................................................................................. .

Wir haben alle zusammen  .................................................. .

Am Abend .......................................................................................                  bei Oma zu Hause. 

Wir ....................................................................................................................... .

Ich ..................................................................................................................................... !!!

Ich schicke bald Fotos!
Viele Grüße Andreas

 SS CC HH ZZ II EE GG EE MM EE KK AA TT ZZ EE TT TT EE RR EE II SS BB ÄÄ RR LL II ZZ EE BB RR AA NN GG SS CC HH LL AA NN GG EE

1. ......................  2. ......................  3. ......................  4. ......................  5. ......................

ÃñÜøå ôá ãñÜììáôá ðïõ ðåñéóóåýïõí. Ðïéï æþï åßíáé êñõììÝíï; ........................................ .

3. Was haben die Leute in den Ferien gemacht?
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6. Tierrätsel: Wie heißt das Tier?

1. Er ist unser bester Freund. Er ist ein Collie, ein Labrador oder ein Terrier. 

..........................................................................................................................

2. Er arbeitet viel. Seine Ohren sind lang. Er ist grau. Er macht „ia!“.

..........................................................................................................................

3. Sie ist schnell und leise und mag gern Mäuse. Sie macht „miau“.

..........................................................................................................................

4. Es lebt auf dem Bauernhof und legt Eier.

..........................................................................................................................

5. Sie gibt Milch, aber sie macht nicht „muh“. Es gibt viele in Griechenland. 

..........................................................................................................................

6. Er ist bunt und kann sprechen.

..........................................................................................................................

7. Tier-Memory
Ihr bekommt von der Lehrerin / von dem Lehrer 30 Karten (15 Bilder, 
15 Tiernamen). Schneidet sie aus und spielt in Gruppen Memory!

8. Unterstreiche die Fehler und schreibe die richtigen Wörter oder Ausdrücke.

1. Meine Lieblingsvereine sind Kaninchen. Ich habe zwei. Sie sind lustig, rot und immer 

hungrig. Sie sind zu Hause in der Schultasche.

...................................., ..................................., .....................................

2. Ich faulenze mein Pony. Es ist so süß. Ich bin stundenlang im Käfig und fresse es 

oder fotografiere es.

.................................... , ...................................., ...................................
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Anhang zu Lektion 1
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Anhang zu Lektion 1

die
der 
das
das
der
das
der
der
das
der
die

Kuh, Maus, Fledermaus
Blauwal, Hund, Schmetterling
Schaf
Huhn
Vogel
Pony, Zebra
Flamingo, Gorilla
Papagei, Eisbär, Elefant, Gepard
Kaninchen 
Esel, Tiger
Katze, Eidechse 

- -e -en -n -s e er-̈-̈-̈

9. Ðïéïò åßíáé ï ðëçèõíôéêüò ôùí ðáñáêÜôù ïõóéáóôéêþí; 
ØÜîå óôï âéâëßï óïõ êáé óôï ëåîéêü.

10. Die Schüler machen einen Ausflug. Ihre Schultaschen sind durcheinander 
gekommen. Verbinde!

X

1 2 3 4

Die Schultasche von Julia ist grün-blau.

Die Schultasche von Peter ist grün-gelb.

Die Schultasche von Beate ist rot.

Die Schultasche von Ralf ist schwarz-grau.a

b

c

d

1

2

3

4
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11. Wo wohnen Verwandte und Freunde der Familie Alexiou? Schreib die Farbe neben 
die Fahne!

12. Ergänze das passende Partizip Perfekt, aber „sein“ und „haben“ im Präteritum.

151

Anhang zu Lektion 1

(ÅÜí äåí èõìÜóáé ôéò óçìáßåò, êïßôáîå óôç óåëßäá 162-163 óôï Arbeitsbuch)

wohnen        füttern        spielen        machen
sammeln        baden        sein (2x)        haben

Familie Berger berichtet:

Wir haben auch dieses Jahr Ferien auf einem Bauernhof ............................ . 

Wir haben in einem schönen Bauernhaus ................................ . Die Natur dort ................

wunderschön. Auf dem Bauernhof ................. viele Tiere, z.B. Kühe, Schweine, Hühner und

zwei Schäferhunde. Jeden Morgen haben wir die Tiere .............................. und die Eier von

den Hühnern ......................... . Wir haben auf dem Hof Tischtennis ................................ und

im See ........................................ . Wir ........................ richtig viel Spaß!

In Österreich In der Schweiz In Deutschland

In Spanien In Griechenland In der Türkei
......................
......................
......................
......................

......................

......................

......................

......................

......................

......................

......................

......................

......................

......................

......................

......................

......................

......................

......................

......................

......................

......................

......................

......................

ΑB_ANH_ΑB_ANH.qxd  26/5/2016  4:24 μμ  Page 151



1. Maria-Christine hat einen Brieffreund in Rom. Sie liest seine E-Mail. 
Einige Wörter sind durcheinander. Findest du die richtigen Wörter?

2. Was kann man am Wochenende machen? Finde das passende Verb!

152

Anhang zu Lektion 2

1. Man kann ein Museum …………….. .
2. Im Museumsshop kann man Souvenirs …...……..
3. Man kann auch ein Konzert ………………………….,
4. aber oft muss man vorher die Eintrittskarten ………
5. Viele Leute wollen in ihrer Freizeit aber einfach nur      

Natur ………………….. .
a. besorgen
b. kaufen
c. besuchen
d. genießen 
e. hören

1 2 3 4 5

Hallo Petra!

Wie geht's? Ich bin mal wieder allein . Meine Eltern sind dauernd    

unterwegs - du weißt doch, meine Mutter ist Journalistin und schreibt

Kritiken. Heute geht sie in eine GLUASTELNUS,  morgen  muss sie ins

RETTAEH und übermorgen in die PERO. Na ja, ich gehe lieber ins IONK!

Kannst du nicht mal kommen? 

Ciao, bella

Luigi

Luigi

Petra

Hallo!

ΑB_ANH_ΑB_ANH.qxd  26/4/2016  6:32 μμ  Page 152



3. Was ist richtig? Kreuze an!
1. Sie hat ein kleines Kind. Deshalb kann .................... nicht oft ausgehen.

a) sie b) man c) du
2. Im Park ist es sehr ruhig. Da kann .............. die Natur genießen.

a) du b) man c) er
3. Du willst in die Oper? Da musst .............. rechtzeitig Eintrittskarten kaufen.

a) man b) du c) ihr
4. Bernd geht oft auf Flohmärkte. Da kann ............... immer etwas finden.

a) man b) sie c) ich
5. Auf dem Spielplatz kann ................. spielen und toben. 

a) man b) sie c) du
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Anhang zu Lektion 2

4. Such Informationen für Max und Andreas über die Skate-Halle in München 
unter www.euro-skate.de und ergänze die Lücken in Max' E-Mail:

Max

Skate-Halle

Andreas

Lieber Andreas!
Ich finde es Klasse, dass ihr kommt! Vielleicht können wir zusammen skaten
gehen? Hier ist eine super Skate-Halle!
Die Euro-Skate-Halle ist in der __________straße. Wir können mit der 
U-Bahn oder mit dem ................................ dahin fahren. Die Halle ist geöffnet
am Samstag von ................... bis ................... Uhr, und am Sonntag 
von ................ bis ................ Uhr. Eine Tageskarte kostet ................... Euro!
Alles weitere besprechen wir am Wochenende! 
Tschüs
Max
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5. Ergänze die Endungen im Dativ!
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Anhang zu Lektion 2

Nicht ganz ernste Tipps für das Oktoberfest...

Reise: Kommen Sie mit d___ Auto,  parken Sie an d___ Autobahn  

und gehen Sie zu Fuß in die Stadt.

Übernachtung: Schlafen Sie bei Freunde__! Kommen Sie jede Nacht um 3 

Uhr nach Hause. Sie kennen sie schon seit 10 Jahre___?  

Nach d___ Oktoberfest wollen Ihre Freunde Sie nicht mehr kennen.

Bier: Trinken Sie Bier vor d___ Frühstück, nach d___ Essen und vor 

d___ Schlafengehen. Nach d___ zweiten Tag liegen Sie in ein____ 

schönen Münchner Krankenhaus!

Essen: Mit ein___ Weißwurst oder ein___ Schweinebraten mit Knödeln werden 

Sie nicht satt. Essen Sie mindestens fünf! 

Sprache: Lernen Sie Bayerisch! Auf d___ Oktoberfest ist es ganz einfach! 

„Wie hoaßn'S? Aus Griechenland soan'S? Dös is ja interessant!“

Der Text heißt „Nicht ganz ernste Tipps“. 
Was glaubst du: Der Autor          meint, was er schreibt          ist ironisch

6. Was gibt es wo? Bilde Sätze!

1. Thessaloniki - der Weiße Turm
In ................................... gibt es ...................... Weißen ............................ .

2. Epidavros - das antike Theater
..................................................................................................................... .

3. Edessa - die Wasserfälle
..................................................................................................................... .

4. Kreta - der Knossos Palast
..................................................................................................................... .

5. Athen - die Akropolis
..................................................................................................................... .
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7. Wie viele Verben im Partizip Perfekt kannst du finden?

8. Familie Alexiou in München. Erzähle im Perfekt! 
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Anhang zu Lektion 2

s z e r b r e c s
g e b e s u c h t
e r k l ä r t i u
p r o b i e r t d
s c h i c k t e i
a n g e h a b t e
b e k i n r e a r
v ä e r z ä h l t

1. ...............................................
2. ...............................................
3. ...............................................
4. ...............................................
5. ...............................................
6. ...............................................

1. Die Familie Rosenberger / abholen / vom Bahnhof /die Familie Alexiou

..................................................................................................................

2. besichtigen / sie / Am nächsten Morgen / die Stadt. 

..................................................................................................................

3. das Oktoberfest / alle zusammen / Am Nachmittag / besuchen

..................................................................................................................

4. viele Leute  / Im Bierzelt / bayerische Tracht / anhaben

..................................................................................................................

5. Maria-Christine / fotografieren / viel 

..................................................................................................................
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1. a. Welche Sportart ist das?
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Anhang zu Lektion 3

b. Ordne zu!

a. Der Ball ist klein. Man spielt auf dem Eis.

b. Das Spiel ist für zwei oder vier.

c. Der Ball ist orange, in jeder Mannschaft sind fünf Spieler.

d. Die Sportart kommt aus Asien.

e. Man macht es im Winter mit Schnee.

f. Man macht es auf dem Meer oder auf dem See.

3
6

5
6

81

84
82

2. Kreuzworträtsel: Welche Sportart ist das?

1 8Man braucht zehn Spieler und 

einen Ball.

2 8 Im Winter fährt man das in 

Österreich und in der Schweiz.

3 6 Andreas möchte das lernen.

4.8Auf einem großen Platz mit 2 

Toren spielen zweiundzwanzig 

Spieler.

5. 6Weitsprung, Hochsprung und 

Kugelstoßen gehören dazu.

1 2 3 4 5 6

............................................ ...................... ...................... ...................... ......................
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3. ×ùñéóôåßôå óå ïìÜäåò. Ç êáèçãÞôñéá / ï êáèçãçôÞò Ý÷åé öôéÜîåé ôéò åîÞò êÜñôåò:  

4. Redewendungen aus der Welt des Sports! Kannst du die richtige Bedeutung finden?
Kreuze an! Die richtigen Buchstaben ergeben das Lösungswort. 

5. Ergänze im Superlativ!

157

Anhang zu Lektion 3

Hallensport Sport in der Natur Ballsport

Wassersport Wintersport Mannschaftssport

O êáèçãçôÞò / ç êáèçãÞôñéá óçêþíåé ìéá êÜñôá êáé ïñßæåé ôï ÷ñüíï, ìÝóá óôïí ïðïßï ïé ìáèçôÝò /
ìáèÞôñéåò èá ãñÜøïõí üóá áèëÞìáôá ãíùñßæïõí ãéá ôçí êÜèå êáôçãïñßá. Êåñäßæåé ç ïìÜäá ðïõ 
Ý÷åé ãñÜøåé ôéò ðåñéóóüôåñåò óùóôÝò áðáíôÞóåéò.

1. Hab keine Angst, du sitzt fest im Sattel!

T  Du beginnst jetzt zu reiten. S  Deine Position ist sicher.

2. Pass auf, deine Gesundheit steht auf dem Spiel.

P  Das ist nicht gut für dich! R  So wirst du fit!

3. Du musst jetzt am Ball bleiben!

O  Du musst weitermachen. U  Du musst den Ball festhalten.

4. Hals- und Beinbruch!

C  Skifahren ist zu gefährlich! R  Viel Glück!

5. Er ist den ganzen Weg nach Hause gelaufen. Jetzt ist er außer Atem.

T  Er kann nicht mehr V  Er ist zu spät gekommen.

___
1

___
2

___
3

___
4

___
5

Lösungswort:

teuer            schnell            schön            gern            groß
jung            gut            langsam            sympathisch

1. Der ..................... Schüler in meiner Klasse heißt Anton. Er ist 1,87m groß.
2. Der schwarze Mantel ist der ......................... Er kostet 149.99 €!
3. Maria-Christine isst .................................. Eis. Andreas schmeckt ................................ Pudding.
4. Maria-Christine hat das ........................ Zimmer im neuen Haus in Hamburg bekommen.
5. Eleni ist die J_______________; sie ist erst 13 Jahre alt.
6. Das ............................... Haustier ist die Schildkröte. Der Hase läuft aber ................................. .
7. Hanna ist für Andreas die .......................................... Mitschülerin.
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6. Ergänze die Modalverben im Präteritum.
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Anhang zu Lektion 3

7. Andreas: „Wir ........................ doch gestern über die Physikaufgaben 

sprechen. Warum hast du nicht angerufen?“ (wollen)

Stefan: „Ich ........................ dich gestern Abend nicht anrufen, 

weil mein Telefon kaputt war.“ (können)

6. M-C: „Vor 50 Jahren ........................ meine Oma immer zu 

Hause bleiben und auf ihren kleinen Bruder aufpassen. 

Sie ....................... nie abends ausgehen.“ (müssen/dürfen)

5. Oliver: „Am letzten Wochenende ........................ ich nicht allein

nach München fahren. Du bist zu jung, haben meine 

Eltern gesagt.“ (dürfen)

4. Eleni: „Andreas, ................... ihr gestern in der Schule auch das 

Klassenzimmer aufräumen? Unsere Lehrerin hat gesagt, 

alle Klassen ........................ das machen, weil die Schule 

so schmutzig war.“ (müssen)

2. M-C: „Eleni und ich ........................ gestern ins Kino gehen. 

Aber wir ........................  nicht, der Film war erst ab 18 

Jahre!“ (wollen / dürfen)

1. Andreas: „Sag mal, ........................ du heute morgen die dritte 

Matheaufgabe im Test lösen?“ (können) 

Oliver: „Nein, ich ........................ gerade dich fragen! Die Aufgabe 

war wirklich zu schwer.“ (wollen)

3. Stefan: „Im letzten Sommer ........................ ich nicht in Urlaub 

fahren, weil ich im Tierheim gearbeitet habe.“ (können)
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7. Andreas interviewt Mitschüler für die Schülerzeitung: „Habt ihr am Wochenende 
Sport gemacht?“. Finde die Perfekt-Formen im Text. Verbinde: Perfekt mit „sein“ 
oder „haben“?
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Anhang zu Lektion 3

8. „Haben“ oder „sein“? Ergänze!
Am Samstag Nachmittag ........................... Andreas und Stefan ins Basketballstadion gegangen. Sie

................................. ein Basketballspiel gesehen. Die Lieblingsmannschaft von Andreas ...................

gewonnen. Am Abend .................................. sie Skateboard gefahren und später .................. sie bei

Andreas zu Hause ferngesehen. Eleni ................................ auch angerufen und Andreas ..............................

sie eingeladen. Eleni ................. nach zwanzig Minuten gekommen und ............................... Eis mitge-

bracht. Andreas, Eleni, Maria-Christine und Stefan ............................ Eis gegessen. Gegen 23 Uhr waren

alle sehr müde. Frau Alexiou ..................... Eleni und Stefan nach Hause gebracht. Um 23.30 Uhr

..................... Andreas und Maria-Christine ins Bett gegangen und sofort eingeschlafen!

Ich bin am Samstag ins Fußballstadion gegangen. 
Und Hertha BSC hat 2:1 gegen VfB Stuttgart gewonnen!

Wir sind Skateboard gefahren. Ich bin ziemlich böse
gefallen. Jetzt habe ich eine Verletzung an der Hand.

Mein Onkel ist zu Besuch gekommen und wir waren bei
einem Basketballspiel von Alba Berlin. Aber Berlin hat
leider 79:86 verloren...

gegangen

gewonnen

gefahren

gefallen

geschlafen

verloren

gekommen

etc.

Ich habe viel geschlafen. Ich war so müde!

Ich habe ...
Wir haben ...
Es hat ...

Ich bin...
Wir sind ...
Er ist ...
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9. Haben oder sein? Kreuze an und schreib die Verben in der entsprechenden 
Person im Perfekt.

10.Wie heißen die Körperteile?
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Anhang zu Lektion 3

er schwimmt
du singst
wir bringen
sie beginnen
ihr fliegt
Sie schreiben
ich ziehe um
wir fangen an
du triffst
ihr schlaft
Sie helfen

haben sein Perfekt

x er ist ................................................

1. Zum Sprechen braucht man den ............................................  .
2. Zum Riechen braucht man die ............................................  .
3. Zum Hören braucht man die ................................................  .
4. Zum Gehen braucht man die ........................  und die .........................  .
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11. Beantworte die Fragen! Lies dann deine Antwort laut vor.

12. Maria-Christine hat notiert, wann ihre Freundinnen und Freunde Geburtstag haben.
Wer hat wann Geburtstag? Lies laut vor!

Anhang zu Lektion 3

1. Welcher Tag ist heute? Heute ist der .................................................. .
2. Wann beginnen die Sommerferien? Am ................................................. .
3. Wann hast du Geburtstag? .................................................................... .
4. Wann feiert man Silvester? .................................................................... .
5. Wann hast du Namenstag? .................................................................... .

Januar

1
8
15
22
29

2
9
16
23
30

3
10
17
24
31

4
11
18
25

5
12
19
26

6
13
20
27

7
14
21
28

Februar

1
8
15
22

2
9
16
23

3
10
17
24

4
11
18
25

5
12
19
26

6
13
20
27

7
14
21
28

März

1
8
15
22
29

2
9
16
23
30

3
10
17
24
31

4
11
18
25

5
12
19
26

6
13
20
27

7
14
21
28

Mai

1
8
15
22
29

2
9
16
23
30

3
10
17
24
31

4
11
18
25

5
12
19
26

6
13
20
27

7
14
21
28

April

1
8
15
22
29

2
9
16
23
30

3
10
17
24

4
11
18
25

5
12
19
26

6
13
20
27

7
14
21
28

Karl-Heinz

Barbara Stefan

Johann

Eleni

Marion

Iris
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Albanien

Belgien

Bosnien-Herzogowina

Bulgarien

Dänemark

Deutschland

Finnland

Frankreich

Griechenland 

Großbritannien

Irland

Island

Italien

Kroatien

Luxemburg

Malta

Moldau

Niederlande

Albanerin / Albaner

Belgierin / Belgier

Bosnierin / Bosnier

Bulgarin / Bulgare

Dänin / Däne

Deutsche / Deutscher

Finnin / Finne

Französin / Franzose

Grieche / Griechin

Brite / Britin

Irin / Ire

Isländerin / Isländer

Italienerin / Italiener 

Kroatin / Kroate

Luxemburgerin / Luxemburger

Malteserin / Malteser

Moldauerin / Moldauer

Niederländerin / Niederländer

albanisch

belgisch

bosnisch

bulgarisch

dänisch

deutsch

finnisch

französisch

griechisch

britisch

irisch

isländisch

italienisch

kroatisch

luxemburgisch

maltesisch

moldauisch

niederländisch
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Norwegen

Österreich

Polen

Portugal 

Rumänien

Russland

Schweden

Schweiz

Serbien

Slowakei

Slowenien

Spanien

Tschechien

Ukraine

Ungarn

Weißrussland 

Zypern

Norwegerin / Norweger

Österreicherin / Österreicher

Polin / Pole

Portugiesin / Portugiese

Rumänin / Rumäne

Russin / Russe 

Schwedin / Schwede

Schweizerin / Schweizer

Serbin / Serbe

Slowakin / Slowake

Slowenin / Slowene

Spanierin / Spanier

Tschechin / Tscheche

Ukrainerin / Ukrainer

Ungarin / Ungar

Weißrussin / Weißrusse

Zypriotin / Zypriot

norwegisch

österreicherisch

polnisch

portugiesisch

rumänisch

russisch

schwedisch

schweizerisch

serbisch

slowakisch

slowenisch

spanisch

tschechisch

ukrainisch

ungarisch

(weiß)russisch

zypriotisch
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Wo nicht anders angegeben, sind Fotos und Texte von der Autorengruppe.   

S. 107 http://www.rabbitandcavydirectory.com/Images-BG-R-Z/EMSATINSMageesGrowl.jpg
http://www.glumchum.com/ebay/rabbit3.jpg
http://horta.urmc.rochester.edu/~sranson/NewOrleans-ASCO/NOzoo-elephant.jpg
http://www.copperfield.org/bordercollie.jpg
http://www.downtownchapel.org/Full%20Photos/Zoo%202006/Zoo%20Trip%202006-Hippo.jpg

S. 108 http://walkingthewilds.co.za/images/Zebra%20-%20facial%20patterns.JPG
http://www.lotexperts.com/products/turtle%20pt%20charlotte%20florida.JPG
http://www.lbah.com/images/tsavo/maracheetah3.jpg

S. 115 Süddeutsche Zeitung -SZ aktuell 28.4.2005, Die Zeit 19.6.2006
S. 118 http://www.muenchen.de/Rathaus/tourist_office/88148/muenchen_welcomecard.html
S. 125 Statistik nach:  Statistik Austria 2001, http://wko.at/up/enet/nachhaltigkeit/nachhaltigkeit.htm#Sport
S. 138 http://www.kg-rot-weiss.de/FestschriftBilder_5.htm

http://www.sfz-fritzlar.de/Frame%20Galerie.htm
S. 139 http://www.braunschweig.de/rat_verwaltung/oberbuergermeister/2006-02-23_ob_hoffmann_weiberfastnacht.jpg
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Lektion 9
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